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Mittwoch, 8. Juli. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Beſtellungen Ss: 


anftalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. 
fir Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pig, wenn man ihn durch 
en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 
Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Nächer“ von Reinh. Ort⸗ 
mann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten 
durch Poſtkarte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Der Prozeß Wehlan 
vor dem kaiſerlichen Disziplinarhofe. 
& Leipzig, 6. Juli. 
In dem Disziplinarverfahren gegen den Aſſeſſor Wehlan, 
1 vom März 1892 bis Oktober 1893 in Kamerun den 


auf das mit dem 1. Juli 
begonnene dritte Quartal 
des „Geſelligen“ für 1896 


anzler Leiſt vertreten und ſich ähnlich wie dieſer durch 

rau ſamkeiten im Amte hervorgethan hat, fand heute vor 
dem kaiſerlichen Disziplinarhofe unter dem Vorſitze des Reichs⸗ 
erichtspräſidenten Dr. von Oehlſchläger Verhandlung über 
bie Berufung ſtatt, welche das Auswärtige Amt gegen das 
Urtheil des Disziplinargerichtshofes in Potsdam vom 7. Januar 
d. 38. eingelegt hat. Beſchuldigt war Wehlan zunächſt, Aus⸗ 
jaoen von Negern durch Gewalt erpreßt reſp. auf bloßen Ver⸗ 
acht hin Neger verurtheilt zu haben. Es kommen hier die 
Neger Auguſt Vell, Agotja, Alaſſar Kolofi und Etelki in Betracht. 
Die Neger hat er mittels der Flußpferdpeitſche prügeln laſſen. 
Noch Ichlimr x hat er es bei dem Bakokoaufſtande getrieben, 
während deſſen er zwei Gefangene und einen Koch der Wörmann⸗ 
Faktorei in der roheſten Weiſe ohne Anwendung von Schuß⸗ 
waffen hat tödten laſſen. Die Gefangenen wurden unter Püffen 
und Stößen zum Meere getrieben und dort durch Schläge in 
den Nacken getödtet. 

Der Potsdamer Disziplinargerichtshof ſah in der Haupt⸗ 
ſache die Beſchuldigungen als erwieſen an, erkannte aber nicht, 
wie beantragt war, auf Dienſtentlaſſung, ſondern nur auf Ver⸗ 
ſetzung in ein anderes Amt unter Beibehaltung des 
bisherigen Ranges. Außerdem wurde der Angeklagte zu 
einer Geldſtrafe von 500 Mk. verurtheilt. Mildernd war 
dabei erwogen worden, daß der Angeklagte jung und uner⸗ 
fahren war, als er nach Kamerun kam. 

Die heutige Verhandlung wurde um 9 Uhr von dem Vor⸗ 
ſitzenden eröffnet. Der Angeklagte Wehlan iſt in Lackſtiefeln er⸗ 
ſchienen. Das Wort erhielt zunächſt der Referent, Herr Reichs⸗ 
gerichtsrath Dr. Olshauſen. Derſelbe theilte die Perſonalien 
des Angeklagten (er iſt 1860 als Sohn eines Gutsbeſitzers in 
der Provinz Brandenburg geboren) mit und ging dann auf die 
Thatſachen näher ein, welche der Anklage zu Grunde liegen. 
Das Urtheil des Potsdamer Gerichtshofes wurde ebenfalls in 
den Hauptzügen mitgetheilt. — Berufung iſt von beiden Parteien 
eingelegt. Die Anklage beantragt Entlaſſung aus dem Amte, 
der Angeklagte dagegen Freiſprechung. 

Zunächſt wird der Fall Au guſt Bell verhandelt. Dieſer 
Neger iſt nach der Anklage von Wehlan am 4. Mai 1893 wegen 
angeblichen Uhrendiebſtahls zu ſechs Jahren Gefängniß, 100 Mk. 
Geldſtrafe und zu monatlich 15 Hieben verurtheilt worden. Bell 
hatte den Diebſtahl geleugnet und war auf Anordnung Wehlan's 
bei jedem Leugnen über eine Tonne gelegt und geprügelt worden. 
Er hat ca. 80 Hiebe erhalten. Wehlan hat auch mit dem Fuße 
nach ihm getreten. Dann hat Bell unter dieſem Zwange den 
Diebſtahl zugeſtanden, an dem er gänzlich unſchuldig war. 
Kanzler Leiſt ließ die dem Bell auferlegte Strafe nicht voll⸗ 
ſtrecken, weil er ſich von der Unſchuld des Bell überzeugte. 

Auf den Hinweis des Präſidenten, daß Bell nur auf Ver⸗ 
dacht hin verurtheilt ſei, erwiderte Wehlan, Bell ſei jo ſtark be- 
laſtet geweſen, daß er auch ohne Geſtändniß hätte verurtheilt 
werden müſſen. Die fragliche Uhr ſei auf dem Kriegsſchiffe 
„Falke“ geſtohlen zu einer Zeit, als nur Auguſt Bell dort war, 
Nachher fi in der Wohnung dieſes Schwarzen eine Uhr, aller- 
dings nicht die ſoeben geſtohlene, gefunden worden. Der Vor⸗ 
ſitzende hält dem entgegen, daß Wehlan ein Urtheil erlaſſen, 
bevor der objektive Thatbeſtand feſtgeſtellt war. Die Sache 
hätte recht gut noch zurückgeſtellt werden können. Außerdem ſei 
die Strafe gegen Bell ungewöhnlich hoch. Wehlan macht hier⸗ 
gegen verſchiedene Einwendungen ohne beſonderen Werth. 

Die ſchwerſte Beſchuldigung war: Tödtung zweier Ge⸗ 
fangenen und eines Schiffskochs während des Bakoko⸗ 
Aufſtandes. Dieſe Gefangenen, die übrigens nicht zu den 
Feinden, ſondern zu den Freunden der Deutſchen gehört 
haben ſollen, hatten auf dem Dampfer „Nachtigal“, wohin ſie 
gebracht worden waren, mit Unterſtützung des ſchwarzen Kochs 
der Wörmanfaktorei, ihres Landsmannes, einen Fluchtverſuch 
emacht. Dieſe drei Leute find nach der Anklage auf Veran⸗ 
aſſung Wehlan's abgeſchlachtet worden. Die über dieſen 
Punkt erſtatteten Zeugenausſagen werden verleſen. Wehlan hat, 
nachdem durch Dr. Vallentin's Tagebuch dieſe Angelegenheit 
bekannt geworden war, ſich darüber geäußert und insbeſondere 
in Potsdam behauptet, er habe die Benutzung von Gewehren 
verboten, um kein Aufſehen zu erregen. Er habe nur angeordnet, 
die drei Leute aufzuhängen, wozu er ſich für berechtigt gehalten 
habe. Das Potsdamer Urtheil macht ihm einen Vorwurf daraus, 
daß er die Ausführung ſeines VBefehles (von der Abſchlachtung 
will Wehlan gar nichts gewußt haben) nicht überwacht habe. 
Dieſelben Angaben wie in Potsdam macht Wehlan heute. Er 
behauptet, er habe ſich auch nicht für verpflichtet gehalten, die 
Ausführung des Befehls zu Überwachen. 

Den Gouvernementsdiener Etelki, welcher Eßwaaren und 
Spirituoſen entwendet haben ſollte, hat Wehlan trotz feiner 
Unſchuldsbetheuerungen derartig prügeln laſſen, daß es der 
Maſchiniſt Gibhardt, der zugegen war, nicht mit anſehen 
konnte. Wehlan hat nach den Ausſagen von Zeugen den Etelki 
mehrmals vor den Bauch getreten. An den Kapitain des Schiffes 
hat er erfolglos das Anſinnen geſtellt, den Etelki über Bord zu 
werfen, will dies aber nicht gethan haben, um den Etelki er⸗ 
tränken zu laſſen. 8 
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verleſen, der lange in Afrika war und ſich über die Prügelſtrafe 
bei den Schwarzen geäußert hat. Er meint, in Kamerun ſei 
dieſe Strafe nicht zu entbehren. Aehnlich hat ſich der Zeuge 
Konſul Schmidt geäußert, der noch der Anſicht Raum giebt, daß 
die Schwarzen bei ihrer Zähigkeit die Züchtigungen gar nicht in 
dem Maße empfinden, wie andere Menſchen. Der frühere 
Gouverneur von Soden hat bekundet, daß er auch habe prügeln 
laſſen. Beſonders günſtig für Wehlan find die Bekundungen 
des Miſſionars Schuler, nach deſſen Ueberzeugung Wehlan ein 
Herz für die ſchwar ze Bevölkerung hatte. Aehnlich hat 
ar Miſſionar Fitzer ſich geäußert und der Lehrer Chriſtaller in 
amerun. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft Aſſeſſor Dr. von Buri 
ſagte in ſeiner Rede u. A.: In Potsdam ſei von Seiten der Staats- 
anwaltſchaft Entlaſſung aus dem Amte beantragt worden, das 
Gleiche werde heute beantragt. Gemeint ſei damit nur die Entlaſſung 
aus dem gegenwärtigen Dienſtverhältniſſe, nämlich dem eines außer⸗ 
etatsmäßigen Hilfsexpedienten des auswärtigen Amtes. Die Stellung 
des Angeklagten als eines preußiſchen Aſſeſſors werde dadurch nicht 
berührt. In dem Falle Bell ſei die Schuld des An⸗ 
geffagten voll erwieſen. Schwer belaſtend fer die Anwendung 
der Prügelſtrafe im Civilprozeß - Verfahren bei fäumigen 
Schuldnern. Eine Pflichtverletzung liege ferner darin, daß 
Wehlau die Exekution der beiden Gefangenen und des Kochs nicht 
kontrolirt habe. Die von Wehlau vorgeſchützte Müdigkeit komme 
nicht in Betracht. Bei einer ſo wichtigen Angelegenheit ſei es Pflicht des 
Angeklagten geweſen, Unmenſchlichkeiten zu verhindern. Die weiteren 
Anklagepunkte ſeien nur als Disziplinarvergehen ar en Hier 
komme zunächſt der Fall Etelli in Betracht. Das Verhalten gegen 
denſelden müſſe als unwürdig 2 werden. Im Kolonialdienſt 
könne der Angeklägte nicht wieder berüdfichtigt werden, ebenſowenig 
im Konfular- und diplematiſchen Dienſte. Das Urtheil der Vor⸗ 
inſtanz habe allgemein Widerſpruch erfahren, die öffentliche 
Meinung habe ſich insgeſammt gegen dasſelbe ausgeſprochen und 
ihr müſſe doch einiges Gewicht beigelegt werden. Er beantrage den 
Ausſchluß des Angeklagten aus dem Amte. 

Der Vertheidig er glaubte, auf die öffentliche Meinung in 
Deutſchland geringen Werth legen zu ſollen. Andererſeits nahm er 
die öffentliche Meinung des Landes, wo der Angeklagte Beamter 
war, zu Gunſten deſſelben in Anſpruch. Den Ausſagen dieſer Leute 
müſſe eine größere Beachtung geſchenkt werden, weil fie als Kenner 
des Landes am beflen wiſſen müßten, wie die Schwarzen zu be⸗ 
handeln find, So ungeheuerlich, wie es Manchem ſcheine, ſeien die 
Thaten des Angeklagten nicht. Bis zum Jahre 1849 habe es in 
Preußen noch Verdachtsſtrafen gegeben und in Hannover habe bis 
1522 die Folter beſtanden. So weit zurück in der Kultur wie die 
Kameruner Neger heute ſeien Preußen und Hannover zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts doch nicht geweſen. Zu Gunſten des Angeklagten 
ſei in Betracht zu ziehen, daß er den Verbrauch des Schnapſes in 
Kamerun herabgemindert und die Arbeitsſchen der Eingeborenen be: 
ſeitigt habe. Der Vertheidiger beantragte, den Angellagten freizu⸗ 
ſprechen, eventuell nur auf einen Verweis zu erkennen. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft erwidert hier⸗ 
auf u. A.: Es unterliege keinem Zweifel, daß das Verhalten des 
Angeklagten in Kamerun allem menſchlichen Gefühle Hohn ſpreche. 
Wenn das Negerrecht die Folter zulaſſe, ſo ſei dies kein Grund für 
den Angeklagten, fie ebenfalls anzuwenden. Wir wollten gerade 
Civiliſation und Menſchlichkeit in Afrika einführen und durften nicht 
in ſolcher Weiſe wie der Angeklagte verfahren. 

Nach einer Erwiderung des Vertheidigers erhielt der Angeklagte 
das Wort. Er verwies auf die Schwierigkeit der Lage, in der er 
ſich in Kamerun befunden habe und rief in exaltirter Weiſe, wenn 
er ſich bewußt wäre, unehrenhaft gehandelt zu haben, ſo würde er 
es für recht halten, wenn man ihn einfach niederſchießen würde. 
Man müſſe Ort und Zeit berückſichtigen. Seine letzten Ausführungen 
machte der Angeklagte mit weinerlicher Stimme. 

Nach fünfſtündiger Verhandlung wurde die Reviſion verworfen, 
womit lediglich das Urtheil der Disziplinarkammer in Potsdam 
beſtätigt iſt, nämlich 500 Mk. Geldſtrafe und Verſetzung in ein 
anderes Amt. Die Hälfte der Koſten ſind der Reichskaſſe, die andere 
Hälfte dem Angeklagten auferlegt. 

Der Verhandlung wohnte u. a. auch Prinz Albert von 
Sachſen bei. 


Zur bevorſtehenden Stichwahl im Reichstags⸗ 
wahlkreiſe Schwetz. 

Roman von Janta Polczynski für Neuſtadt⸗ Karthaus, 
der Pole Michael v. Kalkſtein⸗Klonowken für Berent-Pr. 
Stargard, Dr. Theophil Rzepnikowski für Roſenberg⸗Löbau, 
Wladislaw v. Rozycki für Graudenz⸗Strasburg, Mauritius 
v. Slaski auf Trzebez (der Deutsche wird nieſen müſſen, 
um dieſen Ortsnamen auszuſprechen!) für Thorn ⸗Culm, 
Wladislaus v. Wolszlegier⸗Schönfeld für Konitz⸗Tuchel — 
aus den 13 weſtpreußiſchen Reichstagswahlkreiſen ſechs 
ſtramme National⸗ Polen als Mitglieder des deutſchen 
Reichstags! Wenn die Deutſchen im Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Schwetz nicht ihre Pflicht thun, wird am 9. Juli 
1896 der ſiebente Pole aus Weſtpreußen in dem deutſchen 
Reichstag ſeinen Einzug halten und im deutſchen Reiche 
wird man wieder und in verſtärktem Maße von einer 
„größtentheils polniſchen Gegend“ ſprechen, in die 
verſetzt zu werden (bei den Bekannten deutſcher Beamten 
im Weſten des Reichs) als Straſverſetzung gilt, in deren 
Bäder und Sommerfriſchen zu reiſen, allmählich nur noch 
für Leute möglich ſein wird, die ſich an's Polniſche ge⸗ 
wöhnen wollen. So wird es heißen. Das Polenthum in 
Weſtpreußen nimmt immer mehr zu, wird man im Reiche 
ſprechen und ſchreiben und Jubel wird ſich in der pol⸗ 
niſchen Preſſe und in den polniſchen Vereinen und 
Verſammlungen, den Agitationsherden zur Unter⸗ 
drückung des Deutſchthums, erheben, denn wieder hat „einer 
der Unjrigen“ geſiegt, wir Bolen haben wieder einen 
Stimmführer mehr im Reichstage, der unſere Wünſche 
vorbringt!! — 

Mit den Wünſchen und Beſchwerden der Deutſchen 
wird ſich der Pole wohl kaum befaſſen, vielleicht wenn ſie 
ihm — dahin wird man vielleicht auch noch kommen — 
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Es wurde nun eine Ausſage des Bauinſpektors Schran in polnischer Sprache mitgetheilt werden und fie den Wünſchen 


der Polen nicht zuwiderlaufen. Oder bilden ſich etwa 
Deutſche im Wahlkreiſe Schwetz ein, daß ſie in einem Polen 
einen Fürſprecher ihrer Wünſche, einen ſtets bereiten Förderer 
ihrer Petitionen, einen Vermittler bei der Regierung oder 
bei einem einzelnen Miniſter haben werden, auch bei Dingen, 
die nicht gerade mit der Zuſtändigkeit des Reichstags zu 
thun haben?! Noch einmal ſeien ſpeziell die l 
Wähler der alten deutſchen Ordensſtadt Neuen⸗ 
burg daran gemahnt, ſich im Hinblick auf die ſchwierige 
wirthſchaftliche Lage der Stadt nicht einer thatenloſen 
Klageſtimmung hinzugeben, ſondern die deutſche Wahlpflicht 
E erfüllen und nicht wieder durch Wahlenthaltung den 
Sieg des deutſchen Kandidaten zu verhindern. Warum 1 
denn nicht bei den Polen, die doch auch unter dem „wirth⸗ 
ſchaftlichen Niedergange der Stadt“ zu leiden haben, das 
„Intereſſe an der Wahl erlahmt“? Hat etwa Jemand 
ſchon gehört, daß ein Pole „aus Verzweiflung“ ſeine Stimme 
dem deutſchen Kandidaten gegeben hätte? Deut ſche in 
Neuenburg, laßt Euch nicht von den Polen beſchämen! 
Die zur deutſchen Nationalität in Neuenburg zählenden 
Bürger tragen %, der Kommunallaſten, das zeigt doch 
wahrlich, daß das Deutſchthum in Neuenburg noch kräfti 

iſt und nun ſoll auf einmal bei der Reichstagswahl, be 
der ja die Steuerkraft nicht in Betracht kommt, die „Polen⸗ 
maſſe“ triumphiren?! Zeigt doch dem deutſchen Reiche, 
deutſche Bürger Neuenburgs, auch zahlenmäßig bei der 
Reichstagswahl, daß Ihr immer noch die Stärkeren ſeid! 

Scheut doch, Ihr deutſchen Bürger in alter deutſcher 
Kulturſtätte, die kleine Mühe nicht, den Stimmzettel für 
Holtz⸗Parlin in die Wahlurne zu legen, laßt Euch 
doch auch nicht von den deutſchen Landsleuten in den 
Dörfern beſchämen, die ihre dringliche Sommerarbeit unter⸗ 
brechen und weite ſandige Wege nicht ſcheuen, um zu zeigen, 
daß ſie Deutſche ſind! In armen Haidedörfern geht der 
deutſche Landmann mit demſelben Stolz zur Wahlurne wie 
der Niederunger, der kräftige Nachkomme aus kernigem 
deutſchem Geſchlecht, das in ſchwerer Arbeit, aber mit 
deutſchem Muth, die Weichſel⸗Dämme erbaut hat und erhält 
und auch einen feſten Damm bildet gegen das Slaventhum. 
Städter, habt Ihr weniger deutſchen Sinn, weniger 
deutſches Mark in Euch? Reden die verwitterten 
Steine der alten deutſchen Ordensburg, auf deren Zinnen 
einſt ein tapferes Geſchlecht gegen ſlaviſche we kämpfte, 
nicht zu Euch: Wehrt Euch gegen das Slaventhum; ein 
Hundsfott, der ſich nicht wehrt! Was bringt zu Ehren? 
— ſich wehren! 

Deutſche im Wahlkreiſe Schwetz, zeigt, daß Ihr 
noch immer die Stärkeren ſeid, laßt Euch nicht einen 
polniſchen Adligen aufdrängen, der, wenn er in den 
Reichstag kommt, ſich als Pole dem Fraktionszwange fügen 
muß und immer ſo ſtimmen wird, wie es die Mehrheit 
ſeiner Landsleute will. 

Freie deutſche Männer wählen doch keinen Abkömm⸗ 
ling aus einer Kaſte, deren Gerede unſer Alt⸗Reichskanzler — 
der die Polen und ihre Geſchichte gründlich kennt — mit 
Recht als die „reaktionärſten Gebilde“ der Kultur⸗ 
geſchichte bezeichnet hat. 

Deutſche Wähler im Wahlkreiſe Schwetz, die Ihr 
einen Fortſchritt zum Beſſeren und keinen Rückſchritt 
in deutſcher Kultur wollt, die Ihr keine Vertretung im 
Intereſſe der Polen, ſondern zum Wohle des von den 
Polen und verbündeten Klerikalen im Grunde ihrer Seele 
gehaßten mächtigen deutſchen Reiches, eine deutſche 
Vertretung, einen deutſchen Mann zum Sprecher und 
Vermittler im deutſchen Reichstage wollt, tretet Mann 
für Mann am 9. Juli an die Wahlurne und gebt Eure 
Stimme dem gemeinſamen deutſchen Kandidaten 


Holtz⸗Parlin. 


Berlin, den 7. Juli. 

— In Anweſenheit der Kaiſerin fand Montag Nach⸗ 
mittag die Trauerfeier für den verſtorbenen Ober⸗Hof⸗ 
und Domprediger, Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Koegel, ſtatt, 
Der Kaiſer ließ durch Herrn v. Lucanus einen Lorbeer⸗ 
kranz am Sarge niederlegen. Die Gedächtnißrede hielt der 
Generalſuperintendent, Hof- und Domprediger Dr. Faber. 

— Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amtes hat der 
General Simon Sam ſeine Wahl zum Oberhaupt der Republik 
Haiti dem Kaiſer angezeigt. 

— Miniſter v. Berlepſch weilt jetzt in Schleſien anf 
Schloß Moſchen, zu Beſuch bei ſeinem Schwager, dem Grafen 
v. Tiele⸗Winkler. Dieſer Tage iſt das bei Gogolin gelegene 
Schloß nieder gebrannt. 

— Für die Beſichtigung des Reichstagsgebäudes 
zahlt jeder Beſucher fünfzig Pfennige. In dieſer Tagung nun 
beläuft ſich die hierdurch zuſammengekommene Summe auf 11000 Mk. 
Die Höhe des Betrages hat die Frage hervorgerufen, ob für das 
Geld nicht eine plan⸗ und zweckmäßigere Verwendung zu finden ſei, 
als bisher, wo eine Vertheilung unter die Diener ſtattfand. Es 
iſt daher in Erwägung genommen worden, die Grundlage einer 
Penſionskaſſe für die Diener daraus zu bilden. 

— Für Transvaal hat die Fabrik von Ludwig 
9 zwe in Berlin 60000 Gewehre und andere Waffen zu Kiefern; 

0000 Stück find bereits abgeliefert. 

— Der Magiſtrat in Stettin hat 
Magiſtrat in Auregung gebracht, daß zwiſchen 
Stettin ein beſſerer Waſſerweg 
Finowkanals geſchaffen werde. Die 


beim Berliner 
Berlin und 
an Stelle des 
Ausbildung dieſer 


Waſſerſtraße ſoll ſoweit erfolgen, daß darauf Schiffe mit 12000 bis 
20000 Etr. Tragfähigkeit verkehren können. Auf dem jetzt beſtehenden 
Waſſerwege zwiſchen Berlin und Stettin iſt die Tragfähigleit der 
Schiffe auf 3500 Ctr. begrenzt. Der Magiſtrat von Berlin hat ſich 
dem Stettiner Magiſtrat gegenüber erboten, über dieſe Angelegenheit 
in Verhandlung zu treten. 

— Im 2. Seebataillon (Wilhelmshaven) iſt eine Augen⸗ 
krankheit ausgebrochen. Umfaſſende Maßregeln gegen Weiter⸗ 
verbreitung ſind getroffen. Alle Geſunden wurden ſofort aus der 
Kaſerne ausquartirt und in den Matroſenkaſernements unter 
gebracht. 

— Das ſchleſiſche Konſiſtori um hat gegen den Paſtor 

rimarius an der St. Peter⸗ und Pauls⸗Kirche zu Liegnitz, 
Jieglet, ein thätiges Mitglied des Proteſtanten⸗Ver⸗ 
eins, das Verfahren auf zwangsweiſe Penſionirung 
eröffnet. Dieſe Maßregel gründet ſich auf das Kirchengeſetz vom 
16. Juli 1886, wonach ein Kirchenbeamter, der infolge eines körper⸗ 
lichen Gebrechens oder wegen Schwäche feiner körperlichen oder 
eifligen Kräfte zur Erfüllung feiner Amtspflicht dauernd um 
ſahig iſt, auch ohne ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt werden 
kann und ſoll. Auffallend und befremdlich erſcheint es jedenfalls, daß 
das Kgl. Konſiſtorium von dieſem ihm zuſtehenden Rechte Gebrauch 
gemacht hat, ohne ſich zuvor mit den maßgebenden Körperſchaften, 
dem Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Peter und Paul und dem 
Magiſtrat zu Liegnitz, als dem Kirchenpatron, in Einvernehmen zu 
ſetzen. Von dieſen beiden Seiten iſt denn auch gegen das Verfahren 
des Konſiſtoriums beim Evangeliſchen Ober⸗-Kirchenrath energiſch 
Widerſpruch erhoben worden. 

— Im Anſchluß an den Prozeß Herrmann Friedmann 
ſoll, wie verlautet, gegen eine Anzahl Berliner Firmen 
Strafverfahren wegen Wuchers eingeleitet werden. 

— Freiherr v. Hammerſtein wird die gegen ihn erkannte 
Strafe in der Strafanſtalt Moabit verbüßen. Seine Angehörigen 
haben ſich deshalb mit einer Bitte an den Miniſter des Junern 
gewandt und dieſer hat ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt. 


Frankreich. Bei den Herbſtmanövern wird das 
Fahrrad in größerem Umfang zur Verwendung kommen. 
Diejenigen Offiziere, die dazu auserſehen ſind, Abtheilungen 
von Radfahrern während der zwiſchen dem 12. und 17. 
Armeekorps ſtattfindenden Manöver zu befehligen, ſind bereits 
in die Militär⸗Turnanſtalt zu Joinville⸗les⸗Ponts bei 
Paris eingetreten, wo ein beſonderer Kurſus für Unterricht 
in der Handhabung eines zuſammenlegbaren 
Fahrrads eingerichtet iſt. 


In Rußland hat die Ernte begonnen. Die Ernte⸗ 
ausſichten ſind nach den letzten amtlichen telegraphiſchen 
Nachrichten vorzüglich. Die erſte Stelle nehmen die ſüd⸗ 
lichen und mittleren Zonen und der nördliche Kaukaſus 
ein; gute Ausſichten ſind auch in den nördlichen und weſt⸗ 
lichen Provinzen. 

Ausländiſchen Israeliten iſt der Eintritt in 
Rußland nur während der Dauer der Ausſtellung in 
Niſchny⸗Nowgorod geſtattet, und dann auch nur, wenn 
porher die Erlaubniß vom Miniſter des Innern ein⸗ 
geholt iſt. 


Das vierzehnte Turnfeſt des Kreiſes I (Nordoſten) 
der deutſchen Turnerſchaft 


fand am Sonnabend und Sonntag in Tilſit ſtatt. Auf dem 
Kreisturntage erſtattete Prof. Böthke⸗Thorn den Jahres⸗ 
bericht. Der Kreisturnwart Noske berichtete über die Ent⸗ 
wickelung des Turnweſens. Das Frauenturnem iſt in letzter 
Zeit bedeutend gefördert worden. Königsberg hat damit ſchon 
vor 10 Jahren den Anfang gemacht, und Danzig, Graud enz, 
Zoppot, Elbing, Pr. Stargard und Thorn ſind gefolgt, auch in 
Tilſit iſt ein Anfang gemacht. 

Nach dem Kaſſenberichte des Kreiskaſſenwarts Zanzig⸗ 
Königsberg betrug die Ausgabe 1637, der Beſtand 516 Mk. 
Die Turnerunfallkaſſe, welche Herr Hellmann⸗ Bromberg 
verwaltet, hatte einen Zuwachs von 945 Mk. Von neu in den 
Kreis eintretenden Vereinen ſoll im erſten Jahre kein Beitrag 
erhoben werden. Die Unfallkaſſe ſoll in Zukunft nicht nur 
ärztliche Behandlung gewähren, ſondern auch Ausfälle von 
Verdienſt während der Arbeitsunfähigkeit zu decken ſuchen. Der 
Beitrag wurde von 5 auf 10 Pf. für jedes Mitglied jährlich 
erhöht. 

Bon Kreisvertreter wurde Profeſſor Böthke⸗Thorn auf 
vier Jahre wiedergewählt, ebenſo Noske und Zanzig zum 
Turn⸗ und Kaſſenwart und Hellmann⸗ Bromberg, Katterfeld⸗ 
Zoppot und Wolter⸗Memel als Beiſitzer auf zwei Jahre. Der 
nächſte Turntag ſoll in Schneidemühl oder, falls dieſer 
Verein ablehnen ſollte, in einer anderen Stadt im Weſten des 
Turnkreiſes abgehalten werden. 

Am zweiten, dem Haupttage des Feſtes, früh 5 Uhr, erſcholl 
der Weckruf und um 6 Uhr begaben ſich etwa 200 Turner nach 
Jakobsruhe zum Feſtplatze, wo das Einzelwettturnen ſofort 
ſeinen Anfang nahm. Nahe an 100 Wettturner turnten in 6 
Riegen. Nach dem Wettturnen fand ein Mittageſſen in der 
Bürgerhalle ſtatt. Der Bezirks⸗ Kommandeur, Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant Bauer, brachte dabei ein Hoch auf den Kaiſer, 
Herr Landgerichtsrath Marcus ein „Gut Heil“ auf die Turner 
des Kreiſes I (Nordoſten), Herr Bürgermeiſter Bartſch auf dle 
deutſche Turnerſchaft, der Kreisvertreter Herr Böthke⸗ Thorn 
auf die nationale Geſtaltung der deutſchen Turnjache aus. Dr. 
Nagel⸗Pr. Stargard beſchloß die Reihe der Trinkſprüche mit 
einem „Gut Heil“ auf die Stadt Tilſit. Die Turnerunfallkaſſe 
wurde durch eine Tellerſammlung um 60 Mk. bereichert. Nach 
dem Feſtmahle ordneten ſich die Turner zum Feſtzuge. Auf 
dem Schenkendorfplatze legte Prof. Böthke⸗Thorn Namens 
des Turnkreiſes I Nordoſten einen Kranz an dem Denkmal des 
in Tilſit geborenen Freiheitsdichters Max v. Schenkendorf 
nieder. Auch Vertreter der beiden Königsberger Turnvereine, 
des Männerturnvereins und des Turnklubs, legten Kränze am 
Denkmal nieder. In Jakobsruhe wieder angelangt, hielt der 
Vorſitzende des Tilſiter Turnvereins, Herr Feyerabend, eine 
Anſprache an die auswärtigen Turner. Nun führten 176 Turner 
unter Leitung des Kreisturuwarts Noske⸗Königsberg Frei⸗ 
Übungen aus. Dann folgte ein Turnen von 8 Muſterriegen und 
16 andern Riegen. Den Schluß bildete die durch den Kreis⸗ 
vertreter vorgenommene Bekanntgebung der Sieger beim Einzel⸗ 
wettturnen und die Verleihung von Eichenkränzen an ſie. Von 
den 96 Turnern, die ſich am Wettturnen betheiligt hatten, wurden 
26 mit Kränzen bedacht, da ſie ¼ der überhaupt erreichbaren 
Punktzahl erlangt hatten. Es waren das die Turner: Werner 
(Turnklub Königsberg) 64 Punkte, Schultz vom ſelben Verein 
mit 6324, Kohn (Männerturnverein Königsberg) 62¼, Nötzel⸗ 
Thorn 61 ½¼, Witt» Bromberg 60%, Wrangel (Männerturn⸗ 
verein Königsberg) 60 Punkte, Koſe (Turnklub Königsberg), 

rtmann (Turn⸗ und Fechtverein Danzig), Schiller⸗ Memel, 

arkowski (Turnklub Königsberg), Günther und Wallner 
(Männerturnverein Königsberg), Depper⸗Heiligenbeil, Schule⸗ 
mann⸗Lyck, Teu ſcher⸗ Bromberg, Borchert (Turnklub Kö⸗ 
nigeberg) „ Marowski (Männerturnverein Danzig), Groß 
(Männerturnverein Königsberg), Bang⸗Thorn, Küſſner und 
Quedenfeld⸗ Königsberg. Außer dieſen 26 Siegern wurden 
16 andere Turner anerkennend erwähnt. Des Abends wurde 
ein Konzert in Jakobsruhe veranſtaltet, das der Männergeſang⸗ 
verein „Harmonia“ durch einige Liedereinlagen verſchönte. Für 
die jüngeren Turner wurde ein Tanz veranſtaltet. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 7. Juli. 


— Bei der ſeit Freitag im Stadtlazareth zu Danzig 
befindlichen Wittwe Drechsler, Mattenbuden 10 wohnhaft, 
iſt, wie von der Danziger. Polizei ⸗ Direktion mitgetheilt 
wird, die aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. 

Die Frau, welche in dem Hauſe Mattenbuden 10 eine 
Hökerei betreibt, iſt angeblich nach dem ſtarken Genuſſe 
von Obſt bezw. Gemüſe und Waſſer erkrankt. Nachdem ſie 
auf erfolgte Anzeige durch die Krankenträger des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes nach dem Lazareth geſchafft war, wurden 
auf Veranlaſſung des Revier⸗Kommiſſars v. Saucken ſofort 
die Kinder aus der Wohnung entfernt und anderweitig bei 
einer Tante untergebracht und unter Beobachtung geſtellt. 
Die Wohnung ſowie der Laden wurden polizeilich geſchloſſen 
und unter ärztlicher und techniſcher Aufſicht durch eine 
Sanitätskolonne desinfizirt. Auch in der Wohnung der 
Tante wurden Maßregeln getroffen, um dem Umſichgreifen 
der Seuche vorzubeugen. Dem Vertreter des beurlaubten 
Herrn Oberpräſidenten iſt ſofort Anzeige erſtattet worden. 
Jufolge des hieſigen Cholerafalles wird für die nach 
England gehenden Schiffe bereits ein Geſundheits⸗ 
atteſt verlangt. 

— Am Montag Vormittag wurde nach einer Mittheilung 
der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion Oſterode auf der 
Strecke Elbing-Miswalde auf einem Ueberwege ein mit 
zwei Perſonen beſetztes Fuhrwerk durch Zug 625 
überfahren. Der eine der Inſaſſen wurde getödtet, 
der andere erlitt einige Verletzungen. 


—. Mit der heutigen Nummer vollendet der „Geſellige“ 
ſein ſiebzigſtes Erſcheinungsjahr. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Juni zuſammen 196000 Mk. betragen, 
33000 Mk. mehr als im Juni v. Is. In den ſechs Monaten 
Januar, Februar, März, April, Mai und Juni betrug die Ein⸗ 
nahme 1167000 Mk. (278000 Mk. mehr als in der gleichen 
Zeit vorigen Jahres.) 

— Die Veerenzeit iſt angebrochen; auf dem Markte halten 
die Landfrauen ſchon ziemlich bedeutende Mengen Erd⸗ und 
Blaubeeren, vorerſt freilich noch zu Preiſey, die mancher ſparſamen 
Hausfrau zu hoch ſcheinen dürften, feil. Bald dürften die Preiſe 
aber erheblich ſinken, denn der Beerenreichthum in unſern 
Wäldern iſt in dieſem Jahre ſehr groß. Namentlich liefern die 
Erdbeeren reiche Erträge. Für ſpäter wird auch eine ganz vor⸗ 
zügliche Preißelbeerenernte, nach dem jetzigen Stande 
der Blüthen zu urtheilen, zu erwarten ſein. 


+ — Der Verein der Landmeſſer von Weſt⸗ und 
Oſtpreußen hielt am Sonnabend und Sonntag ſeine Jahres⸗ 
verſammlung in Danzig ab. Erſchienen waren Landmeſſer 
aus den verſchiedenſten Gegenden beider Provinzen. Die geſchäft⸗ 
liche Sitzung wurde am Sonnabend Vormittag von dem Vor⸗ 
ſitzenden, derrn Rechnungsrath Kohmann aus Königsberg, 
eröffnet, worauf der Jahres⸗ und Kaſſenbericht erſtattet wurden. 
Den weſentlichſten Punkt der Tagesordnung bildete die Be⸗ 
ſprechung über die von dem Deutſchen Geometerverein vor⸗ 
geſchlagene neue Landmeſſer⸗ Ordnung. Der einmüthige 
Beſchluß der Verſammlung ging dahin, den zu der diesjährigen 
Hauptverſammlung des deutſchen Geometer⸗Vereins, welche vom 
2. bis 5. Auguſt in Dresden ſtattfindet, zu entſendenden 
Delegirten zu beauftragen, für die vorgeſchlagene neue Land⸗ 
meſſer⸗-Ordnung einzutreten. Zum Delegirten wurde Herr Stadt- 
geometer Block⸗Danzig gewählt. Als Ort der nächſten Jahres⸗ 
verſammlung wurde Elbing gewählt. — Am Sonntag wurde 


eine Dampferfahrt nach Plehnendorf, Einlage und Nickelswalde 


unternommen, um die neuen Schleuſen, das Durchſtichgebiet im 
Allgemeinen ꝛc. zu beſichtigen. Den Beſchluß baͤbete ein 
Feſteſſen. 

— Auf dem Ausſtellungsplatz wird am Donnerſtag 
die ganze Kapelle des Negimentes Graf Schwerin kon⸗ 
zertiren. U. a. wird das große patriotiſche Tongemälde 
„Deutſchlands Erinnerungen“ von Saro mit Schlacht muſik 
aufgeführt werden. Näheres in der Anzeige. 

— Der bei dem Anſtrich der Eiſenbahnbrücke beſchäftigte 
15 jährige Anſtreicher Franz Majewski aus der Biſchofſtraße 
ſtürzte heute Vormittag von dem Fahrſtuhl in die Weichſel 
und ertrank. Die von Schiffern mit einem Kahn unter⸗ 
nommenen Rettungsverſuche waren vergeblich. Die Leiche des 
Verunglückten iſt noch nicht gefunden. 

- Der Poſtpraktikant Golzt in Elbing iſt als Poſtſekretär 
in Straßburg i. Elſ. angeſtellt. 

2. Danzig, 7. Juli. Es wurde feiner Zeit berichtet, daß 
der in Ausſicht genommene Nachfolger des zum Oberbürgermeijter 
gewählten Regierungsrathes Delbrück, Herr Landrath Mie⸗ 
ſitſcheck von Wiſchkan in Thorn, e berits zum 1. Juli nach 
Danzig überſiedeln würde. Es treffen nun ſeit Kurzem wieder⸗ 
holt Briefe und Telegramme an Herrn von Wiſchkau auf dem 
biefigen Oberpräfidium ein, welche aber ſämmtlich zurückgehen 
müſſen, denn v. W, ijt nicht nur nicht hier eingetroffen, ſondern 
es iſt auf dem Oberpräſidium auch noch nicht einmal die formelle 
miniſterielle Verfügung über die Berufung des Thorner Landraths 
eingegangen. 

Der Wirkliche Geheime Admiralitätsrath Dietrich, Chef⸗ 
konſtrukteur im Reichs⸗Marine⸗Amt, weilte, wie bereits be⸗ 
richtet, geſtern hier, um die neuen Kreuzerbauten zu beſichtigen, 
deren Konſtruktionszeichnungen er bis in die geringſten Details 
eigenhändig entworfen hat. Wie verlautet, ſollen dieſe Bauten, 
deren Ausführungszeit urſprünglich auf zwei Jahre bemeſſen 
war, möglichſt beſchleunigt werden, und es ſcheint, daß bereits 
im nächſten Jahre ein weiterer Ausbau unſerer Kreuzerflotte 
beabſichtigt iſt. Wie gewaltig überhaupt der Ausbau unſerer 
Flotte vor ſich geht, erhellt wohl am Beſten daraus, daß 
gegenwärtig neue Kriegs ſchiffe im Bau find, bew mit deren 
Bau noch in dieſem Etatsjahr begonnen wird. Es find dies 
zwei Panzerſchiffe erſter Klaſſe von je 11038 Tonnen, ein Kreuzer 
1. Klaſſe von 10650 Tonnen, fünf Kreuzer zweiter Klaſſe zwiſchen 
5000 und 6000 Tonnen, und ein Kreuzer vierter Klaſſe von 
1640 Tonnen. Fünf dieſer Schiffe werden auf den Kaiſerlichen 
Werften zu Danzig, Kiel und Wilhelmshaven, wie auf Privat⸗ 
werften hergeſtellt. 

Herr Landgerichtspräſident v. Kunows ki, welcher ſeit längerer 
Zeit an einem hartnäckigen Steinleiden erkrankt war, hat ſich in 
einer auswärtigen Heilanſtalt einer ſchwierigen Operation unterzogen, 
welche ſo glücklich verlaufen iſt, daß die völlige Geneſung zu 
erwarten iſt. 

Der Vertheidiger des in der vorigen Woche zum Tode 
verurtheilten Raubmörders Pes ka beabſichtigt gegen 
das Urtheil Reviſion einzulegen. 

a Culm, 6. Juli. Dem Gendarm Seemann in Gr. Lunau 
iſt es gelungen, einen alten Dieb, den Arbeiter Kaczmarski 
aus Rathsgrund, einzufangen. K. hatte in Mecklenburg einen 
Diebſtahl ausgeführt und wurde ſteckbrieflich verfolgt. In letzter 
Zeit hielt er ſich bei einem Beſitzer in Nenguth auf und konnte 
nun verhaftet werden. — Wie gerechtfertigt die Klagen der 
Bewohner der Stadtniederung über die ſchlechte Poſtver⸗ 
bindung ſind, beweiſt der Umſtand, daß von den Bewohnern 
des hichitens 4 km von der Poſtagentur Podwitz entfernten 
Dorfes Gr. Lunau eine Petition an die Oberpoſtdirektion 
wegen Einrichtung der Beſtellung von Gottersfeld anſtatt 
von Podwitz, gerichtet worden iſt. Obgleich Gr. Lunan ſo nahe 
au der Poſtagentur liegt, kommen die Poſtſachen erſt um 1 und 
2 Uhr an, während ſie aus dem 8 km entfernten Gottersfeld 
ſchon um 10 Uhr eintreffen würden. Auch beſteht dort Sonntags⸗ 


u 


bejtellung, während man in der ganzen Stadtni 
felge nicht Na ganzen Stadtniederung eine 


Thorn, 6. Juli. Die Weichſelſchiffer klagen über 

den niedrigen Waſſerſtand, der ihnen das Vorwärts⸗ 
kommen ſehr erſchwert. Sie können nicht mehr volle Ladung 
nehmen und müſſen mit äußerſter Vorſicht fahren. Bei Mewe 
iſt vor einigen Tagen ein eigenthümlicher Fall von Havarie vor- 
gekommen. Ein Dampfer ſchleppte mehrere Kähne ſtromauf. 
Ein a fuhr ſich auf einer Sandbank feſt, der nachfolgende 
fuhr auf den Kahn auf und ſchlug ſich dabei ein derartiges Leck, 
daß die Ladung ſofort gelöſcht werden mußte. 
Geſtern Abend entſtand auf dem Rittergute Sänge rau 
eine S chlägerei, bei welcher der Einwohner Paul Jafincti 
getödtet und der Arbeiter Johann Boguszewski ſchwer 
verletzt wurde. Der Hauptthäter Arbeiter Johann Lewan⸗ 
dowski wurde verhaftet und der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
zugeführt. Der mitbetheiligte Akkordarbeiter Franz Lewandowski 
iſt flüchtig. 

In tiefe Trauer iſt die Familie des Herrn Kreis⸗ 
wundarztes Dr. v. Rozyck i hierſelbſt verſetzt worden. Ein Sohn 
des Herrn v. R., Apotheker von Beruf, welcher hier bei der 
Infanterie ſein Jahr ab diente, war bei der Beförderung 
der Einjährig⸗Gefreiten zu Unteroffizieren übergangen worden. 
Dies nahm ſich der junge Mann ſo zu Herzen, daß er ſich geſtern 
in ſeinem Bette die Pulsadern öffnete und alsdann, nachdem 
er die Bettdecke über den Kopf gezogen hatte, ſich aus einem 
Revolver eine Kugel in den Kopf jagte; er war alsbald todt. 

7 Löbau, 6. Juli. Heute feierte das Rentier Edel' ſche 
Ehepaar im Kreiſe ſeiner Kinder und vieler Kindeskinder das 
Feſt der goldenen Hochzeit. De Gemeindevertretung ließ 
dem Jubelpaare früh Morgens ein Ständchen bringen. Im 
Laufe des Vormittags erſchien der Gemeinde - Kirchenrath, deſßen 
Mitglied der Jubllar ſeit vielen Jahren iſt, mit dem Super⸗ 
intendenten Mehlhoſe an der Spitze. Letzterer hielt an das 
Jubelpaar eine Rede, und Herr Juſtlzrath Obuch überreichte 
mit einer Anſprache als Geſchenk des Gemeindekirchenraths eine 
Jubiläumsbibel. Vom Kaiſer iſt dem Jubelpaar die Ehejubiläums⸗ 
Medaille verliehen. 

N Gollub, 6. Juli. Bei dem heutigen Königsſchießen 
errangen die Herren Malermeiſter Mrongowius die Königs⸗ 
würde, Jakob Lewin⸗Gollub die erſte und Moritz Lewin⸗ 
Liſſewo die zweite Ritterwürde. — In den Vorſtand des 
Männergeſang⸗Verelnsſ wurde in der vorgeſtrigen General 
verſammlung Herr Lehrer Geyer als Dirigent, Herr Gerichts⸗ 
aſſiſtent Kurz als Schriftführer und ſtellvertretender Vorſitzender 
und Herr Gerichtsvollzieher Urbanski zum Vergnügungsrath 
gewählt; die übrigen Vorſtandsmitglieder blieben dieſelben. 


IJ Marienwerder, 6. Jull. Zu Mitgliedern des 
Kuratoriums der Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Ka ſſe des Regierungsbezirks Marienwerder find für die Jahre 
1896 bis 1900 die Herren Lehrer Droeſe in Kurzebrack, Flöder 
in Mewe und Kuhn in Marienwerder wiedergewählt worden. 


Stuhm, 5. Juli. (N. W. M.) Der 71jährige Stellmacher 
Mannzeit auf dem Gute des Herrn Poth⸗Abbau Peſtlin wurde 
am Freitag Morgen bewußtlos an ſeinem Bette auf dem Fuß⸗ 
boden gefunden; die Betten waren verbrannt und die Stube war 
voll Rauch. Der herbeigeholte Arzt konnte nicht mehr Hilfe 
bringen, M. ſtarb nach einer Stunde. Da man die Pfeife im 
Bette fand, ſo iſt anzunehmen, daß der Verunglückte vor dem 
Schlafen geraucht und hierdurch den Brand der Betten ver⸗ 
aulaßt hat. 

Schwetz, 5. Juli. In der vereinigten Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurde der Amtsanwalt Lexls 
als Beigeordneter und Kreisſchulinſpektor Kießner als Raths“ 
herr eingeführt. Die Stadtverordneten nahmen dann die Steuer“ 
Ordnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer von ½ Prozent 
des Kaufpreiſes bei dem Erwerbe von Grundſtücken an. 
Für Volks- und Jugendſpiele wurde, ein Beitrag von jährlich 
8 Mk. bewilligt. 

Konitz, 6. Juli. (K. T.) In dem bei Nittel gelegenen Wald⸗ 
orte Konigortek brach am Sonnabend Morgen in einem 
Stallgebäude des Beſitzers Muczynski auf unaufgeklärte 
Weile Feuer aus und vernichtete nicht bloß das Stall⸗ 
gebäude mit ſämmtlichen Futtervorräthen, dem Juventar, zwei 
Pferden, drei Schweinen und einem Kalb, ſondern auch das an⸗ 
grenzende Wohnhaus mit faſt ſämmtlichem Mobiliar. Der zwei ⸗ 
undfünfzig Jahre alte Beſitzer wurde in dem Stallgebäude 
völlig verkohlt unter den Trümmern gefunden. Herr Staats⸗ 
anwalt Lierſch von hier war bereits am Sonnabend Nachmittag 
an Ort und Stelle, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. 


(Kamin, 6. Juni. Am Sonntag fand hier die Feier des 
Kriegerverbandes Flatow ſtatt. Die Stadt war feſtlich 
geſchmückt. Die geladenen auswärtigen Vereine waren in ſtatt⸗ 
licher Stärke erſchienen. Sie wurden von dem Kaminer Krieger⸗ 
verein empfangen und mit Muſik der Bromberger en 
Kapelle in die Stadt geleitet. Gegen 1 Uhr fand das Mittag⸗ 
eſſen ſtatt. Hierbei brachte Landrath Freiherr v. e 
einen Toaſt auf den Kaiſer aus. Nach Aufhebung der Tafel fan 
die Delegirten⸗Verſammlung ſtatt. Der Vorſizende des Verbandes 
begrüßte die Verſammlung. Als Schriftführer wurde Herr 
Förſter a. D. Hoff und zu deſſen Stellvertreter gr Bezirks⸗ 
feldwebel a. D. Stegmann gewählt. An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Schatzmeiſters Näther wählte die Verſammlung Herrn 
Brennerelverwalter Weſtphal⸗Flatow. Da Herr Brauerei⸗ 
beſitzer Welſch⸗Flatow das Amt eines ſtellvertretenden Schatz⸗ 
meiſters ablehnte, jo wurde an deſſen Stelle der Bureauvorſteher 
Neumann gewählt. Durch Zuruf wurden die Herren 
Färbereibeſitzer Seelert und Bahnmeiſter Ehrhardt aus 
Krojanke zu Kaſſenkontroleuren wiedergewählt. Bei der Wahl 
eines Abgeordneten zur Vertretung des Kriegerverbandes Flatow 
auf der nächſten Bundesverſammkung in Koburg fiel das Loos 
auf Herrn Ehrhardt. Für den Fall, daß dieſer hierzu keinen 
Urlaub bekäme, ſoll der Kriegerverein Konitz mit General⸗ 
vollmacht verſehen werden. Das nächſte Verbandsfeſt wird am 
6. Juli 1897 in Vandsburg gefeiert werden. Nun wurde zur 
Rechnungslegung geſchritten. Die Einnahme betrug 219,02 Mk., 
die Ausgabe 169,49 Mt. Der Verbands⸗Vorſitzende empfahl die 
Bildung von Sanitätskolonnen, namentlich in den Städten; 
auch der Herr Landrath, Freiherr v. Maſſenbach, ſprach ſich 
hierfür ſehr warm aus Bald nach Schluß der Sitzung traten 
die Vereine auf dem Marktplatz zum Ausmarſch nach dem 
Schützenwäldchen au. Herr Stadtverordneten - Vorſteher 
Dr. Rogalla begrüßte die Vereine im Namen der Stadt. Sein 
mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch galt den Kriegervereinen. 
Dr. Willutzki dankte der Stadt für die freundliche Aufnahme. 
Im Wäldchen fand nach kurzer Pauſe die Fahnenweihe des 
Kaminer Vereins durch Herrn Willutzki ſtatt. Herr Hauptlehrer 
Kopiſchke mahnte zur Vaterlandsliebe. Abends gelangte das 
Theaterſtück: „Vor 25 Jahren“ und ſpäter einige lebende Bilder 
zur Darſtellung. 

Dirſchau, 6. Juli. Für die Frau des ermordeten Beſitzers 
Dähnke ſind durch freiwillige Beiträge insgeſammt 1466,95 Mk. 
geſammelt worden, für das ſchwer verletzte Dien ſt mädchen 
Roſe Kalinowski 476,89 Mk. — In der Generalverſammlung 
der Aktionäre der Zuckerfabrik Lie ßau wurde beſchloſſen, 
den Ueberſchuß zu Abſchreibungen zu verwenden und keine 
Dividende zu a A Das aus dem Aufſichtsrath ausſcheidende 
Mitglied Herr Gutsbeſitzer Ludwig Göhrtz in Ließau wurde 
wiedergewählt. In die Direktion wurde an Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Herrn Rentier Ligner⸗Berlin Herr Krull von hier 
gewählt. Zum ſtellvertretenden Direktionsmitgliede wurde 
ferner Herr Gutsbeſitzer Weichbrodt⸗Ließau und zu Mi 

liedern der Reviſtonskommiſſion wurden die Herren Gö 
irſchau, Schröder ⸗ Danzig und Gutsbeſitzer Honrich⸗ 
Kunzendorf gewählt. - 
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Schöneck, 6. Juli. Bei der Reparatur der Freiſchleuſe 
der Dahlmann 'ſchen Mühle verunglückte heute der Zimmer⸗ 
mann Krei, indem er aus einer Höhe von 4 Meter auf die 
Sohle des Flußbettes und auf dort liegende Steine ſtürzte. 
Er erlitt einen Schädelbruch, und es wird an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt. 

i Elbing, 6. Juli. Der ſtädtiſche Nachtwächter Anton 
Wolkowski hat von dem Reſtaurateur Thielheim im Oktober 
v. Js. Geldgeſcheuke angenommen, um Thielheim beim Herannahen 
eines kontrollireuden Polizeibeamten zu warnen, wenn er über die 
Poltzeiſtunde hinaus Gäſte in feinem Lokale duldete. Wolkewsli 
wurde zu einem Monat Gefängniß, Thielheim zu 60 Mk. Geldſtrafe 
bezw. 10 Tagen Haft verurtheilt. 

Herr Oberlehrer Dr. Steinhardt wurde am Sonntag durch 
einen Radfahrer überfahren Die Aerzte ſtellten einen Bruch 
des Unterſchenkels feſt. 

In der heutigen Sitzung des Deichamts wurde der 
Regierungs⸗Baumeiſter Krüger in Dirſchau einſtimmig zum 
Deichinſpektordes Elbinger Deichver bandes 
gewählt. 

i Tolkemit, 6. Juli. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamtes Herr v. Stephan unterzog am 1. d. Mts. auch das 
hieſige Poſtamt einer Reviſion. Auf dem Wege hierher lehrte er 
in dem Gaſthauſe zu Kadinen ein und unterhielt ſich mit Herrn 
Gaſtwirth Gottſchalk. Herr G. bat dabei auch um eine Telephon⸗ 
verbindung mit Tolkemit. Der Herr Stephan verſprach Herrn 
Gottſchalt denn auch mit einer Anſpiegelung auf den Elbinger 
Dialekt: Einen „FJernſprech“ ſollen Sie haben. Auch mit der 
Ze G. unterhielt er ſich und fagte, daß ihr Mann, der ein braver 

rieger ſei, ſeinen „Fernſprech“ haben ſoll. Thatſächlich wurde der 
Wunſch des Gaſtwirths auch erfüllt, denn bereits am 3. Juli wurde 
mit der Legung der Leitung von Tolkemit nach Kadinen (etwa 
1½ Meile begonnen. 

* Marienburg, 6. Juli. Zum Schloß beſuch trafen heute 
2 Offiziere, 3 Unteroffiziere und 32 Mann des 13. D ragoner⸗ 
Regiments aus Metz, 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 9 Mann 
vom 5. Hu ſarenregiment aus Stolp und 3 Unteroffiziere und 
12 Daun vom 9. Ulanenregiment aus Demmin ein. Nachdem 
das Schloß beſichtigt war, ſetzten ſämmtliche Offiziere, Unter- 
offiziere und Mannſchaften ihre Reiſe nach Miswalde fort, um 
von da zu Fuß nach D. Mark zu marſchiren und vom dortigen 
Remontedepot 120 Nemouten in Empfang zu nehmen. — Heute 
bielt die Barbier⸗ und Friſeurkunung Marienburg⸗Neuteich 
ihre Quartalsſitzung ab; es wurde beſchloſſen, einen Autrag bei 
dem Regierungspräſidenten zu Danzig wegen Durchführung des 
$ 100e der Gewerbeordnung, nach welchem nur Sunungsmeifter 
zum Halten von Lehrlingen berechtigt ſein ſollen, zu ſtellen. 
Ferner wurde beſchloſſen, bei dem Regierungspräſidenten die Er⸗ 
weiterung des Junungsverbanudes auf Tiegenhof zu beantragen. 

Marienburg, 6. Juli. Durch Dei chamtsbeſchlu ß ſind 
die baaren Beiträge der Deichgenoſſen für den Bezirk des 
roßen Marienburger Werders auf 15 Prozent des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages, und des halben Gebäudeſteuer Nutzungswerthes 
feſtgeſtellt worden 

Königsberg, 6. Juli. Generalmajor z. D. Adler, der 
früher in Königsberg die 4. Jufanteriebrigade führte, iſt am 3. Juli 
in Göttingen geftorben. Er war 1833 geboren. 

* Allenſtein, 7. Juli. Der Lehrling Domnick wurde am 
Sonnabend von einem ſchweren Unglück betroffen. Er begleitete 
einen Bierwagen, auf dem ſich ein Eisſchrank ſeiner Firma befand. 
Plötzlich wurden die Pferde ſcheu, Domnick fiel ihnen in die Zügel, 
wurde aber ſo unglücklich überfahren, daß er ſchwere innerliche Ver⸗ 
letzungen und einen doppelten Armbruch erlitt. Das Leben des Un⸗ 
glücklichen ſchwebt in größter Gefahr. 

Heiligenbeil, 5. Juli. Zu dem heute hier abgehaltenen 
Paſſarge⸗Gauſängerfeſt, mit dem das 20 jährige 
Stiftungsfe ſt des hieſigen Geſangvereins verbunden 
war, hatten ſich mehr als 200 Sänger in unſerer feſtlich 
geſchmückten Stadt eingefunden. Sämmtliche dem Gau angehörigen 
Vereine waren vertreten. Auf dem Feſtplatz hielt der Vorſitzende 
des hieſigen Vereins, Malermeiſter Hecht, die Begrüßungs⸗ 
anſprache, der ein gemeinſchaftlicher Frühſchoppen folgte. 
U. a. waren der Provinzialdeputirte zum deutſchen Sängertage, 
Herr Amtsgerichtsrath v. Rohrſcheidt aus Danzig, der frühere 
Vorſitzende des Gaues, Herr Forſtkaſſenrendant Gü hlig, und der 
giefige Vereinsvorſitzende aus dem Jahre 1885 Herr Kaufmann 

retſchmer aus Königsberg, erſchienen. Nach dem Frühſchoppen 
hielten die Sänger eine Generalprobe, die Delegirten eine 
Generalverſammlung ab. In dieſer wurde Brauns ber g als 
Feſtort für den in zwei Jahren ſtattſindenden Gautag gewählt. 
Der Antrag, auf den Gaufeſten für Chorgeſänge nur die dem 
Verbande angehörigen Vereine zuzulaſſen, ſoll beim nächſten 
Gautage von neuem erörtert werden. An dem ſich anſchließenden 
Mittagsmahle nahmen faſt ſämmtliche Sänger Theil. Dem ſeit 
der Gründung dem hieſigen Verein angehörigen Herrn Uhrmacher 
Weiß wurde ein Bild ſämmtlicher jetzt aktiven Vereinsmitglieder 
überreicht. Nach einem Feſtzuge durch die Stadt fand das 
Geſangskonzert in dem Saale des Feſtlokals ſtatt. Der 
erſte Theil des Konzertes umfaßte den „Sängergruß“, dem mit 
Orcheſterbegleitung „Die Ehre Gottes aus der Natur“ von 
Beethoven unter der Leitung des Herrn Bloſat⸗Braunsberg 
olgte; daran ſchloß ſich die Stiftungsfeier (a capella) von 

endelſohn (Dirigent Klawki⸗Braunsberg). Die Feſtre de 
hielt Herr Oberlehrer Dr. Hyede von hier. Den Schluß bildeten 
2Waldeinſamkeit“ (a capells) von Pache (Dirigent Wettki⸗ 
Mehlſack) und „Vaterlandslied“ (a capella) von Marſchner 
(Dirigent Thomas-⸗Braunsberg). In dem zweiten, die Einzel⸗ 
vorträge enthaltenden Theil ſang die Liedertafel Brauns- 
be 15 „Elslein von Caub“ von Filke und „Zu der Waldſchenke“ 
von Kamm; der Geſangverein Zinten: „Mai“ von Baldamus 
und „Röslein vom Rhein“ von Schauß; der Männergeſangverein 
Braunsberg: „Waldſegen“ von Kern und „Abſchied“ von 
Beſchnitt; die Volksliedertafel Pr. Holland: „Feinsliebchen“ 
von Simon und „Guten Morgen“ von Fritſch; der Männer⸗ 
geſangverein Mehlſack: „Mondesaufgang“ von Abt und „Wald⸗ 
abendſchein“ von Schmölzer; die Liederfreunde Mühlhauſen: 
„Fröhliches Wandern“ von Kern und „Frühlingslied“ von Weidt; 
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der Männerchor Braunsberg: „Holder Friede, ſüße Eintracht“ 
von Schäffer und „Das deutſche Haus“ von Iſenmannf, und der 
Männergeſangverein Heiligenbeil: „Roſenzeit“ von Filte und 
„Goldener Frühling, nun kehrſt du wieder“ von Pache. Der 
dritte Theil (Geſammtchöre) umfaßte „Dankgebet“ (mit rcheſter) 
von Kremſer (Dirigent Wagner ⸗Pr. Holland), „Des Ritters 
Abſchied“ (a capella) von Kintel (Dirigent Ewert⸗Mühlhauſen), 
Kor — Kryſtall“ (a capella) von Schmidt (Dirigent Komm⸗ 
inten). 

Aus dem Kreiſe Bromberg. 6. Juli. Das Die nſt⸗ 
mädchen des Propſtelpächters zu Lindenwald mußte in dieſen 
Tagen beim Laden einer Heufuhre das Heu zurelchen. Hierbei 
nahm es, um ſeine Stärke zu zeigen, die Heugabel übertrieben 
voll. Plötzlich fühlte das Mädchen im Leibe heftige Schmerzen, 
die ſchließlich, als es nochmals die Arbeit in derſelben unver⸗ 
nünftigen Weiſe aufnahm, jo ſtark wurden, daß es faſt ohn⸗ 
mächtig vor Schmerzen nach Hauſe geſchafft werden mußte. Am 
nächſten Morgen war das kräftige und blühende Mädchen eine 
Leiche; ihm war das Zwerchfell geplatzt. 

? Strelno, 6. Juli. Als am Sonnabend Abend der Eiſen⸗ 
bahnzug von Strelno nach Mogilno die Ueberfahrt bei Cierniak 
paſſirte, trieb der Hirt des Gutes gerade das Vieh der Inſt⸗ 
leute über den Schienenſtrang. Die Maſchine erfaßte drei Stücke, 
zwei wurden vollſtändig zermalmt und das dritte dermaßen ver⸗ 
ſtümmelt, daß es geſchlachtet werden mußte. Eine Schuld trifft 
den Zugführer niht. 

( Poſen, 6. Juli. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer heutigen Sitzung, trotz des Widerſpruchs der polniſchen 
Mitglieder, dem Ausſchuß für die Vorbereitung der 23. Poſener 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung 500 Mk. Beihilfe. Für 
das Rechnungsjahr 1894/95 hat die Kämmereikaſſe einen Ueber⸗ 
ſchuß von 59519 Mk. erzielt. — Auf dem Wege von der Vor⸗ 
ſtadt Berdychowo nach der Stadt wurde geſtern Nachmittag der 
Zimmergeſelle Wladislaus Geppert von hieſigen Zigarren⸗ 
machern durch Steinwürfe derart verletzt, daß er heute 
früh in der Wohnung feiner Eltern geſtorben iſt. Die Thäter 
ſind verhaftet. 

* Gueſen, 6. Juli. Mehrere in den Schaubuden auf dem 
Pferdemarkt angeſtellte junge Leute feierten am Sonntag den 
Geburtstag eines Genoſſen in einer Reſtauration. Als in der 
Nacht die Stimmung bereits gehoben war, machte einer der 
Anweſenden den Vorſchlag, au einer auf dem Hofe des Lokals 
ausgeſpannten Wäſcheleine Turnübungen auszuführen. Dies 
geſchah auch. Ein junger Mann führte an der Wäſcheleine den 
Aufſchwung aus. Ein Anderer, ein gewiſſer Alsner aus Altona, 
ſchwang ſich ebenfalls an der Leine empor, dieſe riß jedoch und 
A. ſtürzte mit dem Kopf derartig auf das Pflaſter, daß er ſich 
eine gefährliche Verletzung der Schädeldecke und des Geſichts 
zuzog. Nachdem er vom Arzt verbunden war, wurde er nach 
dem Hoſpital geſchafft. 

? Tremeſſen, 6. Juli. Der ſeiner Zeit wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilte Beſitzer 
H. aus K. hat auf ſein Immediatgeſuch die Nachricht erhalten, 
daß der Kaiſer die Gefängnißſtrafe in einmonatliche Feſtungs⸗ 
haft umgewandelt hat. 

* Samotſchin, 6. Juli. Das drei Jahre alte Kind 
des Eigenthümers Wilhelm Marquard in Laskowo iſt vor⸗ 
geſtern im Laskowo'er See ertrunken. Das Kind war allein 
in den Garten der Eltern gegangen, welcher an den See grenzt; 
als nach kurzer Zeit die Mutter nach dem Verbleib des Kindes 
ſehen wollte, fand ſie es todt im Waſſer. R 

h Schueidemühl, 5. Juli. Das heute zum Beſten des 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ bezw. Krieger⸗Denkmals veranſtaltete 
Volksfeſt hat einen Ueberſchuß von 1800 Mk. ergeben. 

h Schneidemühl, 6. Juli. Der in der Bromberger Vor⸗— 
ſtadt zu erbauenden evangeliſchen Kirche, deren Grundſtein⸗ 
legung am Mittwoch ſtattfinden wird, hat der Stadtälteſte und 
Stadtrath Herr Friedrich Rademacher eine Zuwendung von 
1000 Mk. gemacht. — Der Barbier Friedrich Jahn von hier 
wurde heute wegen Unterſchlagung von Feuerverſicherungsgeldern 
gefänglich eingezogen. — Der Arbeiter Hermann Hanelt aus 
Putzig, Kommandeur der dortigen Schützengilde, welcher bel dem 
Pußiger Schützenfeſte den 14 jährigen, als Scheibenanzeiger fun⸗ 
gierenden Malerſohn Haus Kachur aus Filehne erſchoß, wurde 
von der heutigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Tödtung zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Hauelt wollte ſich uns 
mittelbar nach dem unglücklichen Schuß ſelbſt erſchießen, wurde 
aber daran gehindert und in Unterſuchungshaft genommen. 


Berſchiedenes. 

— Ein Feſſelballon it am Sonntag Abend in Paris 
geplatzt, wobei fünf Inſaſſen tödtlich verletzt würden 

— lIntereſſanter Beſuch.] Ins Gaſthaus „Zum weißen 
Roß“ bei Wörth kam jüngſt ein alter wü rdiger Herr, 
um ſich ein wenig zu erfriſchen. Der Wirth, in dem Gaſte den 
ehemaligen Offizier erkennend, fragte den Herrn, ob er auch 
an der Schlacht bel Wörth betheiligt geweſen ſei. — „Ich hab' 
mir“, antwortete der alte Herr, „das Schlachtfeld nur am Abend 
ein bischen angeſehen“ — und lenkte dann das Geſpräch auf 
nebenſächliche Dinge. Wie erſtaunte der biedere Elſäſſer, als er, 
dem Gaſte das Fremdenbuch barreichend, die Unterſchrift zu 
leſen bekam: „Feldmarſchall Graf von Blum enthal“. 
Es war der 86 jährige Schlachtenlenker, der noch einmal ge⸗ 
kommen war, das Standbild ſeines kaiſerlichen Herrn in Augen» 
ſchein zu nehmen, bei deſſen Enthüllung im vorigen Jahre er 
durch Krankheit ferngehalten wurde. 

— Eine Feuersbrunſt hat die Qündhölzerfabrik von 
Dunajew in Jaroß law (Polen) zerſtört. Durch eine Exploſion 
in der brennenden Fabrit wurden ſechs Arbeiter getödtelt 
und mehrere ſchwer verletzt. 

—[Soldatenſelbſtmorde.] Der Feldwebel Peczenyi 
vom 30. öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiment (Garniſon Lemberg) hat 
Selbſtmord durch Erſchießen begangen. Es iſt dies ſeit 
Neujahr der fiebente in dieſem Negiment vorgekom mene 
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offerirt & 27 Pf. pro Schock [960 1500 Mar 


Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack-Plauenfabrik. 4 
*.. a 5 0% ſofort zur ſichern Stelle 
u vergeben. Briefl. Meld. unt. 
Nr. 1239 a. d. Geſelligen erbet. 


4500 Mark 
Ida 1. 1. 97 auf ein ſtädt. Ge⸗ 


12546-9000 M. a. Hypoth. a. 


Gute erſißtellige 11868 
Hppothelen⸗Darlehne 


werden zu 4% begeben von der 
Kreis-Sparkasse Elbing. 
3600 Mark 


werden auf ein Windmühlen⸗ 
Grundſtück mit 18 Morg. Land 
zur 1. Stelle zu 4% zu zediren 
geluct, Meldungen briefl. mit 


tr. 1145 an den Geſelligen erb. bel 1 


3000 Mart oder Speicherräume, partexre ge⸗ 
u % Proz. auf ein neuerbaut. legen, heizbar, mit Hofraum, 
Wohnhaus mit üb, 3 Morg. gut. möglichſt mit Kellereien, von ſo⸗ 
Landes, welches ſich auch z Bau⸗ gleich zu miethen, eventuell zu 
plätzen g. eignet, dicht a. Bahn⸗ aufen geſucht. 
hof Jablonowo, zur 1. St. zum] Meldg. briefl. bis Donnerstag 
10. Auguſt z. ki ge: Geb. find |d. Woche unter Nr. 1408 an den 
m. 9000 M. verſich. S 


chäftsgrundſtück gleich hinter 
ankgeld v. Selbſtdarleiher ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. u. Nr. 1264 
an den Geſelligen erbeten. 


Wohnungen. 


: Sieg, Brieftr.] Geſelligen erbeten. 


— Zu fare Monaten Gefängniß wurde am Montag 
in Frankfurt a. M. der dortige Schuhmann Mar Futter, 
früherer Unteroffizier der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, auf Grund des 
0 340 des Straf⸗Geſetzbuches, verurtheilt, weil er einen von ihm Ver⸗ 

afteten auf der Straße und auf dem Polizeirevier 
miß handelt hatte. 

— Auf der Walfiſchjagd beim Nordkap wurde 
vor kurzem der Walerdampfer „Jojord⸗ von einem nicht durch 
den Harpunenſchuß getroffenen Wal a ugeraunt und der 
ganze 2 des Dampfers eingedrückt, jo daß dieſer nach 15 Min. 
in die Tiefe verſank. Die Mannſchaft wurde von dem Waler⸗ 
dampfer „Veta“ gerettet, verlor aber alle ihre Habfſeligkeiten. 


Neueſtes. (T. D.) 
O. Poſen, 7. Juli, Die große Holz bea rbeitungsfabrit 
von Moegelin iſt gänzlich abgebrannt. Der Schaden iſt enorm. 
Leipzig, 7. Juli. Heute Mittag ſtürzte in Neu⸗ 
ſchleuſing ein Gerüſt ein, wobei drei Perſonen getödtet 
und eine ſchwer verletzt wurde. 

London, 7. Juli. Nach 7 ſtündiger Debatte 
wurde vom Unter hauſe ein Antrag Hamiltons an⸗ 
genommen, daß die indiſche Regierung die gewöhnlichen 
Koſten der nach Snuakin entſandten indiſchen Truppen 
tragen * (Lebhafter Beifall anf den Bänken der Ne 
gierung. 


Wetter-Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 

„Mittwoch, den 8. Juli: Wolkig, warm, meiſt trocken, 
mäßiger Wind. — Donnerstag, den 9.: Vielſach helter, warm, 
mäßiger Wind. — Freitag, den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen!. 


Konitz 5.—6. Juli: 5,5 mmj®raudens 6.—7. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Bromberg — , 
Pr. Stargard 04 „ |Stradem " — , 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer — 
Marienburg — „ MNocker b. Thorn « — , 
Gr.Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchau . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. Juli. ieh 
Baro⸗ N. + 1 "she 
meter) Wind |S%]| „ Meuberalun) oo 
| Rand | richtung |55| Wetter a REN 8 18 
— in mm te] N 282 
Memel | 7856| NNW. 3 heiter 18 SE 82 
Neufahrwaſſer 759 SS. 3 heiter 1 6 
Swinemünde 763 | WNW. 3 heiter 15 ER: 
Hamburg 764 WSW. 1 wolkenlos 15 281 
daunover 765 Windſtille 0 wolkenlos 16 384 
Berlin 265 WNW. 1 beiter 14 455 
Breslau 764] NW. 3 bedeckt 14 8 1 
Laparanda | 760 O. 2 bedeckt 20 Er 
Stockholm 288] SW. 4 beiter 19 2384 
Kopenhagen 762] NW. 3 wolkig +16 28 |- 
Wien 765 NNW 2 [halb bed. +13 #7 8 
Petersburg | 753 D. 2 bedeckt +15 SAFE 
Paris 762 ONO. 1 wolkenlos 20 E 
Aberdeen 761 N. 2 | bedeckt 2 25 18 
Varmouth 762] SSO. 4 beiter 18 1225 


Danzig, 7. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 61 ullen. 


I. Qual.: 30, II. Qual.: 
25—27, III. Qual.: 22—24 Mt f 
21 Ochſen. I.: —, II.: 28—30, III.: 24—26, IV.: 18-20 Mt. 
44 Kalben und Kühe. I.: —, II.: —, III.: 24—26, IV.; 
—21, V.: — Mk. 
2 Kälber. I.: 34—35, II.: 32, III.: 28—29, IV.: — Mk. 
3 Schafe. I.: —, IL: 22, TIL: 20 Mk. 
N I.: 31—32, II.: 29—30, III.: 27-38 Mk. 
— Ziegen. 4 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 
(H. v. Morſteln.) 
7.1. 6/7 


20 


Danzig, 7. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
7./7. 6.7. 
Weizen: Umſ. To.“ 10 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 


inl. hochb. u. weiß) 142 | 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 . 
int, hellbunt . 139 188 IGerstegr.(360-700)| 110 11 
Tranf. hochb. u. w. 106 106 El. (625-660 Gr.)! 105 10 
Trauſit hellb. . 103 103 afer il... ... 113 113 


Termin z. fr. Verk. Erbsen inl, ....|) 110 | 110 
Juni-Juli . „141,00 142,00 5 Tranſ . 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juli 106,00 107,00 [übsen ini... 170 | 170 


Septbr.-Dftbr... .| 33,00 1135,00 [Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 100,00 102,00 10000 Liter %.) 


8 


Negul.-Pr. 3. fr. V. 142 | 142 fkontingentirter .. 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ.] 108 103 Inichttonting. .. 33,00 | 33,00 
ruſſ. polu. 4. Tenf,) 68,00 | 68,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 1102,50 1103,50 | Qual.⸗Gew.): unverändert. 

Trauſ. Juni⸗Juli 76,00 | 70,00 Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Septbr.⸗Oktbr.. . 104,50 105,00 Gew.]: geſchäfts los. 
Königsberg, 7. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter / loco konting. Mk. —— Brief 
unkouting. Mk. 33,50 Brief, Mk. 33,30 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 7. Juli. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
7½. 6½/½. 777. BI 
99,70 99,60 


Weizen ... niedr. matter 13% Reichs⸗Auleihe 

Der 1138-155 140-156] 4% Pr. Conſ.-Aul. 108,00 108,10 
ut c 141.00 143,25 130% * 3 105,00 104,90 
September 138.25 14100 1300 „ 100000 99,90 
Roggen niedr. ermatt.] Deutiche Bank. * 186,60) 186,70 
lu ou. 0% 107-114/109-112 1 3a Wp. ritſch. Pfdb.] 100,50; 100,40 
BE. 108,75 | 111,50 | 3Ya II 100,50 100,40 


* . 

September 110,50 113,50 13% „ neul. * 

Lafer... flauer matt % Weſtyr. Pföbr. 
locg . 4118-146 118.1463 ¼ % Oſtyr. „ 

uli. 119,00 


100,50 100,40 
95,00 94,80 


113,75 13½% Pom. „ 


September 111,50 | 114,00 3¼% Poſ. „ 00,70 100, 
Spiritus: matter] ſtill J Disk.⸗Com.⸗Anth. | 207,90) 207, 
loco (70er) .. 34,60 34,90 Laurahltte . 153,10 152,00 
Juli 38,50 38,60 5% Ital. Meute 88.75 88,90 
September.. 33,90) 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97, 97, 
Oktober. . . 38,70 838,90 |Ntufitiche Noten . .| 216,30 216,25 
4% Reichs⸗Anl. 106,10 106,20 Privat- Diskont 250 ⁰ 2/1 0% 
3¼½0% „ „ 105,00 geſchäfts 


104,80 [Tendenz der Fondb.] feſt 
Wohnung geſucht ö 
zum 1. Auguſt 3 od. 4 Zimm. m. 


ub., bevorz. Stadtth. nach dem Privak⸗ Logis - 


3 

Bahıd. zu. Meld, brfl. m. Preis» | Berlin, Köpnickexſtr. 1, I. Yufg, 
ang. b. z. 12. Juli an Sie eletz,. II. Et. empfiehlt ſeine 1 
Danzig, Kalkgaſſe 80 II. 71578 luftig. Zimmer den geehrten Aus 


1229] Tine errirhaftliche ſtellungsbeſuchern von 2,50 bis 


4 Mk. p. Tag u. Perſon incl. guten 
We nun Morgenkaffee. Inhaberinnen 55 
Wehmeyer u. Frl. Borcke. 
von 6 Zimmern, Badeeinkicht., nd. unt. ſtrengſt. Dis 
Waſſerleitung, auf Wunſch Damen Fre alu Kune me b. 
Non dete were Fr. Tylinska, debeam. 
D u vermiethen u. 
vom 1. Dftober u beziehen. g 
©. Teschke Pohlmannſt. 28. 3 Pension 


Briesen Wpr. —  n 
Einen Laden Sommerfriſche. 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 9501 In der Villa 
Geſchäftslage, hat zu vermiethen 85 
ö lage: Dat zu ai Neue Walkmühle 
1351] Briefen Wpr. ft en Weego * 
7 ind für Penſionäre, die den 
Pelplin. Sommer im Walde verleben 
1292] Es iſt ein Laden mit!] wollen, noch einige Zimmer 
Schaufenſter uebſt Wohnzimmern frei. Neue Walkmühle liegt 
am Markt. paſſend f. jed. Geſchäft, höchſt romantiich an dem Liebe: 
vom 1. Auguſt cr. event. ſpäter zu fluß, mitten im Walde, künſtliches 
Uvermiethen. ‚ . Wellenbad, feine Küche, gute Be: 
J. Trzyüski, Belplin. dſenung, fölide Preiſe. Molt. 


— 


f 


1 Heute Vormitta 


unvergeßliche liebe Frau, 
üſere herzensgute 
utter, Großmutter u. 

Schwiegermutter 


flbelaneschun 


im 78. desde re was 
Bo tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 
Grauden 

den 7. Zul! 1896, 


Joh. Schulz 


pen. Lehrer, und Kinder. 
Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 10. ds. 
Mts. Nachmittags 4 Uhr 
vom Trauhauſe, Grüner 
„aus ſtatt. 


ehung 6. 


nußbraun, vorzügl a | 2 
iſt preiswerth zu verk. bei [915 
S. Herrmann, Graudenz, 
Möbel⸗ . 
Kirchen⸗Straße 4 


Weg Nr. 

offene Wagen 
in neueſten açons, 
Preise n e zu 


billigſten 

an 2 5 tſollde ten 12300) 

ebam 3. Be v. Cigarren f.e. Jacob Levinsohn. 

a Hamburg en rip, Rent ob. 

2c. Vergtg .125.— p. Mon., o 

2 Prov. Meldg. u. C A 912 an 
ansensteink Vogl, A.-G., Hambg. 


29999099990 99H9 4% 


Buchführung 


3 owie ſämmtliche een 


2 i en chaften Iebet ſeit 
15 ren mit Erfolg 
Emil Sachs, Grabenſt 9. 2 
Nur Einzeln » Unterricht, 
daher Anfang jederzeit. [424 2 
999999099 90999999 


Ich bin zurückgekeht. r 
prechſtunden von 7 bis 8 
Uhr früh in meiner Wohnung, 
um 2 Uhr im Diakoniſſenhauſe. 


Dr. Heidenhain, 


Sanitätsrath, 11342 
Marienwerder. 


1371] Im Auftrage der Königl. 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu 
* en iſt mein Bohrmeiſter 

uuf mann zur Zeit mit 
Brunnenarbeiten für die Guts⸗ 
verwaltung in Strzydzew, Kreis 
Pleſchen, beſchäftigt. Ich bitte 
um weitere Anfrag. Im Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrung., Pum⸗ 
Iren u. Waſſeranlagen. Be 


— eignet. Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle. 
Frachtfr.a. Probe. Preisverz. 


freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 
2 Friedrich Bornemann & Sohn 


Pianino-Fabrik. 


12136] 


y FEN 
„ 


Dampf.-Küche # 
mehr, wer den 8% 
Jaschinski’schen 
Kochofen oder Kochherd 


1 mit „Dampfverbrannung“, Wi 
J. R.-M., benützt. N 

Kenntlich durch obige auf den 
Thüren eingegossene Schrift, 
Vertreter für; Grandenz 

Otentabrik Fh. Weiss. 
1269 
chmolz. Rinder⸗Talg für 
chinenzwecke od. Jucker gabriten 
ſehr billig abzugeben. 

Ph. Bernstein J., 
Fleiſchermſtr., Schwetz a. W. 


Beſervelheile 


zu Ventzki’ihen Pflügen 


„u 
10 


prechung am Bauorte koſtenlos. 


Erſte Empfehlungen in ganz halte ſtets auf Lager, auch werden 
Deutſchland. AB ee. Feen. . — 
raturen billig u. zur Zufrieden⸗ 

Franz Rutzen, beit ausgeführt. Daſelbſt wird ein 


vorm. Hermann Blasendorff. 


Berlin, Neue Friedrichſtr. 47. tücht. Schmiedegeſelle 


geſucht bei hohem Lohn. [1397 
„Fabrik. 4 
tin F. Suschinski, Garnsee. 


Westpreussische 


ee eg 


zu Graudenz 14. Juni bis 1. August 1896. 
Goöffnet täglich von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr, Park bis 
Uhr Abends. Eintrittspreis 50 Pig. 1864 


Täglich Konzerte d. Kap. Regt. 14 u. 141. 


Sonntags u. Donnerstags Fahrpreisermässi ung 
. „für alle nach draudenz fahrenden Eisenbahnzüge 
(einfashar Preis für Hin- u. Rückfahrt mit Ztäg. Gültigk.) 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt | 
Ostseebad Zoppot 


Haffnerſtraße No. 5 
Erfolgreiche Kuren 


bei chroniſchen Krankheiten wie Blutarmuth, Nervoſität, 
+ en-, Darm⸗ 745 Lungenkatarrhen, Aſthma, r 
A Feitſucht u. ſ. w. 9169 
lnwendungen von Aneippfuren. Naturgemäße Heilfaktoren: 
Bäder, Maſſage, Elektrizität, Sonnen- und Luftbäder, Diätkuren ꝛc. 
Morphium⸗ und Alkoholentziehungs⸗Kuren. — Proſpekte gratis. 
NB. Vorgenannte Behandlungen werden ebenfalls allen 
ſolchen Patienten ertheilt, welche auſerhalb der Anſtalt wohnen. 
Dr. med. Kern, prakt. Arzt, Direktor der Anſtalt. 
D BER 
2 Kapitalien = l 
kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
Zinsfuße für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 
yon a Induſtrien größeren Umfanges auch bt. d. 
and 


"Paul Bertling, Danzig. 


Jeder Käufer von 10 Stück Sultan’s 


Rothen Kreuz-Cigareiten 


gegen Unfall } 

bei der e Unfall - Versicherungs - Aktien- 
Gesellschaft in Winterthur versichert 18712 75 
715 


mit 1000 Mark bei Todesfall 

„ 1000 Mark bei Ganz- Invalidität 

„ 300 Mark bei Halb- Inv alidität 

50 Mark bei Arm- oder Beinbruch, 

Packet mit 10 Cigaretten, einschliesslich Ver- 

sicherungspolice, (ohne Verringerung der Qualität) B% 
= 30 Pfennige. 

Ges. gesch. Ba” Veberall käuflich! Ges. gesch. 


Fabrik „Sultan“, Breslau. 


Nachahmungen, nen gerichtlich 2 


AR 


Oltdeukſche Sorkfabrik. 


Carl Grosse, Bromberg 


billigſte d Die für 


Wein⸗ und Bierkorken. 
Man verlange Muſter. RB 


85451 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


lachlan 1 Aus ſtellung⸗ Lolterie zur orte 5 mare 5 


Graudenz 1896. 
Genehmigt für die 8 Weſt⸗, en n.Bofen. 
Bes Bi 1 


Verdeckwagen, Gelingen 


‚offerire | 


für Studium und 
ianinos Unterricht bes.ge- | 


Habe einen Poſten e h 


Emil A. 3 (Inhaber L. Nagel) Danzig 


Grosse Gerbergasse No. 7. 


| Mühlen, und Sägewerke. 


Rx ewinne 5000 
voſe 10 — 


Haupt⸗Agentur für Graudenz bei J 
Auguſt. 


Firma S. J. 


1200 4 im er e von 18 000 


Mt. 
000 Mark 2c. 


Böttger. 


Westpreussische Gewerba-Ausstellung Graudenz 1896. 


Ernst Wendt, Dt. Bylau, 


ene 


und Wasserversorgung 


5 
1 


Grössen von Locomo 


— gel- und Handbetrieb, 


Rübenhebern etc. 


Fabrik 
au Lieferungs⸗ 
Geſchäft 
für Schmieden, 
Schloſſer⸗, 
Klempner⸗, 
Kupferſchmiede, 
Maſchinenbau⸗ 
Werkſtätten, 
Schiffswerften, 
Eiſen bahnen, 
1379 
baut 


mrichtungen für oben angeführte Werkſtötten. 
erfkzenge u. Werkzenamaſchinen verſchied. Art. 


Ts 
— Wanderer Fahrräder 


der Wanderer - Fahrradwarke 
vorm. Winkelhofer & Jaenicke 
in Chemnitz- Schönau. 


Lager von Maſchinen, en Stahl, Eifen u. 
274 ſowie techniſchen Bedarfsartikeln 
1 8 n& 
„goto 2 


feinste Marke. 18117 
Feldbahnmaterialien! 


Schienen in allen aug 

baren Profilen, Normal- 
schienen zu Anschluss- 

geleisen, 


Weichen, Drebscheiben 
u. zubehörtheil 


Fofferirt billigst, neu und 
‘gebraucht, zu Kauf und 
Viethe [2291 


J. Moses, Bromberg 


son- und Maschinenhandlung 
Gammstr. Nr. 18, 


Auf der Westpreussischen Gewerbe-Ausstellung 
zu Graudenz vertreten. 


8 — — —— — — ———— — 

— o 5 
Elbinger Apfelwein 
| (prämiirt auf d. Berliner Aus- 5 
stellung£ Kochkunst Volks N 
ernährung mit reis, go 77 5 
Medaille, empfiehlt in Gebin- f as: 
den von30Ltr.an& Ltr 30 u. 40 f 

Pf. (herb u. mild) die 
Obstverwerthungs-Ge- 


nossenschaft in Ulbing 
(E. G. m. b. H.) 


Abſchreiben oder r Ausschneiden 


Todtlachen! 


20 Bücher au uur 1,50 Mk., z. B. 
1900 urfidele se, Anetdoten (schneid. 
illuſtr.), 133 neueſte Lieder u. Couplets 
(ehr gut), Faſcheulleder buch, kleines 


Ausſtellung, illuſtr. JIngendſchriften und 
neue Geſchichten, Rath⸗ und Auskunfts⸗ 


u. Jubiläumsausgabe 1870/71. Ge 5 
und . Ferner“ 

Buch M en 

Außerdem vollſtändig noch gratis: ein 
Spiel Karten und 10 intereſſante Witz⸗ 
Ult⸗ und Gratutationsfarten, Alles (zu: 
ſammen eine Poſtpacketſendung.) 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
e anderer iutereſſanter Bücher gratis und franko. 


Theaterſtüc, 2 2 ill. gr. Kalender, Gewerbe: ) 


Bücher, Geſchichtsbücher, illuſtr. gr. Kriegs- 
Dreirollän 


für die Ausstellung 
am — — Nr. 2 — (Nr. 2 


4 Aut der Westpr. Gewerbe-Ausstellung in Graudenz vertreten. i 
Albert Rahn 


Marienburg WVpr. 
Fabrik und Lazer 


von 


Maschinen für Landwirtschaft U. Industrie. 


General- Vertreter 
der Lokomobilen- und Dampfdresch-Maschinenfabriken von 


Garrett Smith & Co., Magdeburg-Buckau-Sudenburg 
älteste u. bedeutendste Spezialfabriken Deutschlands. 


13 rosses Lager der gangbarsten ® 
Bit len., Dampf- und ( 
Areschmaschinen, Häckselmaschinenf. ö 0 
Schrot- 
ihlen, »ferderechen, Heuwendern, Mäh- 
37 Drillmaschinen, Pflügen, Eggen, 
Reparaturen jeder Art werden 


prompt, sachgemäss und billigst 


an Locomobilen, Daninläresih: u. qed, anderen Maschinen 
in meiner Re e paratur werkstatt, 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 


Comptoir und Lager 
— — in nächst. Nähe d. B 


er 


Ross werken. 


söpel- 


auf Wunsch auch durch 


[1411 
— 10 Pf., Gewinnliſte mit 
per sup 2, veriendet das General De 
Cohn, Schwetz 
ſowie ee Plakaten rg gg 
Ulius ar 
Haußpt⸗Agentur für Marleuwerder bei Oscar Kö Bat 


ahnhöfe. $ 


Trauben Wein 


flaſchenreif, abjolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 


90, alten kräftigen Rothwein 


a 90 Pf. pro Liter, in Sägen 
805 35 Liter an, zuerſt v. Nach⸗ 
Probeflaſchen 8 


nahme. 


gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


ir e 46. Preisliſte foftenfrei 
_Unerfennungsihreiben, 
1224] Ein neues, 


Pianino 


neueſter Konſtruktion billig zum 


Verkauf. Marktplatz 23. 


10 Ballen 


Große Betten 12 Rl.) 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
ca ſtot Luſtig, Berlins. re dle 
e 


Bruch⸗Reis 


billig, verkäuflich. 


Solinger Besser! u. Gabeln. 


No. 661. 


Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 1322 d. den Geſelligen er 


——— — 


Feinstes Ehenholzheft, Klirge pol. und 


schön gebogene Stahigadt l. 
2 Paar Tischmes zer u. Gabeln nur 1 12, 
12 Stück Tuuch messer „ 
12 Paar Dassertmassorn. Gab. „ „ 
12 Stück einz, Doßsarimessor „ „ 
1/, oder / Dutzend gebe ich 


2, — 
8.50 


zu 


Dutzendpreisenab Umtausch gestattet. 
Versand gegen Nachnahme oder Vor- 


hereinsendurg des Betrages. 


Julius Braun W., 


Stahlwaaren-Fabrik, Solingen. 


Preisgek. a. d. Int, Ausst. Dresden 1894 
Musterpaar vers. g. Eins v 120 Pf, frco, 
Illustr. Preislisten m. Bez. a d. Blatt 


umsonst und frei. 
— er Semi 


Wrucken⸗ 


flanzen 


aus Samen der echten vommer⸗ 


ſchen Kannenwrucke „aesogen, recht 
Schck. 10 23 
N. 5 


H. Ritter, Graudenz 


kräftige Pflanzen, A 
10 Schock 80 Pf., 100 Schck. 5 
empfiehlt 


— Eichene — 


Zobel. 
Bromberg. ebellung. Im Voraus beiten Dank. 


Faßſtäbe 


. Lipski, Chor. 


offerirt 


[Danzig, Gr. 


Pau 


ft] 5 


Ader Herren 


Kır, „Senerbe Auel 


Graudenz 1 


—＋ Für den Katalog der i 
den Tagen vom 18. — . Jul 


ftattfindend. Internationalen 
Hunde⸗Ausſtellung werden 


Inserate 


bis zum 12. Juli in Gustav 

Böthe’s uchdruckerei in 

Graudenz entgensnaenommen, 
Preis pr. Zeile 20 Pfg. 

Der Geschäftsführ. Ausschuss. 


1375] ©. ncertpianino 
fait neu, beſte Eiſenkonſtr., eleg. 
Ausſtatt., billig zu gate. 
ühlengaſſe 9, 1 


Keine Küche ohne 
Dr. Oetker’s Salicyl à 10 Pf. 
ſchützt 10 Pfd. eingemachte Frücht 
gegen Schimmel. Recepte 1405 
von H. Raddatz Nach fl. 1409 


Aus erſter Hand 
verſende jed. Maaß feinſte Tuch⸗ 
Buckskin⸗, — eviot⸗ Kammg. 
u. Paletotſto e zu Orig. -Fabr 2 
preiien an Brivate. Muit. franko. 
Emmerich, Tuchfabrifant, 
Spremberg, Lauſitz. 


2 weiße Oefen find Blumen» 


ſtraße 29 zum ſof. Abb. 3. verk, 


Kinderloſes Ehepaar, (Beamt.) 
möchte kleines Mädchen bis 3 J 
alt an Kindesſtatt annehmen. 
Es wäre eine einmalige Ver⸗ 
ütung von 5—600 Mark, die 
em Kinde zu gute kommen 
ſollen, erwünſcht. Gute, liebevolle 
Erziehung zugeſichert. Meld. br. 
mit Aufſchrift Nr. 1235 an den 


⸗Geſell. 2 „erbeten. 


Gewerbe: 111 
Graudenz. 
Donnerffag, den 9. Juli 


KONZERT 


der ganzen Kapelle des Regts. 
Graf Schwerin. 

Das Programm enthält u. a. 
die Sar o'ſche Schlachtmuſik 
mit Gewehrfeuer und großem 
Zapfeuſtreich. 9 

Eintrittspreis von7 Uhr? lbends 
ab 30 Pf. Inhaber von Dauer⸗ 
karten haben von 5 Uhr Nach⸗ 
mittags an 20 Pf. extra zu zahlen. 


Adler- Garten. 
Mittwoch, den 8. Juli 


Ertra⸗Konzert. 


(Neu) Für luſtige Leut! 
Potpourri von Komzak. 


125 7 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Nolte. 
Conn tac, den 12. ds. Mis. , 
findet ein 


Wieſen⸗Kolzert 


beim Beſitzer Herrn Krüger in 
Friedrichshuld 
ſtatt. Darauf Tanz. 
Es ladet ergebenſt ein [1300 
Lengowski, Gaſtwirth 
r. Kruſchin. 
Sonntag, den 12. d. Mts. 
findet bei mir ein 11323 
Garten: Feſt 
mit Konzert verbunden, ſtatt, 
wozu ich ergebenſt einlade. 
Loe er, Gaſtwirth 
Bantlloblott. 
7970] Wer en der Ausſtellung 
ein hochfeines, helles 


Bier 


trinken will, der beſuche den neben 
dem Hauptgebäude gelegenen 
Ausſchank von Franz Steiner, 
Hammermühle b. Marienwerder. 


Pianinos 


aus xenommirten Fabrik. 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in 8511301 
Auswahl empfiehlt 11391 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


> Iſxferſchweſzer Karl Haupt 


wird um gefl. Mittheilung feiner 
jetzigen Adreſſe gebeten, da er in 
einer Sache als Zeuge ſoll ver⸗ 
nommen werden. Sollte einer 
Kollegen dieſelbe 
wiſſen, ſo bitte um gefällige) Mit⸗ 


Dom. Darſow bei Lieſchnitz 
in Pommern. 
11711 Der Oberſchweizer. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Mittwoch: Der Goldbauer. 
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Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 158. 


8. Juli 1896. 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 

i Eortſetzung.) 

Wenden wir uns von den Ausſtellungen zu gemeinnützigen 
Zwecken (Feuerwehr und Krankenpflege) weiter hinauf 
nach dem Haupteingauge, ſo begrüßt uns ein prächtiges 
Arrangement von Wolfert und Heinrich-Stettin (Ver: 
treter Fritz Kyſer⸗Graudenz) mit ſeinen Kruken und 
Büchſen, die Emaille⸗Lackfarben, ein aus Sandarac, Copal 
und anderen Harzen bereitetes neues Fabrikat, enthalten. 
Die Emaillefarben bieten den Vortheil, daß ſie bei jeder 
Temperatur ſchnell trocknen und auf jedem Material ge⸗ 
ſtrichen werden können. Beſonders eignen ſie ſich zum 
Auſtrich von Steinen, rohen Wänden, Verputz, Metallen, 
wie man ſie z. B. in Molkereien, Brauereien ꝛc. findet. 
Auf Knetmaſchinen aus fein geſchlemmter und gemahlener 
Kreide, die gedarrt und geſiebt iſt, hergeſtellter, mit Leinöl 
und Leinölfirniß gemiſchter Glaſerkitt, welchen dieſelbe 
Firma ebenfalls ausgeſtellt hat, will Glaſermeiſter und 
Fabriken der Mühe überheben, den Kitt durch ihr Perſonal 

bſt anfertigen laſſen zu müſſen. Einige roth und 
chwarz gefärbte Steine beweiſen die Verwendbarkeit der 
von derſelben Firma hergeſtellten Zementfarbe, welche 
ſich durch eine möglichſt intenſive Miſchkraft auszeichnet, 
die trotz des verhältnißmäßig hohen Preiſes ein billiges 
Färbematerial giebt. 

Als Spezialität bietet das Chemiſch⸗techniſche Labora⸗ 
torium des Apothekers Oskar Schüler in Brieſen ſeine 
Hilfsmittel für die Viehhaltung in der Landwirtlſchaft 
an. Das Viehwaſchpulver „Ixodin“, die Viehwaſchſeifen 
„Cocnlin“ werden unſern Viehzüchtern gewiß unter Um⸗ 
ſtänden ebenſo willkommen ſein, wie dem Ackerwirth, der 
ſeine Speicher von läſtigen Nagethieren reinigen will, der 
Rattenkuchen. 

Mit dem Wohlbehagen der Menſchen befaßt ſich 
die benachbarte Ausſtellung der Schloßbrauerei 
Warnau⸗ Marienburg (L. Ebert), der mit ſeinem 
Doppelt⸗Malz⸗Geſundheitsbier ein ſehr extraktreiches, wenig 
Alkohol enthaltendes Getränk empfiehlt, das bei Appetit⸗ 
loſigkeit, ſchwacher Verdauung ꝛc. ſtärkend wirkt. Das 
helle Lagerbier (Wiener Brauart) ſoll als reines und 
belong afelbier ſehr haltbar ſein und ſich für Land⸗ 
ewohner deshalb beſonders empfehlen. 

Den Tafelfreuden widmet die Obſtverwerthungs— 
Genoſſenſchaft Elbing ihr Elbinger Tafelobſt, ihre 
heine ihr Pflaumenmus, das von ihr produzirte 
Apfelkraut und verſchiedene Gelees, mit denen ſie ein 
2 Nahrungsmittel bietet. 

Neben der Natur mit ihren Früchten hat die Kunſt 
in Geſtalt von großen und kleinen Kübeln Platz ge⸗ 
nommen. Man glaubt auf den erſten Blick, die Böttcher⸗ 
kunſt habe ſich hier mit ihren Produkten angeſiedelt. Doch 
nein, die ſauberen Gefäße und Gebinde aus hellem Holze 
ſind nur die Hülle für Kunſtbutter, Margarine, 
präparirtes Speiſetalg, Eßfette (präparirtes Schmalz), 
Kunſtprodukte, die F. Saikowski⸗Danzig in den Kon⸗ 
kurren kampf mit der Naturbutter führt. Ob die Er⸗ 
jeugmi e wirklich den Kampf aufzunehmen im Stande ſind, 
äßt ſich, da keine Koſtproben zu erhalten ſind, nicht 
feſtſtellen. 

Weun hier das Fett das Material zu Butterſurrogaten 
. hat, ſo iſt es in der Nachbarkoje in Form von 

eife zu einem architektoniſch recht geſchmackvoll auf⸗ 
ie Tempel verwandt worden, den die Firma J. J. 
erger⸗Danzig dort ausgeſtellt hat. Zwei anz aus 
Seife gegoſſene, grauen Marmor imitirende, hübſch Fannelirte 
Säulen tragen einen Architrav mit der Zahl 50, eine Er⸗ 
innerung an das vor wenig Tagen erſt begangene 50jährige 
Geſchäftsjubiläum der Firma. Eine Kollektion der ver⸗ 
chiedenſten Toiletteſeifen ſowie zwei mächtige Seifekugeln 
n dem bekannten Leberwurſtmuſter vervollſtändigen die 
Ausſtellung, die mit ihrem hübſchen Arrangement und ihrer 
Reichhaltigkeit ſelbſt in dem größten Schmierfink den Trieb 
zur Reinlichkeit wecken und fördern muß. 


Leckermäulchen werden gewiß andachtsvoll vor 
den Schätzen von Guſt av Weeſe⸗ Thorn ſtehen, 
vor den Katharinchen, Viktoria⸗Lebkuchen und wie 
die Sorten des appetitlichen Pfefferkuchens noch 
heißen mögen, aus deuen uns die Mandeln ſo einladend 
anlachen und das Zitronat jo verſtohlen hervorlächelt, als 
wollte es jagen, Du kleines oder großes Men enkind 
kaunſt uns doch nicht widerſtehen, wenn es auch noch lange 
nicht Weihnachten iſt. Und in der That, man ſieht 0 
manches Packet des altberühmten Thorner Fabrikats ſowohl 
din wie bei Herrmann Thomas-Thorn nebenan in die 

ände williger Käufer verſchwinden. Thomas hat außer 
ſeinen wohlbekannten Packeten mit dem herrlich mundenden 
Gebäck auch noch ein Kunſtwerk ganz beſonderer Art aus⸗ 
eſtellt, ein Kriegsſchiff der kaiſerlich deutſchen 
karine, das mit zwei Schornſteinen, Kommandobrücke, 
Rettungsbooten und allem ſonſtigen Zubehör ſo naturgetreu 
aufgebaut iſt, daß es begreiflich iſt, wie es auf dem Sieges⸗ 
feld durch die ganze Welt den Ruhm des Thorner Fabrikats 
elbſt über die Meere tragen konnte. 

In der Verwendung von Mehl, Zucker und ähnlichen 
„ N Dingen zu einem Kunſtwerk hat Hermann 
Güſſow⸗Grandenz den Thornern nicht nachſtehen wollen 
und hat aus jener Miſchung, die der Fachmann Tragant 
nenut, die neue Evangeliſche Pfarrkirche zu Graudenz, 
zu der wir im Mai den Grundſtein gelegt haben, genau 
nach dem Plan im Verhältniß von 1:50 a ah Die 
edlen Formen des Gotteshaufes heben fich hübſch von dem 
Raſen ab; die Arbeit iſt bis in die kleinſten Details febr 
ſauber ausgeführt und zeugt von großer Geſchicklichkeit, 
namentlich liefert ein Blick durch die Kirchthür in das 
Junere des Schiffs den Beweis von der großen Akkurateſſe 
der Arbeit. 

Unſere Hausfrauen betrachten die Ausſtellung der 
Thorner Dampf⸗Nudel⸗ und Moſtrichfabrik von L. Sichtau 
u. Co. gewiß mit nicht geringerem utereſſe als die der 
Foz en Kunſtmühlen⸗ Werke anzig (Hermann 
like „die Gerſte, Grüßen und Graupen, chäl⸗ und 

ißerbſen, Buchweizengrütze und als Spezialität Hafer⸗ 


grützen und 3 in einem großen Glaspavillon 
ausgeſtellt haben. 

And nun erſt das — e Element, das ſich uns 
in den nächſten Kojen dar teilt, das iſt doch gewiß von 
großem Intereſſe, freilich weniger für die Hausfrauen, als 
mehr für die Hausherren und ſolche, die es werden wollen. 
Der Uebergang iſt allerdings nur allmählich; denn die ver⸗ 
ſchiedenen Eſſigſorten, die Otto Kyſer⸗Graudenz in 
eleganten Glasfäßchen und Flaſchen ausgeſtellt hat, der 
Rheinweineſſig, Eſtragoneſſig, Tafelträutereſſig und wie die 
„Säuerlinge“, die zum Einlegen von Früchten ꝛc. dienen, 
noch heißen mögen, ſchlagen doch wohl mehr in das Gebiet 
der Hausfrauen, die aber doch wohl nur mäßigen Gebrauch 
von den zur Entnahme von Koſtproben hingeſtellten Gläſern 
machen werden, wenigſtens ſieht man dort wenig „ſaure 
Geſichter“. Aber die Rieſen⸗Pyramide, die Hermann 
Hintzer Nachfolger » Graudenz aus unzähligen Flaſchen 
ſeines Deſtillates aufgebaut hat, wird ohne Zweifel das 
ee manches Ausſtellungsbeſuchers hervor⸗ 
rufen. Wie könnte es auch anders ſein bei ſo viel Varia⸗ 
tionen des feurigen Naß, das der Volksmund gering⸗ 
Khäbend „Schnaps“ nennt, dem die Kunſt des Deſtillateurs 
aber ſo ſüße Namen wie Burgunder Punſch u. a. m. ge⸗ 
ge dat, oder das er hochklingend mit „Kurfürſtl. Magen“ 
ezeichnet. 

Iſt es nur Zufall, daß man Arthur Warſchauer— 
Poſen mit feinen „Finesse“ genannten Schönheitspulver 
ſeinen Platz gerade in dieſer Koje angewieſen hatte? Oder 
berückſichtigt man vielleicht die Wirkung jener gebrannten 
Wäſſer auf die Phyſiognomien der Konſumenten. Viel⸗ 
leicht wäre unter dieſen Umſtänden nicht nur die Damen⸗ 
welt für das Warſchauer'ſche Fabrikat intereſſirt. 

Hugo Nieckau⸗Dt. Eylau und A. H. Pretzell⸗Danzig 
aben nicht verſäumt, mit ihren Liqueuren, Fruchtſäften, 
Spirituoſen und Eſſigſorten den Beweis der Rührigkeit 
auf dieſem Gebiete gewerblicher Thätigkeit zu geben. 

Mit den feinſten Marken an Tafel⸗Liqueuren, unter 
denen ein Weſtpreußiſcher Magenbitter heimathliches 
Behagen hervorruft, Cognaks, Rums, Punſcheſſenzen, 
Fruchtſäften und Kunſtweinen, in deren Reihe ein 
Graud enzer Ausſtellungswein friſcheſter Fechſung ſich 
bemerkbar macht, ſind Heinecke u. Co. erſchienenz in 
ihrem Pavillon auf dem Ausſtellungsplatz hat die Firma 
mit dieſen Koſtbarkeiten und einem guten Tropfen alten 
Rheinweins und wohlgepflegten Rothweins eine gaſtliche 
Stätte errichtet, die ein Stelldichein für die Ausſtellungs⸗ 
5 geworden iſt. Da wir nun einmal das Haupt⸗ 
gebäude auf eine kleine Weile verlaſſen haben, dürfen wir 
es auch nicht verſäumen, dem Zelt in der Nähe der Haupt⸗ 
halle II. einen Beſuch abzuſtatten, in dem G. Leiſtikow⸗ 
Neuhof (bei Neukirch, Kreis Elbing) durch ſeinen Vertreter 
Gaſtwirth Doege-Örandenz feinen ſelbſtgezogenen Obſt⸗ 
und Fruchtwein, Roth⸗ und Weißwein zum Ausſchank 
bringt. Luſtig knallen dort die Champagnerpfropfen, der 
billige und geſunde „Sekt“, aus Moſel mit Fruchtwein 
komponirt, mundet vortrefflich und beweiſt, daß auch das 
im Oſten gereifte Obſt zu köſtlichem Trank gekeltert werden 
kann. Unweit von Leiſtikow kredenzen uns Th. Jasmer 
unnd Co.⸗Culm ihren Johannisbeer⸗, Stachelbeer-, Heidel⸗ 
beer-, Apfelwein und Sekt, ihre Limonaden und ihren Na⸗ 
tur Himbeerſaft in natürlicher Reinheit und Güte. 

Kehren wir wieder nach Haupthalle I. zurück und 
dorthin, wo wir unſere Wanderung abgebrochen haben, jo 
bietet uns J. v. Ziolkowski⸗Thorn in feinem Methbräu 
ein Getränk gu, das aus reinſtem lt aer Honig, 
Hopfen und Wafer hergeſtellt iſt und mit ſeinem Chant- 
pagner⸗Mouſſeux ſehr erfriſchend wirkt. 5 

Aus dem Gebiete der geiſtigen Getränke hinaus führt 
uns J. Wunderlich⸗ Marienwerder mit ſeinem Eſſig 
und Fruchtſprit zu dem Geblet des künſtlichen Mine⸗ 
ralwaſſers, das uns zunächſt Carl Gerike⸗Graudenz 
in Geſtalt von Selterjer-, Sodawaſſer, Pyrophosphorſaurem 
Eiſenwaſſer vorführt. Alle Nachahmungen natürlicher 
Mineralwaſſer ſind genau nach den Quellenanalyſen her⸗ 
ie Alle dieſe Waſſer ſowie die Aren den 

imonaden der verſchiedenſten Sorten, aus friſchen Früchten 
hergeſtellt, find in ſehr ſauberen und eleganten Flaſchen 
mit Patent⸗ und Korkverſchluß gefüllt, unter denen zwei 
Rieſenflaſchen beſonders auffallen. 

Von großer Vielſeitigkeit ift, was Fritz Kyſer⸗Graudenz 
für Auge, Gaumen, Magen, Naſe u. ſ. w. aufgebaut hat: 
Farben von beſonders feurig⸗intenſivem Ton und ſchöner 
Kryſtalliſation, ſelbſtgewonnene Fruchtſäfte zur Herſtellung 
von Brauſelimonaden, Selterjer Waſſer nach Vorſchrift 
des Verbandes deutſcher Mineralwaſſer⸗Fabrikanten d. h. 
unter Garantie der Herſtellung genau nach Quellenanalyſen. 
Einen Stich ins „Geiſtige“ erhält die re, all 
dieſer flüſſigen Koſtbarkeiten durch den „Klimekixi“, 
einen Apothekerbittern, zu deſſen Peritellung der Sage nad) 
Kräuter vom Fuße des Schloßberges zu Graudenz 
verwandt werden, wofür allerdings ſchon der Name ſpricht. 
Von den Reizmitteln der Naſe, den eleganten 
1 in Flaſchen und Kartonnagen, die unter eigener 
Schutzmarke hergeſtellt und gefüllt ſind, ſind beſonders 
ein Eau de Cologne in Reiſekorbflaſchen, ein Zimmerparfüm 
in ſogen. „Gigerlflaſchen“ zu erwähnen. In künſtlicher 
Fliederlaube verſteckt ruht ein elegantes Flacon mit 
entſprechender Füllung, ein rieſiger Blumenkorb von 
künſtlichen Maiglöckchen täuſcht nicht nur das Auge, 
ſondern auch die Geruchsnerven durch ſein natürliches 
Ausſehen und herrlichen Duft, viele Neuheiten in Flacons 
und zu Parfümzwecken dienenden Atrappen, die auf 
einem eleganten Toilettentiſch kaum fehlen dürfen, ſind in 
einem allerliebſten Durcheinander und doch harmoniſch 
arrangirt. Bohnerwachs, Fußbodenlackfarben eigener 
Fabrikation, in allen Schattirungen, Wachskerzen und 
Wachsfabrikate (der Firma Emil Berta⸗Fulda) ſchlagen in 
das hauswirthſchaftliche Gebiet, eine ſehr praktiſche 
Kontrollzahlkaſſe der ebenfalls von Fritz Kyſer 
vertretenen Firma Schröter⸗Bielefeld greift auf das 
begebe Gebiet über und die aus Mannesmaunröhren 

* Batterie von Flaſchen des verſchiedenſten 
Kalibers, von denen zwei mit Kohlenfäure gefüllt find, 
führt uns wieder auf das wiſſeuſchaftlich⸗techniſche Gebiet. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 7. Juli. 


— Wegen des niedrigen Waſſerſtandes der Nogat hat die 
Schifffahrt bereits mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Größere Kähne 
können nicht mehr volle Ladung nehmen. Der Waſſerſtand beträgt 


0,25 Meter über Null. 
der Waſſerſtand günſtig. 


+ — Ein Unterrichtskurſus in der Obſt baum zucht 
findet in der Zeit vom 3. bis 8. Auguſt in der Gärtnerei des 
Herrn Obergärtner Mueller in Prauſt ſtatt. Diejenigen 
Lehrer, welche an dieſem Unterricht unentgeltlich theilnehmen 
wollen, haben ihre Meldungen baldigſt einzureichen. 


— Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 195. preu⸗ 
ßiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird von 10. bis 12. Auguſt 
ſtattfinden. 


— Die Wahlen des Pfarrers Gehrt aus Plasken⸗Rudnl c 
zum Pfarrer in Kokotzko, Diözeſe Kulm, und des Hilfspredigers 
Küßner in Liſſewo, Diözeſe Kulm, zum Pfarrer der dortigen 
neuerrichteten evangeliſchen Gemeinde haben die Beſtätigung des 
Konſiſtoriums zu Danzig erhalten. 

— Herr Profeſſor v. Rümker hat den Ruf nach Leipzig 
abgelehnt und wird als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität 
Breslau bleiben. 

— Dem Landgerichtsrath Thun in Danzig iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion erktheilt. 


— Die Rechtskandidaten Ernſt Liedtke aus Graudenz 
und Walter Wehr aus Kenſau find zu Referendaren ernannt und 
den Amtsgerichten in Culmſee bezw. Tuchel zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

— Der Polizei-Kommiſſar Puſtar in Danzig iſt als Revier⸗ 
kommiſſar nach Aachen verſetzt. 

— Der Poſtpraktikant Rüter aus Pyſen iſt an das deutſche 
Poſtamt in Little⸗Popo in Afrika verſetzt; derſelbe hat ſich 
verpflichtet, drei Jahre dort zu bleiben, das Gehalt beträgt bei 
freier Reiſe 10000 Mark jährlich. 

+ — Der Rittergutsbeſitzer Berger zu Gr. Kleſchkau, 


Für die Ausführung der Strombauten ift 


Kr. Danziger Höhe, iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 


— Herr G. Hecht, Beſitzer der Wirwa⸗Mühle bei Terespol, 
theilt uns mit, daß er die Wirwa⸗Mühle nicht verkauft habe. Die 
Mittheilung aus dem Kreiſe Schwetz in Nr. 156 war demnach 
unrichtig. 

Culm, 6. Juli. Nachdem im vorigen Jahre die Erhebung 
der Servisſteuer ausgeſetzt war, iſt in dieſem Jahre beſchloſſen 
worden, ½ Prz. von der Wohnungsmiethe zur Servisſteuer 
heranzuziehen, da größere Einquartirungen unſerem Orte bevorftehen. 
— Der Kaufmann Moritz Simon iſt an Stelle des nach Berlin 
verzogenen Kauſmanns A. Cohn als Waiſenrath vom Magiſtrat 
gewählt worden. Herr Cohn hat beim Fortzuge 200 Mark für 
wohlthätige Zwecke dem Magiſtrat überwieſen. Das von ihm bisher 
geleitete Öetreidegefchäft ift auf feinen Sohn übergegangen. 


© Thorn, 6. Juli. Die heutige Sitzung des Schwur- 
gerichts eröffnete der Vorſitzende, Herr — hie 
Schulz II, mit einer Anſprache an die Geſchworenen, in der 
er ſie erſuchte, ſich dadurch, daß am Sonnabend der Gerichtshof 
den Spruch der Geſchworenen aufgehoben habe, nicht irre führen 
zu laſſen. Die menſchlichen Auſichten wären ja verſchieden, und 
ſelten komme vor, daß 15 Köpfe eines Sinnes ſeien. Auch wäre 
es ja nichts Seltenes, daß gerichtliche Urtheile in höheren In⸗ 
ſtanzen abgeändert würden, und dies müßten ſich die Gerichts⸗ 
höfe gefallen laſſen. Darum erſuchte Herr S. die Geſchworenen, 
nach wie vor unbefangen an die Berathung der Sache heran⸗ 
utreten und den Spruch nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu 
fällen. Heute wurde gegen den Gutsbeſitzer Guſtav Vollrat 
aus Joſephat Kreis Brieſen wegen Arreſtbruches und wiſſentlichen 
Meineides verhandelt. Die Tochter des Angeklagten, Frau Kunſt⸗ 
ſchloſſer Sendel aus Wilmersdorf, machte am 15. September v J. 
mit dem Gutsbeſitzer Dauerheim⸗Joſephat eln Tauſchgeſchäft. 
Frau Sendel gab ihr Haus zu Wilmersdorf und erhielt dafür 
das Gut Joſephat. Gleich darauf trat Frau S. das mit 103500 Mt. 
Schulden belaſtete Gut an ihren Vater, der früher Landwirth in 
der Niederlauſitz war, ſowie an Schlächtermeiſter Pohl-Berlin 
ab, und für dieſe erfolgte daun die Auflaſſung und die Ueber» 
gabe am 1. Oktober. Nun wurde bald bekannt, daß in 
Joſephat, wie man ſagt, „kalt abgebrannt“ wurde. Vollrat ver⸗ 
kaufte Vieh, eine Drillmaſchine, Menggetreide ꝛc., ſelbſt der Garten 
wurde theilweiſe abgeholzt. Er behauptet zwar, er habe nur 
entbehrliche Gegenſtände veräußert und dafür etwa 1800 Mark 
eingenommen, doch ſoll thatſächlich bei den Verkäufen ganz 
unwirthſchaftlich verfahren und weit mehr eingenommen worden 
ſein. Ende November veranlaßte die Landſchaft die Zwangs⸗ 
verwaltung des Gutes. Nachdem ein Verwalter eingeſetzt war, 
wurde dem Angeklagten eröffnet, daß er jetzt über keinen Gegen» 
ſtand des Gutes zu verfügen habe und nichts mehr verkaufen 
dürfe. Trotzdem hat Vollrat im Dezember einen früher in der 
Brauerei gebrauchten Treibriemen nach Gollub gebracht und zu 
verkaufen geſucht. Daraus folgerte die Anklage das Vergehen 
des Arreſtbruches. Der Angeklagte ſchuldete den Gerichtskaſſen 
zu Lübbenau und Gollub Gerichtskoſten und bezahlte nicht, weil 
er angeblich nichts hatte. Da er den Offenbarungseid zu um⸗ 
gehen oder hinauszuſchieben ſuchte, wurde zuletzt ein Haftbefehl 
gegen ihn erlaſſen und am 29. Dezember bei ſeiner Anweſenhelt 
in Gollub durch den Gerichtsvollzieher vollſtreckt. Da man 
vermuthete, Vollrat habe eine größere Geldſumme bei ſich, nahm 
man auf dem Gericht eine Durchſuchung ſeiner Kleider vor, und 
dabei fand man ein Portemonnaie mit 57 Mk. im Stiefel ſtecken. 
Vollrat leiſtete noch an demſelben Tage den Offenbarungseid 
unter Einreichung eines Vermögensverzeichniſſes. Da er Gegen⸗ 
ſtände, z. B. einen Pelz, verſchwiegen hatte, erfolgte die Erhebung 
der Anklage wegen wiſſentlichen Meineides. Die Geſchworenen 
erachteten aber nur fahrläſſigen Meineid für erwieſen 
und ſprachen wegen des Arreſtbruches das Nichtſchuldig aus. 
Vollrat wurde zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon ſechs Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet 
wurden. — Sodann erſchien der Hirte Joſeph Ewertowski 
aus Taborowisno bei Neumark wegen vorſätzlicher Bran d⸗ 
ftiftung auf der Anklagebank. Er wird beſchuldigt, am 
14. Oktober 1894 eine Scheune des Gutsbeſitzers Malewski zu 
Abbau Kauernik in Brand geſetzt zu haben. Früher hat der 
Angeklagte die That eingeſtanden, heute widerrief er ſein 
Geſtändniß. Er behauptet, er ſei zuweilen nicht bei Verſtand. 
Die auf Veranlaſſung des Vertheidigers vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung des Angeklagten durch den Kreisphyſikus hat ergeben, 
daß es wirklich mit dem Geiſteszuſtand des Angeklagten nicht ganz 
richtig zu ſein ſcheint. Dem Antrage, ihn zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes auf vier bis ſechs Wochen einer Irren⸗ 
anſtalt zu überweiſen, wurde daher ſtattgegeben und die Sache 
vertagt. 

Thorn, 6. Juli. Für die hieſige Stadtbaur athſtelle 
haben ſich 14 Bewerber gemeldet. 

Die Frau des Fleiſchers Maſchlinski goß heute 
Petroleum in das Feuer, um es zu größerer Gluth 
anzufachen. Die Flamme entzündete das Petroleum in der 


Flaſche, und im Augenblick ſtand die Frau in Flammen; fie 
hat viele ſchwere Brandwunden davon getragen. 


d Neumark, 5. Juli. In der Generalverſammlung des 
laudwirthſchaftlichen Kreisvereins wurden folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: als Höchſtbetrag der bei einem Genoſſen gleich⸗ 
zeitig ausſtehende Kredite wurde die Summe von 5000 Mk., für 
die Aufnahme von Anleihen 70 Prozent der geſammten Haft⸗ 
ſumme aller Genoſſen feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder 
des Aufſichtsrathes, die Herren Gutsbeſitzer v. Chelſtows ki⸗ 
Schwarzenau, Stremlow⸗ Lonkorsz und Glaszkowski⸗ 
Krzeminiewo wurden wieder gewählt. An Stelle des aus dem 


Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers Schmidt⸗Ruda wurde Herr 
Rechtsanwalt Nowoczyn als Mitglied des Aufſichtsrathes 
neugewählt. 


Neumark, 4. Juli. Der landwirthſchaftliche Kreis“ 
verein Neumark hatte nach ſeiner Bilanz im ſechſten Geſchäfts⸗ 
jahr 1895 einen baaren Kaſſenbeſtand von 638,84 Mark, eine Buch⸗ 
forderung aus dem Konſumgeſchäft von 108 889,56 Mark, Ab⸗ 
ſchreibungen für zweifelhafte Forderungen von 812,86 Mark, ſo daß 
1080 76,70 Mark verbleiben. Ferner beſtand eine Buchforderung aus 
dem Verſicherungsgeſchäft von 2036,8) Mark. Der Werth des lebenden 
Inventars iſt auf 8638,42 Mark angenommen, nach Abſchreibung 
von 5 Prozent verbleiben 8206,50 Mark. Der Werth des todten 
Inventars iſt auf 1132,22 Mark angenommen, nach 20 Prozent Ab⸗ 
ſchreibung verbleiben 905,78 Mark. Der Werth des Waarenbeſtandes 
beträgt 4631 Mark. Demgegenüber ſtehen Anleihen von 60 302,50 
Mark, Waarenſchulden von 33015,96 Mark, Forderungen der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Schwedt 690,95 Mark, Geſchäftsguthaben der 
Genoſſen 10100 Mark. Nicht abgehobenes Geſchäftsguthaben von 
ausgetretenen und verſtorbenen Genoſſen 154 Mark und der Reſerve⸗ 
fonds betrug am 31. Dezember 1894 12 172,03 Mark. Die Zahl 
der Genoſſen betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 496. Die 
Haftſumme, für welche die Genoſſen aufzukommen haben, beträgt 
101 100 Mark. 


G Rieſenburg, 6. Juli. Geſtern fand hier das Jahres⸗ 
feſt für innere Miſſion ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Vor⸗ 
mittag in der Pfarrkirche Herr Paſtor Steffens aus Danzig. 
Nachmittags verſammelten ſich ſämmtliche kirchlichen Vereine zum Ad⸗ 
marſch nach der Neuen Walkmühle, wo ein chriſtliches Volksfeſt ge⸗ 
feiert werden ſollte. Ein ſtattlicher Zug bewegte ſich unter Vorantritt 
eines Trommler⸗ und Pfeifer⸗Korps in den Wald. Außer den als 
Gäſten erſchienenen Jünglingsvereinen aus Roſenberg, Finkenſtein, 
Rieſenkirch und Gr. Rohdau ſetzte ſich der Zug zuſammen aus dem 
evangeliſchen Männer⸗ und Jünglings⸗Verein Rieſenburg, dem Jung⸗ 
frauen⸗Verein, dem Kindergottesdienſt, der Rettungsanſtalt, den Kon⸗ 
firmanden der Stadt⸗ und Landgemeinde ſowie der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalt. Im Walde wurden allerlei Spiele veranſtaltet. Dann 
leitete die Liedertafel die eigentliche Miſſionsfeier mit dem Liede: 
„O, komm Du Geift der Wahrheit“ ein. Herr Konſiſtorial⸗Präſident 
Meyer aus Danzig hielt eine längere Anſprache, welche mit einem 
Hoch auf den Kaiſer endete, worauf die Verſammlung „Heil Dir im 
Siegerkranz“ und die Liedertafel „Dem Hohenzollernſohne erſchalle 
mein Lied“ fang. Dann ſprach Herr Pfarrer Ma ey über den un⸗ 
geheuren Zuzug nach den großen Städten, warnte davor eindringlichſt 
und beleuchtete die Folgen deſſelben durch Schilderung einiger Zweige 
der Berliner Stadtmiſſion. Nun ſang die Liedertafel „Danket dem 
Schöpfer“, worauf Herr Paſtor Steffens aus Danzig einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über Oberlin, den Begründer der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahranſtalten, hielt. Nachdem die Liedertafel geſungen hatte 
„Jauchzet dem Herrn“, ſprach Herr Pfarrer Halba b⸗Gr. Rohdau 
über den Segen der Arbeit im Allgemeinen und über die Arbeit im 
Dienſte der Nächſtenliebe insbeſondere. Herr Pfarrer Polenske 
erſtattete den Jahresbericht über die verſchiedenen Zweige der inneren 
Miſſion. Er hob beſonders hervor, daß der Vorſteherin des hieſigen 
Frauen⸗Vereins, Frau Pfarrer Ronſelle, durch ein huldreiches 
Schreiben aus dem Kabinet der Kaiſerin für ihre langjährige 
Thätigkeit im Vereine eine ehrenvolle Anerkennung zu Theil geworden 
ſei, und ſtellte feſt, daß die Zahl der Theilnehmer am Kindergottes⸗ 
dienſt von 100 auf 300, die Zahl der Beſucher der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalt auf 90 geſtiegen iſt. Redner äußerte den Wunſch, 
daß dereinſt ein eigenes Vereinshaus erbaut werden möge und 
kündigte zu dieſem Zweck eine Kollekte an. Während ſodann von 
den einzelnen Anſtalten, Vereinen ꝛc. ſchöne Geſänge vorgetragen 
wurden, wurde von jungen Damen eine Teller⸗Kollekte erhoben, 
welche 77 Mark ergab. Die Kirchen⸗Kollekte Vormittags ergab 
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20 Mark. Ju vorgerückter Abendſtunde lehrten Alt und Jung wieder 
nach der Stadt zurück. 


FA Dice, 6. Juli. Der Arbeiter Korpus aus Pruski iſt 
beim Waſchen der Schafe von dem in den Teich führenden Stege 
ausgeglitten und ertrunken. — Der Arbeiter Fanowski von 
hier iſt bei Erdarbeiten verſchüttet worden und dadurch ums 
Leben gekommen. — Das geſtrige Sommerfeſt des 
hieſigen aterländiſchen Frauen vereins wurde im 
Raykowski'ſchen Saale abgehalten. Die Betheiligung war nicht fo 
ſtark, als ſonſt. Abends wurde auf dem Marktplatze ein Feuerwerk 
abgebrannt. 


* Gruezuo, 5. Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
errangen die Herren Lehrer Krüger⸗Topolinken die Königswürde, 
Beſitzer Heinrich Scheidler⸗Koſſowo die erſte und Beſitzer 
Neumann⸗Friedrichsdank die zweite Ritterwürde. 

O Pr. Stargard, 6. Juli. Das Haus des Schuhmacher⸗ 
meiſters Dobrowolski, das ſeit dem Februar 1895 unter 
Zwangsverwaltung ſtand, wurde am Sonnabend für 52 100 Mk. 
an den Agenten Herrn Beyer hierſelbſt verkauft. 14000 Mk. 
Hypothekengeld ſolleu ausfallen. 

Kreis Carthaus, 6. Inli. Zu dem in der evangeliſchen 
Kirche zu Schönberg am letzten Sonntage veranſtalteten Kirchen⸗ 
konzert hatten ſich trotz des ungünſtigen Wetters gegen?50Perſonen 
eingefunden. Sämmtliche klaſſiſchen Muſikſtücke, welche der rühmlichſt 
bekannte Orgelvirtuoſe Herr Schilling⸗Oſthauſen zu Gehör 
brachte, wurden meiſterhaft vorgetragen; ebenſo fanden die 
Geſangsvorträge der Muſiklehrerin Frl. Aurelie Kraemer⸗Berent, 
welche eine klangreiche Stimme beſitzt, ungetheilten Beifall. 

* Dirſchan, 6. Juli. Herr Bürgermeiſter Dembs ki iſt auf 
vier Wochen nach Kolberg beurlaubt. — Herr Stadtbaumeiſter 
Jaſtrzemski hat ſeine hieſige Stellung zum 1. Oktober 
gekündigt. 


Dirſchau. 6. Juli. Der Kreis ausſchuß beſchloß in 
ſeiner letzten Sitzung, beim Kreistage die Bewilligung einer 
Beihilfe von 150 Mk. zur Errichtung einer Arbeits⸗ 
nachweisſtelle in Dirſchau zu beantragen. Dem Dienſt⸗ 
mädchen Maria Neumann von hier und der Köchin Juſtine 
Rutkowski in Czarlin wurden als Belohnung für mehr als 
fünfjährige treue Dienſtzeit bei einer Herrſchaft eine Prämie von 
je 15 Mark bewilligt. 

F Hammerſtein, 5. Juli. Heute wurde vom hieſigen 
Geſangverein unter Theilnahme der Vereine Jaſtrow, 
Ratzebuhr, Neuſtettin und Schlochau im Birkenwäldchen ein 
Sängerfeſt gefeiert. Eine Menge Sangesbrüder waren erjchienen. 
Nach Begrüßung durch den Rechtsanwalt Müller marſchierte der 
Zug nach dem Feſtplatze. Hier wechſelten Geſänge der einzelnen 
Vereine und des Geſammtchors mit Konzertvorträgen der Kapelle 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 35, welches gegenwärtig auf 
dem hieſigen Schießplatze ſeine Schießübungen abhält. 

* Hammerſtein, 6. Juli. Bei der Rückkehr des Feſtzuges 
beim Sängerfeſte ereignete ſich geſtern ein Unfall. Durch 
die Muſik war ein Pferd ſcheu geworden und ſtieß den Lehrer 
M. aus B. zu Boden, ſo daß er den Bruch eines Unter⸗ 
ſchenkels erlitt. 

= Marienburg, 4. Juli. Die Jahresrechnung der ſtädtiſchen 
Spar kaſſe für 1895/96 ſchließt mit einem Beſtand von 194 308,24 Ml. 
ab. Dazu treten noch 974,95 Mk. Zinsüberſchüſſe. Auf Inhaber⸗ 
papiere entfallen 38 166,70 Mk. Das Kuratorium hat beſchloſſen, 
daß von jetzt ab ½ des Beſtandes auf Inhaberpapiere entfallen ſoll. 
— Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig hat den Erlaß einer 
Ordnung über die Erhebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer und 
einer Bierſteuer für den Bezirk der Stadt Marienburg genehmigt. 
— Heute Nachmittag wurde auf ſeinem Gute Watkowitz der am 
2. Juli geſtorbene Hauptmann im Infanterie⸗Regiment Nr. 41 
Herr Plehn mit allen militäriſchen Ehren zur letzten Ruhe 
gebracht. 

9 Goldap, 5. Juli. In dieſem Frühjahr wurde auf der 
Feldmark des Dorfes Griſchkehnen von dem Grundbeſitzer Koch 
ein Hirſchbulle eingefangen. Das edle Thler war aus 
der Rominter Haide ausgetreten und in eine weiche Moorwleſe 
gerathen, aus welcher es ſich nicht herausarbeiten konnte. Der 
Jagdinhaber, Herr Brauereibeſitzer Krech⸗Goldap, hat den Hirſch 
bis jetzt füttern laſſen und wird ihn dem Königsberger Thier⸗ 
garten zum Geſchenk machen. 
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Wirthſchafts⸗Inſpektor erbittet Carl Krupp,. Neuen⸗ 
unverh., in ungek. Stellg., ſucht, Der bei Brück (Mark), [1242 
weg. Verkauf des Gutes, anderw. 


Meld. 


IJ Raſtenburg, 5. Juli. Geſtern beſichtigten Intendantur⸗ 
beamte des I. Armeekorps Plätze für Kaſernen, Schieß⸗ und 
Exerzierplatz. Daß unſere Stadt eine Garniſon mit zwei 
Bataillonen Infanterie und dem Regimentsſtab erhält, ſcheint nunmehr 
ſicher. — Neulich fand man den Arbeiter Zaſelowski auf dem 
Kirchhofe an einem Baum er hängt vor. Z. hat den Selbstmord 
in einem Anfalle von Delirium veruͤbt. 

FE Aus der Rominter Haide, 5. Juli. Die alten hölzernen 
mit Stroh gedeckten Kathen in Theerbude verſchwinden allmählich 
immer mehr und machen ſtattlicheren Gebäuden Platz. So ſind 
mehrere Häuſer zum Abbruch gekommen; in dieſem Sommer iſt 
ein zweites Arbeiterhaus in geſchmackvoller Architektur auf 
Veranlaſſung des Kaiſers erbaut worden. Die Arbeiter- 
häuſer, in norwegiſchem Stil gehalten, luftig und geräumig, 
enthalten je zwei recht nette, ſehr bequeme Familienwohnungen 
mit je zwei ſchönen Zimmern, einer Küche, einer Oberſtube, wie 
Waſchküche, Mangelkammer und Kellerräumen. Dazu werden 
die Zimmer noch auf Koſten des Kaiſers mit hübſchen, wenn 
auch einfachen Möbeln ausgeſtattet werden, wie ſolches bereits 
im vergangenen Jahre bei dem erſten in dieſer Art aufgeführten 
Hauſe geſchehen iſt. In der Nähe dieſer Häuſer wird gegen⸗ 
wärtig noch ein anderes Gebäude aufgeführt, das als Pferde⸗ 
ſtall und zu anderen Zwecken dienen ſoll. Die von den Königs⸗ 
berger Pionieren aufgeführte Badeanſtalt, welche der Kaiſer 
eigens zum Wohle der Bewohner Theerbudes hat erbauen 
laſſen, iſt jetzt vollſtändig eingerichtet und wird viel benutzt. 


oe Schippenbeil, 6. Juli. Die Kunde von einem 
entſetzl ichen Unglück, das ſich geſtern in der Kirche zu 
Leunenburg ereignet hat, durcheilt unſere Gegend. In 
Leunenburg fand geſtern die Kirchen⸗ und Schulviſitation 
ſtatt. Neun Schulen waren in der mit Meuſchen gefüllten 
Kirche anweſend. Plötzlich brach ein Chor ein. Eine 
Frau aus Leunenburg und ein Mann aus Schrankheim 
wurden getödtet und etwa dreißig Perſonen wurden 
ſchwer verletzt; an dem Aufkommen Vieler wird gezweifelt. 
Doppelte Armbrüche, ſonſtige Knochenbrüche und viele 
Gliederverſtümmelungen ſind vorgekommen. Für ärztliche 
Hilfe und geeignete Pflege der Verletzten wurde ſchleunigſt 
geſorgt. Kurz vor dem Einſturz des Chores nahm eine 
alte Frau ein heftiges Abbröckeln von Mörtel wahr, ſie 
machte auch andere Kirchenbeſucher auf ihre Wahrnehmung 
aufmerkſam, was aber nicht weiter beachtet wurde. Da 
der alten Frau ihre Wahrnehmung aber verdächtig vorkam, 
verließ ſie ihren Platz unter dem Chore, gleich darauf 
ſtürzte das Chor zuſammen. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 5. Juli. Die Wieſen⸗ 
verpachtungstermine in den Staatsforſten des Kreiſes 
waren von einer ſehr großen Zahl Pachtluſtiger beſucht. Die 
Pachtpreiſe ſind infolge des großen Bedarfs um das Zwei⸗ 
und Dreifache in die Höhe gegangen, ſo daß man mitunter 
auf ein mittleres Fuder minderwerthigen Heues 30 bis 40 Mk. 
ohne Arbeit rechnen kann. 


Verſchiedenes. 


— Im Löwenkäfig.] Bei einer in Neuilly (Frank 
reich) in einer Menagerie am Montag ſtattgehabten Vorſtellung 
wurde der Sohn des Menageriebeſitzers durch einen Löwen, 
in deſſen Rachen er ſeinen Kopf ſteckte, tödtlich verwundet. 

—[Geplagtes Geſchütz.“ Am 4. Juli, dem Tage der 
Feier der Uünabhängigkeitserklärung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, iſt in New York in der Bermont 
Avenue eine alte Kanone geplatzt. Zwei Perſonen wurden 
getödtet, 14 ſchwer verletzt. 

—I[Hauseinſturz.] Montag Nachmittag ſtürzte in Ham⸗ 
burg in der Moorweidenſtraße das Hauptgeſims eines Neubanes 
ein. rei Arbeiter wurden getödtet, drei ſchwer 
und zwei leicht verletzt. 

— [Verſchnappt.] „ . .. Was, Sie neunen mich einen 
Betrüger! ... Habeß Sie ſchon mal etwas bei mir gekauft?“ 
(Fl. Bl.) 


r 


2 tücht. Verkäufer Gun Alan 
1 Bolontair Jung. Mann 


der volniſchen Sprache vollſtän⸗ aus der Speditions- Branche 


dig mächtig, m. guter Handſchrift, für mein Comptoir p. jof. geſucht. 
— ich für 4 — Tuch“ und Max Roſenthal, Spediteur, 


Modewaarengeſchäft per ſofort 41221 


Bromberg. 


gebreiteten u. ſeit ca. 25 Jahren beſtehenden Geſchäft findet fortwähr. briefl. u. Nr 1337 a d. Geſ. erbet. 


ein reg. Ein⸗ u. nassen v. Stellungen u. Stellungſuchenden ftatt | 
a 


u. ſuche u. empfehle ich daher ſtets tücht., brauchb. Wirthſchafts⸗ 
beamte all. Grade, Rechnungsf., Brenner, Förſter, 


Koryphäen d. Landwirthſch. üb. m. einz. daſteh. unbed. verlaßb. 


dieb ) 
werden brieflich mit Aufſchrift 


led, 7 Jahre beim Fach, 
Meek, pic Zeſübe auf aute 


0 *, Förſter, Jäger u. z geugniſſe, ſelbſtſt. Stellung, am 
Gärtner. Tauſ. ehr. Anerk. v. hohen und höchſt. Herrſch. und von ft 


en auf einem Gute. Meldg. 


Vermitt. w. a Wunſch überſ. F. Stellengeber, Volont. u. Elev. Nr. 1148 d. d. Geſelligen erbet. 


koſtenfr. A. Werner, landw. Geſch, Breslan, Moritzſtr. 33. 


1386] Jung. Kaufm. m. aus⸗] Suche wegen Auflöfung der 
gezeichn. muſikal. Gehör, auf ſehr Wirthſchaft, welche 6 J. m t. 
vielen Inſtrumenten ſpielend, bew., anderweitige Stelle als 
welcher auch ſchon vielf. Klaviere Oberinſpekt. o. Adminiſtrator, 
geſtimmt und reparirt hat, jucht wo Verheirathung geſtattet. — 

ute Lehbensſtellung etwa in ein. Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Mußzkinffeumenten- Fabrik oder [Nr. 1143 an den Geſelligen erb. 
* - 1 — Suche von ſofort Stellung als 

eldungen unter . II. J poſt⸗ Inf 34 J. alt, unverh. im 
lagernd Wongrowitz i. Poſen. 8 


[Rübenbau u. Brennerei⸗Wirthſch. 
Buffetier 


erfahr., evt. wäre nicht abgeneigt, 
net Kaution und guten Zeugn. 


Vertret. anzunehmen. Meld. u. 8. 
poſtl. Graudenz erbeten. [1236 
ſucht Stellung, auch zur ſelbſtſt. 
Leitung eines Reſtaurants. Meld. 


| 1237] Suche für mein. fr. Beamt., 
unter B. 600 erb. die „Allen | jof. od. jpät. Stell. als Inſpektor. 
teiner Ztg. und une Derſ. iſt 34 J. alt, unverh. in allen 


[Llenſtein Opr. 5 3. rn 
1374] Für einen jungen Mann rtheilt R. Bertram Zoppot 
von 1 Fahren, * . —.— 1255] Ein pflichttreuer u. erfabr., 
bildung, aus achtb. Familie, wird | unverh. Wirthſchaft,⸗Inſpektor 
in einem feinen Hotel, wenn ſucht per ſofort Stellung Meld. 
möglich in Königsberg, Stellung briefl. erbeten unter L. P. poſtl. 
eſucht. Meldung. briefl. unter Miſchke b. Graudenz. 
2 M. 30 Inſerat.⸗Annahme des 
Geſ. Danzig, Jopengaſſe 5 erb. 

Inspektor, 133. beim Fach, der 
gell irthſchaften ſelbſtſtändig 
10 tet, ſucht zum 1. Oktober od. 


Aelterer, erfahrener Inſpekt. 
ſucht ganz oder mehr ſelbſtſt. 
Stellung., eventl. nur auf Tan⸗ 
tieme. Meldung. unt. Nr. 1048 
an den Geſelligen erbeten. 

877] E verheiratheter Müller, 

27 J. alt, g. Z., zur Zeit noch in 

Stell. als Werkführer, ſ. ander⸗ 

weit. Stell. auf Kundenmüllerei 

oder Deputatmüller. 

G. Weſtphal, Lubeza b. Sypniewo 
Kr. Flatow. 

866] Für e. durchaus tücht. und 
zuverl. ält., verh. Oberſchw. ſuche 
— 1 oder 15. Juli Stell. bei 

Stück. Auch habe einen 
gut ausgeb. ſchönen Viehhund 
1 Der Oberſchweizer in 

Gr. Nogath bei Niederzehren. 

Ich ſuche f. e. erfahr., zuverl. 
Meier Stell. Deri. i. 33 3. alt, 
v. Jug. a. b. Fach, beſ. gute Kup 
& tesa A Wa erben 

eine u. Maſt erfahr 
u. Nr. 121 9a. d. Geſ. erb. 


rüber Adminiſtrator⸗ od. ſelbſt⸗ 
ändige Inſpektorſtelle. Beſte 
Neunte Kaution vorhanden. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1333 
an den Geſelligen erbeten. 


1336] Ich ſuche f. mein. Inſpektor 
Fritz Seidler, welcher meinen 
Dienſt beſonder. Umſtände halber 
verläßt, zu ſofort oder ſpät. eine 
e Beamtenſtelle 
am liebſten auf einem Gute mit 
größerem Rübenbau. Seidler iſt 
undehrlich und tüchtig und er⸗ 
[ehren in ſeinem Fach, weshalb ich 
hn auf das Wärmſte empfehle. 
v. Buſſe, Latkowo, 
Landſchaftsdeputirter. 
Aufragen zu richt. an mich nach 
Latkowo bei Inowrazlaw od. an 
Seidler in Laskowitz Weſtpr. 


S 
Meld. bri 


welch. ich beſtempfehlen kann, von h 


1350] Ein verh., zuverl., fleiß., 
nücht. Mann m. kl. Fam., der ſ. 
vor kein. Arb. ſcheut, ſucht v. ſof. 
Stell. a. Hausmann od. Arbeit. 
Stefan Nowack, Schweden⸗ 
höhe, Belitzerſt. 15, b. Bromberg. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Müller, 25 Jahre alt, ſucht vom 
15. Juli od. ſp. dauern. St. i. e. 
Geſch.⸗ od. Kundenm. G. Zeugn. 
ind verh., Gehaltsanſpr. erb. Brfl. 

teld. u. Nr. 1243 a. d. Geſell. 
1326] Suche für meinen jungen 
Menſchen, kräftig und ſtark, der 
die Lehrzeit bis 15. Juli zu Ende 


at, Stellung. 

Molkerei Adl. Liebenau p. Pelplin. 
Brennerei. 

1400] Suche, geſt. auf gut. Zeugn. 
u. Empf. z. 1. Aug. od. ſpäter Stell. 
Bin 333. a., ev., verh., kl. Familie, 
habe nachw. eine hohe Ausb. v. 
Spiritus a reell. Wege erz. Gefl. 
Meld. erb. A. Korthals, Br.⸗Verw. 
Kl. Konopath b. Schönau. Schwetz. 


14071 Suche zum 1. Oktober er. 
Stellung als Obermeier oder 
ur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Öutsmolferei. ute Empfehlung. 
und Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen bitte zu richten an 
M. Knobel, Gr. Silkow 
bei Stolp i. Pom. 

Drei Oberſchweizer 
tüchtige Leute mit gut. Atteſten 
1 Stellung per 1. Oktober. 

uch werden 3 leichte Unter⸗ 
ſchweizer zum 1. Auguſt geſucht. 

Bberſchweizer tüller, 

Dom. Reuſſen, Angerburg. 
1344] Ein verh. Böttcher ſucht v. 

leich od. ſpät. Stellung, am liebſt. 
n ein. Brauerei. Gut. Zeugn. ſteh. 
zur Verfügung. Meld. u. K. R. 101 
poſtlag. Oſterode Oſtpr. erbeten. 

Ein ordentlicher, tüchtiger 

t Pe int : 

1 e au e Zeugniſſe, 
S8 ung Wen. er u. Nr. 13 
an den Geſelligen, Graudenz, erb. 


Zuei flüchtige Schweizer 
ſuchen Stelle zum 1. Auguſt zu 
4045 Küben. 11399 

Robert Hänni, Schweizer, 

Sillginnen b. Sckandau Oſtp. 

Ein erfahrener, gewandter 


Diener 
verh., kl. Familie, über 6 Jahre 
in der jetzigen Stell., Militärz. 
Huſar gew., ſucht w. Veränd. d. 
. Bled a. gut. 3. u. Empf. zum 
1. Okt. Stell. o. a. Vertrauensſt. 
Meld. brfl. u. Nr. 1324 a. d. Geſell. 


1215] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Septbr. 
a. C. einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Meld. ſind Photograph., 
Zeugnißkopien u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

Alfred Schueler, Eydtkuhnen. 


1200] Suche zum Eintritt 
am 1. Auguſt einen durch⸗ 
aus tüchtigen, poln. ſprech. 


Verkäufer 


der auch dekoriren kann, bei 
gutem Gehalt. 


8. Davidsohn, Argenau, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 


1338] Wir ſuchen für unſ. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft von fel, 


1 lächtigen Derkänfer, 


1 Volontair u. 1 Lehrling. 
L. Lipskyc Sohn, Oſterode Op. 


1356] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft ſuche 
einen Verkäufer. 


Derſelbe muß auch Schaufenſter 
dekoriren können. 


A. Marcus, 
Saalfeld Oſtpreuß. 


bezw. 15. Auguſt 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 


eee 


1359] Für mein neues Lokal, 2 
2 Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Branche, ſuche ver 2 
15. Auguſt oder ſpäter 
z einen Verkäufer? 
3 u. tüchtigen Dekorateur 
einen Volontär 
einen Lehrling 


2 ſämmtlich der poln. Sprache $ 
2 mächtig. Meldungen mit & 
54 


+, 


Photographie und Gehalts⸗ $ 
anſprüchen erbittet 2 
S. Wagner, Löbau Wpr. 2 


eee 


1042] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft iſt die 


Kommisſtelle 


u beſetzen. Nur erfahrene, (unge 
Leute, tüchtige Expedienten und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
können ſich melden. Perſönliche 


Vorſtellung bevorzugt. 
M. H. Louis, Strasburg Wp. 


1365] Zum baldigen An⸗ 
tritt ſuche für meine Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateß⸗ u. 
Wein-Handlung ein. fleißig., 
der poln. Sprache mächtig. 


jungen Mann 
mit ſchöner Handſchrift. 
Zeugnißabſchrift. u. Photo⸗ 
15 nebſt Gehalts⸗An⸗ 
prüchen find der Meldung 
beizufügen. Carl Beyer, 
Inowrazlaw. 


Für mein Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche ich 


1380 


er 1. Auguſt reſp. 15. Auguſt 
9 tüchtigen, geläufig polnisch 
ſprechenden israel. 


Verkäufer 
und Lageriſten. Zeugniß⸗Copie 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, 
Löbau Wpr. 


1355] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 
(Chriſt) vom 1. Auguſt zu en⸗ 
agiren. Den Meldungen ſind 
ghotographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche beizufügen. 

W. Froelich, Lötzen 
1304] Für ein größ. Kolonial⸗ 
waareu-Geſchäft in Konitz wird 

ein junger Mann 

zum baldigen Antritt d 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1304 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1257] Für m. Dampfdeſtillation 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 15. Auguſt einen 
jünger. jung. Maun 

wie auch einen ie 
Lehrling (moſaiſch). 


J. M. Werner, Dt. Kro ne. 


4 Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich einen polniſch ſprechend. 


jungen Mann 


für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
M. S. Leiſer, Thorn. 


Für ein Kolonialw.⸗ u Drogen⸗ 
Geſchäft kl. Stadt Weſtpr. wird 
per 15. Juli od. 1. Aug. tüchtiger 
Drogiſt 
geſucht, welcher der poln. Sprache 
mächtig jein muß, bei hoh. Salair. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 


unter Nr. 1251 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. 


1308] Für mein Mauufaktur⸗ 


und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort einen angehenden 


Kommis u. 
1 Volontär. 


Meldungen mit Photo ie, 
Beuguifien u. S 


rbittet 
& Louis Hirſch, Prenzlau. 


0 


r 


W ee ee ee N u 


Ber 
mehrere tüchtige 
1. Verkäufer 


für die Abtheilung Herren ⸗Kon⸗ 
fektion und Mannuſakturwaaren, 
der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren größ. Feuſter 
firm, bei hohem Gehalt. Offert. 


mit Gehaltsanſprüche. 


Carl Blumenthal, Bottrop 
Für meinen Nusſchant ſuche 


vom 1. Auguſt einen 


tüchtigen Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig 
und mit 300 Mk. Kaution, evtl. 
kann auf eigene Rechnung über⸗ 
Meldungen werd. 
ieflich mit Aufſchrift Nr. 1282 


eben werden. 


durch den Geſelligen erbeten. 
1058 


einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 


Hehaltsanſpr u. Photogr. erb. 
Jacob Klein, Braunsberg 


Oſtpr. 


Für e. älter. Eiſen⸗ Kolonial- 
u Deſtillationsgeſchäft inkl Stadt 
Weſtpr. wird zum 1. Oftob. oder 
früher ein älterer, ſolider, um⸗ 


ſichtiger, energiſcher 


Gehilfe 


eſ. Bei guten Leiſtungen Tan⸗ 
ieme, evtl. auch dauer. Betheil. 
Bewerb. müſſen m. d. Branche, 
namentl. aber m. d. Eifenbranche 
vertraut u. i. Spezialgeſch. thät. 
eweſen, firm in doppelt. Buch⸗ 
1955 gewandt im Verkehr mit 
ed. Kundſch. u. d. poln. Sprache 


mächtig ſein. 


Nur wirkl. tücht. Befönticht,, 
d. Intereſſe fürs Geſchäft haben, 
wollen Meld. mit ausführlichen 
Schilder. bisher. Thätigkeit, mit 
Zeugnißabſchrift. u. Photograph. 
U. Nr. 1323 an d. Geſell. ſenden. 


890] Suche für mein Hotel und 


Reſtaurant 


einen Kellner 
zum 15. Juli er. 
L. Kowalski, Dt Eylau. 


Bautechniker 


im Bureau wie auch auf der 
Bauſtelle firm und durchaus zu⸗ 
verläſſig, wird von ſogleich ge⸗ 
ucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen u. ungefährem 255 
E 


auf erbeten durch 
Baugeſchäft Mehrlein 
in Thorn. 


m. d.! 
Geſelligen erbeten. 


Tücht. Zieglermeiſter 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
eugniſſe nachweiſen kann, wird 
für den Vetrieb eines ne 

ür 


ichen Brennofens per ſofort 
auernde Stellung geſucht von 
E. Dombrowski, Maurermſtr. 

Strasburg Wpr. 139 


[1361 


Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Auguſt er. 


Ein junger Bautechniker 


eübt im Zeichnen und Veran⸗ 
chlagen, findet ſofort Stellung. 

eld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
ufſchr. Nr. 1299 durch d. 


eſücht ein tüchtiger, zuverl. 


Ziegelmeiſter 


für Dampfziegelei in der Neu⸗ 
mark, Fabrikation 1½ bis 2 Mill. 
Meld. briefl. unter 
Darlegung der Verhältnifie mit 
Aufſchr. Nr. 1378 au den Geiell, 
Rr 


1363! Die Mühle Koslowo 
bei Terespol gebraucht einen 
mit Walzenbetrieb und Schirr⸗ 
arbeiten vertrauten, zuverläſſigen 


Nothbrand. 


Werkführer. 
Mundelius. 


Cüchtiger Brenner 
13 J. i Fach, ſ. ſof. od. ſpäter Stelle 
b, beſcheid. Auſpr. Meld. a Lehrer 


Brauer, Suchylas bei Poſen 
erbeten. 505 


1233] Ein junger, tüchtiger 


— 
Braugehilfe 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
cheut, findet Stellung in der 
rauerei Biſchofswerder bei 
G. Eberbeck. Gehaltsanſprüche 
nebſt Zeugnißabſchriften ſind da⸗ 
hin zu richten. Daſelbſt findet 

ein nüchterner, tüchtiger 


Arbeiter 


welcher etwas ſchreiben und 
leſen kann, dauernde Stellung. 


1352] Einen tüchtigen 
Buchbindergehilſen 
lerſte Kraft) 


der mit der Tigeldruckpreſſe um⸗ 
zugehen verſteht, ſucht — ſofort 
F. Ziebarth's Buchhdl. 

Dt. Krone. 


1392 Einen tüchtigen 


3 ⸗Gchilfen 


verlangt von ſofort 
A. Malohn, Buchbindermſtr., 
Thorn. 


1347] E. i. Fri i Er 

er 3 8 — 

E. Hilsnitz, Innungsmitgl. 
Elbing. 


1244] Ein tücht. Barbiergeh., 


ei eine andauernde, gute 
tellung wün wird ſofort 
engag Unrau 


8 Kulmerſtraße Nr. 9. 


PR Ein tühtigee 


Ührmadergeh. 


kann ſofort eintreten bei 
A. Schöd, Dt Enlan. 


Tichtige Malergehilfen 


vierzehn Tagen 


in Soldau. 


ſinden dauernde Beſchäftigung. 


Thorn Bäckerſtr. 6. 
1306] Ein unverhefratheter 


Kunſtgärtner, 
ausgeſchloſſen bleibt, 


dorf bei Allenſtein melden. 
1289] Verh. ev. 
Gärtner 


b. Rehden geſucht. 
Vorſtellung. 


Gut empfohlener, unverheir. 


Gärtner 


1316 an den Geſell. erbeten. 
9522] Zwei tüchtige 
Rockarbeiter 


Garnſee. 
12681 Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 


die mit der Walzenmüllerei ver⸗ 
traut jind, können jofort eintreten. 
Perſönl. Vorſtellung erwünscht. 


C. Fritz, Hausmühle 
Rieſenburg. 


Müllergeſelle 


Rudamühle bei Tuchel. 
Auch ein Sohn 


Bedingungen als 
Stelle. J. Osmiella. 


Ein Bäckergeſelle 


A. Kalwa, Bäckermeiſter, 
ar Neidenburg. 
859] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


findet ſofort dauernde Stell. bei 


Soldau Opr. 
Bäckergeſelle 


Wilh. Kaſuſchke, Rehden. 


3—4 tücht. 
Jimmergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
1259] E. R. Voelckner, 
Zimmermſtr., Argenau. 


Tſchlergeſeſlen 


S. Herrmann, Graudenz, 
Möbel-Fabrik, 
Klrchen⸗Straße 4. 


H. Romkowski, Danzig, Junkerg.11 


2— 3Schloſſergeſellen 


können ſofort für dauernd ein⸗ 


1290] Schönlauke. 
1027] Einen tüchtigen 


einen Schmied 
ſucht von jofort 
A. Werner, Brieſen Wpr. 


1097] 2 tüchtige 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. Czipull, Klempermſtr., 
Dt. Ey lau. 

1054] Die Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von rauſe, 
Bromberg ſucht 

2 tüchtige Former. 


12781 Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd., 
älterer 


Former 
8 dauernde Beſchäftigung bei 
„ Bapendid, Wormditt, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Ich. Kupferſchmiede 


die auf Brennereiarbeiten ein⸗ 
gearbeitet ſind, zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
mit ſämmtl. Arbeiten vertraut, 
ein Maſchiniſt 
der einen Dampfdreſchapparat 

gut zu leiten verſteht und ein 
tühfiner Gelögiezer 
inden von ſofort dauernde Stell. 


eugniſſe ſind einzuſenden. 
A. Ben enke, Neidenburg Obr. 


Ein Schmiedegeſelle 
tüchtiger Beſchlagichmied u. Feuer⸗ 
arbeiter, e 2 55 ee bei 
i r. Kre 
1040] be Marienwerder. 


ſucht von ſofort oder a 
C. Falkewiez, Malermeiſter 


20 Malergehilfen 


Otto Faeſchke, Malermeiſter, 3 


für den ſpäter die erhbeirath. nicht 
kann ſich 
zum 1. Oktober d. J. in Nickels⸗ 


wird zu Martini in Schötzau 
Perſönliche 


der die Jagd zu verſehen hat 
und Kenntniſſe in der Bienen⸗ 
zucht haben muß, ſofort geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 


ſowie einen Lehrling 


ſucht H. Wolff, Schneidermſtr., 


1149] Ein jung., ordnungslieb 


der mit Walzen und Steinen⸗ 
Müllerei gut Beſcheid weiß, kann 
ſofort eintreten als Zweiter in 


ordentlicher 
Eltern bekommt unter günſtigen 
Lehrling 


kann von ſofort eintreten. 11328 


F. W. Lowin, Bädermeifter, 


welcher vollſtändig ſelbſtſtändig 
arbeiten muß, kann ſofort eintr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 913 


Tücht. Ciſchlergeſellen 
zum Einſetzen finden lohnende“ 
Beichäftig. bei Tiſchler Glagow, 
Conradſtein b. Pr. Stargard. [1270 


für fournirte Kaſtenmöbel, können 
ſofort eintreten bei [914 


1159] Ein tücht. Schloſſerg. m. 
Gitter und Bauſchloſſerei vertr., 
der auch Stelle als Werkführer 
vertr. kann, ſind. dauern. St. b. 


treten auf Bau⸗ und Gitterarb. 
bei R. Gieſe, Schloſſermeiſter 


Maſchinenſchloſſer u. 


zuverläſſigen 2 
Schmied 


trieb ausführen kann. 


eit 
3 Pferdekuechte u. 
2 Juſtleute 


mit Scharwerkern eintreten. 


Maſchinenſchloſſer 


Beſchäftigung bei 
Ad. Grünberg, 
Loebau Wpr. 


Gutsſchmied 


der den Beſchlagkurſus durchge⸗ 
macht und auch in Maſchinen⸗ 
ſchloſſerei gearbeitet hat, findet 
von Martini ab Stellung auf 
Dom. Sloczewo per Wrotzk, 


Kreis Strasburg Wpr. [1294 


Ein Schmied 


Ein nech. Schmied 


der gut beſchlägt, Pflüge 
arbeiten kann und Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen ver⸗ 
ſteht, zu Martini bei hohem 
Lohn geſucht. 1396 
Gawlowitz bei Rehden. 


eintreten in Bohnſackerweide 
b. Bölcke. 


kuechte 
Scharwerkern. 


krebs ſucht zu Martini. 
einen Schmied 
einen Stellmacher 


2 Pferdeknechte 
ſämmtlich auf Deputat. 
12011 Ein geprüfter 


Heizer 


Gehaltsanſprüchen melden. 
F. Daum, Dampf⸗Brauerei, 
Biſchofsburg Opr. 


Keſſelheizer 
der gleichzeitig eine Maſchine zu 
verſehen hat, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof, 


Dampfvierbrauerei. 


Verh. Schmied 
der gut beſchlägt und Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen verſteht, 
darüber Zeugniſſe, perſönl. Vor⸗ 
ſtellung. — Ebenſo verh. Wirth, 
Kutſcher u.verheirathetepßferde⸗ 
knechte m. Scharwerkern zu Mar⸗ 
tini geſucht. 27 
H. Kiſt, Gawlowitz 

bei Rehden. 


1124] Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung. 

G. Pelz, Stellmachermeiſter, 

Oſterode Oſtpr. 


1 Stell machergeſelle 
erhält dauernde Beſchäftigung. 

Wothke, Stellmachermſtr., 
12021 Marienwerder. 


2 licht. Dachdeckergeſellen 


8 
finden bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Beſchäftigung. [1348 
FJ. Laskowski, Dachdecker, 
Thorn, Culmerſtr. 25. 


2 Tünſergeſellen 


(Werkſtubenarbeiter) v. ſof. geſucht 
Franz Majewski,Lautenburg. [847 
a END autenburg. 84 


Tüchtige Steinſetzer 
f. dauernde Akkordarbeit können 
ſoſort eintreten bei 
Steinſetzmeiſter A. Neuwald, 
karienburg Wpr. 


5—6 Erdarbeiter 


werden jofort angenommen in 
Dom. Sloczewo ver Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 11297 


80 tüchtige Erdarbeiter 


auch Schachtmeiſter mit ſolchen 

per ſofort geſucht von 11036 

B. Foerſter, Danzig, 
Faulgraben 10. 


Ein Inſpektor 
mit guten Empfehlungen, min⸗ 
deſtens 6 Jahre Laudwirth, findet 
bei 400 bis 450 Mark Gehalt und 
freier Station ſofort Stellung. 
Dom. Freimart bei Weißen⸗ 
höhe a. Oſtbahn. [1088 


8861 Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg Weſtpr. ſucht zu 
Martini 1896 einen tüchtigen u. 


der außer den landwirthſchaftl. 
Arbeiten auch klein. Reparaturen 
im Brauerei- u. Brennerei -Be- 


Daſelbſt können zu derjelben 


Ein fücht. Keſſelſcymied u. 


finden ſofort dauernd lohnende 


1394] Schmiedegeſelle (Schirr⸗ 
meiſter) 10 Mk. Lohn u. Stat. verl. 
Gründer, Wagenbauer, Graudenz. 


der gut beſchlagen kann und die 
Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zu Martini Stell. 
Puſta Dombrowken b. Wrotzk. 
Hoge, Königl. Amtsrath. [1353 


eee ee eee 
1 verh. Gutsſchmied 
vertraut mit Hufbeſchlag und 
Führung der Lokomobile, findet 
Stellung in Kykoit per Altfelde. 

Ein unverheiratheter, tüch⸗ 
tiger Landſchmied kann ſoſort 


9571 Dom. Wangerau ſucht 
zu Martini einen Schmied mit 
Burſchen, verbeiratbete Pferde⸗ 
und Inſtleute mit 


1009] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 


einen Hofmann und 


welcher auch mit kleinen Re⸗ 
varaturen Beſcheid weiß, kann 
ſich zum ſofortigen Antritt unter 
Angabe der letzten Stelle und 


923] Ein zuverläſſiger, tüchtiger 


1178) Zwei bis drei tüchtige 
Steinſetzgeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Sicks, Steinſetzmſtr., Tul m. 


erf. Nendanten 


verwalten hat. 


nicht zurü 
mich einzuſenden. 1679 
v. Reichel, Terpen 

bei Saalfeld Oſtpr. 


2 @ber-, 4 Huler- 


Inipert. u. 1 Brenner 


Marke erbeten. 


burg Obr. iſt die 


1. Juſpektorſtelle 
zu beſetzen. 9 
reier Station außer Wäſche. 

Bertretung. 


Landwirth 


Lebenslauf erbittet 
Manthey, Adminiſtrator. 


Kreis Poſen Weſt. 


1234] Für ein Gut im 
8x Dirſchauer Kreiſe wird 
ſofort vertretungsweiſe 


% ein umſichtiger 


2 Zuſpeklor 2 


WM gent Offerten 
Zeugniſſen, Altersang. 
und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 1234 an den 
Geſelligen erbeten. 


87 
NReeenzunng 


Ein Hofbeamter 
findet Stellung 
Gehalt 300 Ma por anno, 

Rittergut Boguſchau 

10951 bei Melno Wyr. 


Morg. ſuche ſofort einen 


Ober⸗Juſpektor. 


Gehalt 1000 Mk. 


Intritt einen 


jungen 2. Beamten 


mit beſcheidenen b 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


ſchin⸗Prangſchin. 


energiſch. Juſpektor 
mit gründlichen Kenntniſſen in 
Ackerwirthſchaft, Rübenbau und 
Viehzucht. Bewerber, nur mit 
guten langjährigen Zengniſſen, 
wollen ſich vorerſt jchriftlich mel⸗ 
den unter abſchriftlicher Einreichg. 
derſelben. Nichtbeantwortung in⸗ 
nerhalb 14 Tagen gilt als Ab⸗ 
lehnung. 


1248| Einen einfachen 


älter. Miethſchafter 


ſucht Wwe. E. Kerber 


Nieder⸗Gruppe per Gruppe. 


1055] Zum 1. Juli, evtl. ſchon 
früher, werd. ein unverh., ält., ev. 


I. Inſpektor 
mit 500 Mk. Anfangsgeh. u ein dto. 


II. Beamter 


bei 300 Mk. geſucht. Sehr gute 
langjähr. Zeugniſſe u. perſönliche 


Vorſtellung Bedingung. Dom. 
Staren bei Bahnhof Krofſanke. 


1195] Dom. Laſchewo b. Pruft 
Kr. Schwetz ſucht zum ſoforkigen 


Antritt einen 


Wirthſchaftseleven 


aus anſtändiger Familie. 


Kuhmeiſter. 


Ay Zum 11. November ift 
die Stelle für einen verheir. 


Futtermeiſter 
mit zwei Gehilfen 


zu beſetzen. Bewerber, die ihre 
Brauchbarkeit nachweiſen können, 
finden Stellung in Amalien⸗ 
ruh bei Liebemühl. 


12581 Ein evangl. 


Geſpannwirth 
wird zu Martini in Adl. Neu⸗ 
dorf p. Jablonowo geſucht. 

1387] Suche fofort od. 15. Juli 

einen tüchtigen Unterſchweizer, 
uten Melker. Gehalt 35 Mark. 
uch ein Leichterer oder Lehr» 

burſche kann eintreten. 
Oberſchweizerin Ernſtrode 

b. Swiryeinko Kr. Thorn. 
1315] Ein tüchtiger 
Wirth 
für's Vorwerk, findet ſof. Stell. 


in Domin, Auguſtinken bei 
Plusnitz Wpr. 


——— u 
Suche von ſofort einen älteren, 


der neben Amts- und Gutsſchrei⸗ 
berei Speicherwirthſchaft zu über⸗ 
nehmen, auch Poſthülfsſtelle zu 
Aufangsgehalt 
500 Mk., freie Station exkl. Wäſche 
u. Betten. gen mißabſchriften, die 

geſchickt werden, an 


ſucht per ſof. bezw. Oktober. R.- 


11388 
Fr. Mellin, Poſen. 
1163] In Salusken b. Neiden⸗ 


Gehalt 600 Mk. bei 


Suche zu mein. Vertretung zum 
20. Juli auf 8 Wochen Inſpektor 
aus gut. Familie. Gut 1500 Mrg. 

r. Kr. Culm. Gehalt 100 Mk. u. 
Reiſeentſchädig, Reitpferd. Meld. 
briefl unt. Nr. 1030 an den Geſell. 

1280) Suche zum 1. Auguſt cr. 
einen tüchtigen, energ., jüngeren 


evang., hauptſächlich zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Geſpanne, muß d. 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Gehalt 300 Mk. Meldungen mit 
Zeugniß bſchriften und kurzem 


Rittergut Ebyby bei Sady, 


KKR uNK NN 


um 1. Auguſt. 


1332] Für mein Gut von 4000 a 


Meldung. erb. 
unt. X. 10 poſtlag. Graudenz. 


1312] Ich ſuche zum fofortigen 


Auſprüchen. 
M. Jonas, Rexin bei Stra⸗ 
1671 Dom. Dalwin bei Dir⸗ 


ſchau ſucht zum 1. Oktober cr. 
einen nüchternen, ordnungslieb., 


1293 


Verbeir,, ni uw alter, 
deutii . 


u. polniſch ſprechender 


2 5 geſucht el 1555 t 0 e 

3 Leutewirth wiſſenhafter Ausbildung. 9J98b5 
der in guter Nübemvirtbfhaft| Apotheker B. Find. Pillau. 
io —— — zn HA _ SurErleruung der Tabat⸗ 
—— — 3 1 fabrifation, inſonderheit des 
ver Wrotzk, Kr. Strasburg Wyr. 8 8 und Miſchens der 


7 = - oh⸗Tabake wird für eine 
1302] Ein verbeiratbeter, zu⸗ ßes 5 i 4 
verläffiger roße Tabak⸗ u. Zigaretten 


e brit en 
N junger Mann 


3 Ki A 
(kein Sachſe), der gute Zeugniſſe erwog DE. Meld. unter 
aufpuweifen bat uud auch das 5 Nr. 781 durch den Geſell. erb 
Melken übernehmen muß, wird Für ein feines Galanterie⸗ 
bei 30-33 Kühen vom 1. Oktober Glas- und Porzellan⸗Geſchäft in 
geſucht in einer größeren Provinzialſtadt 

Freifelde b. Pr. Holland Poſens wird ſofort oder ſpät. ein 


„ „Oſtpreußen. Lehrling 
Berfön. Vorſtellung erwünscht. sun geiz: Familie gefucht. Meld. 
1252] Zwei tüchtige briefl. unter Nr. 1354 an die 


Unterſchweizer Expedition des Geſelligen. 
und 1 Lehrburſchen 


Ber von ſogl. n „Apothcher. leut, 
erſchweizer, ei a 2 
Rebden Wor“ dansguth bei), Koldaß Olek. 19432 


= = O. Sonnenbrodt. 
Unterſchweizer 


ſofort oder bis 1. Auguſt geſucht. Zwei Fehrlinge 


Stellung leicht. Waſſerleitung. Söhne anſtändiger Eltern, ſucht 
Lohn 35 Mark. Dom. Darſow für ſein Stab⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 
bei Lieſchnitz in Pommern. [1172 und Material ⸗ Geſchäft unter 
Der Oberſchweizer. benen C . * ſo⸗ 

v7 EL ee vrtigen Eintrit S. Cohn 
Ein Kuhmeiſter 1043] Schönſee Mp. 
per 8 re 4 —.— RER Mädel 27 

ver hohem Lohn ſofort od. ſpäter W ti 3 
en Perſönliche 0 ‚Frauen, I ätlchen, 
erwünſcht. 1104] Eine Dame, Gutsbeſitzers⸗ 
Rittergut Lukoſchin, Tochter, Waiſe, 29 Sabre" alt, 
Kr. Dirſchau. ſucht unter beſcheidenen Auſpr. 

1267] In Halbersdorf ver 


20 0 8 feinem Hauſe als 
Rieſenburg findet zum 11. No-| Dam. eſellſchafterin 
vember d. 38, ein 


} ME und Pflegerin einer Dame. Meld. 
verheir. Kutſcher 


br. m. Auſſchr. 1335 an d Geſ. erb. 
Stellung. 


1307] Suche für meine Tochter 
1288) Ein unverheirath.. nücht. 
und zuverläſſiger 


16. Jahre alt, mit gater Schul⸗ 

bildung, per ſofort od. ſpäter in 

ame einem feinen Fleiſch⸗ und Wurſt 
Bierfahrer 

der leſen u. ſchreiben kann, wird 

bei hohem Lohn von fof. geſucht. 


waaren-Geſchäft eine Stelle zur 
Biſchofswerder, 


Vervollkommnung. 
Friedrich Pohlmann, 
Kunterſteiner Bierverlag. 
1325] Einen ordentlichen 


Kutſcher 


Bromberg, Bergkolonieſtr. 49. 

1 j für feinere Damen 

Direklrice, ſchneiderei, i.Prak 
ſucht von ſofort Herm. Reiß. 
1305] Ein verheiratheter, tücht. 


tiſchen firm, ſucht unter beſcheid. 
Schäfer 


Auſpr.z. Sept. o. Okt.anderw Stell. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 

mit Burſchen wird bei gutem 

Lohn und Deputat zum 1. Ob 


Nr. 1401 an den Geſelligen erb. 
1402] Für ein J. Mädchen vom 

tober d. J. in Nickelsdorf bei 

Allenſtein geſucht. 


Lande (Beſitzertocht.), wird per 
B96G:89988 


ſof. od. ſpät. bei gering. Anſprüch 
882] Ein verheiratheter 


Stellung als Stütze d. Hausfrau, 


am liebſten auf einem Gute ge 
e, 
5 zu Martini geſucht. 


ſucht. Adr. erb. Joh. Lüdt 
Hermannsdorf b. Debonke. 

Gawlowitz 

bei Rehden. 


Ein älteres, geb. Mädchen, im 
® 
8388231989908 


Maſchinennähen u. Handarbeiten 
440] Dom. gel. Waczmirs bei 


geübt, welch. Kenntuiſſe von der 
einfach. Küche u. v. Plätten hat, 
Swaroſchin ſucht p. 1. Oktober 
für 60 Kühe 


wünſcht u. beſcheid. Auſpr. Stell. 
a. Stütze j. bürgerl. Haushalt, am 

einen Kuhfütterer 
der melken kann, mit einem 


liebſt. im Pfarrhauſe. Meldung. 
briefl. u. Nr. 1405 a. d. Geſ. erb. 

Scharwerker. 

1261] Suche zu ſofort 


1327] Junges, auſtändiges 
J Paſch Schnitter. 


Mädchen ſucht per 15. Juli 
Stellung zur Pflege und 
Brüſtlein, Schönwerder 
bei Peterswalde Wpr. 


Geſellſchaft einer alleinſteh. 
5 Paar Schuler 
[1331 


älteren Dame oder als 
Kinderfräulein. 
hat abzugeben { 
Krüger, Unternehmer 


Meld. briefl. unt. M. B. 460 
in Gr. Golmkau b. Sobbowitz Wpr. 


poſtlagernd Thorn, 
Verh. Kutſcher 


1388] Eine geſunde, kräftige 
Amme weiſt nach Miethsfran 

zu 3 Pferden ſogl. od. 1. Oktober 

geſucht, der Garten⸗ und Haus⸗ 


J. Suszenska, Schönſee. 
arbeit mit übernimmt. Off. mit 


699] Geſucht zum 1. Oktob. eine 
einfache, anſpruchsloſe, muſika⸗ 

Gehaltsauſprüch. an Oberförſter 

Schendell in Filehne a. Oſt⸗ 


liſche, evangeliſche 
Erzieherin 
bahn, Prov. Poſen. Marken z. 
Rückantwort beizufügen. [1310 


für höhere Töchterſchulen gepr. 
1381] F. mein Golontalwaaren- 


üx ein Mädchen von 9 Jahren. 
Meldungen mit digen aber 
dre 
eugros u. detail⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſogleich 


Lebenslauf, Erkundigungsa 
und Gehaltsanſprüchen an 
2 Lehrlinge. 
Rud. Burandt. 


H. Sander, Peterswalde 
p. Mlecewo, Wpr. 

1349] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


1117] Dom. Schönberg bei 
Long Weſtpr. ſucht zum ſofortig. 

1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


Antritt eine 2 
Kindergärtnerin 
Hugo Fehlauer, Bromberg. 
1318] Für mein Kolonfal⸗ 


1. Klaſſe bei vier Kindern von 
3, 4, 6 und 7 Jahren. Zeugniſſe 
waaren«, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche einen kräftigen 


und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Zwei erſte 
* 
Lehrling. 
Albert Wenzel, Schlochau. 


Aakällacin 


der Mode, Putz⸗, Weiß⸗ 
ſucht für das Manufaktur⸗ und 


und Wollwaaren⸗ Branche, 

mit guten Umgangsformen, 
Konfektions⸗Geſchäft bei freier 
045 


für feines Publikum, bei 
hohem Gehalt per fofort 
oder ſpäter geſucht. Be⸗ 
werberinnen wollen ſich unt. 
Einſendung ihrer Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Photo⸗ 
Station 1 raphi ⸗An⸗ 
N. Haaſe, Wormbltt 3 phie ui Gehalts 3 
5 = ſprüchen melden bei 1369 
. Th. Jacoby, Eli 
ee euere men 
en 1314] Suche f. mein Danufattur- 
kann ſof eintr. Dampfmolkerei ren⸗ äf 
Jägeriſchkenv. Kallwen, Al ee Ein elne Nat tät 
1286] Suche zum jofortigen Ein» Verkäuferin 
tritt für mein Tuch ⸗, Manu⸗ T 2 
faktur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ der polniſchen Sprache mächtig. 
— 2 60 fi 1105 mann, m Wpr. 
ehrlinge 92] Dom. Feſtnitz b. Kenſan 
mit guter Suben berner | "9%, al ein U _ 
ver 1. Auguſt er. einen junges Mädchen 
tücht. Verkäufer zur Erlernung der Wirthſchaft 
der poln. Sprache vollſtändig Die Gutsverwaltung. 
mächtig. S. Michel 


ne 
Culmſee. (Schluß auf der 4. Seite.) 


13771 Wir ſuchen für unſere 
Wäſche⸗ Abtheilung zum 1. 
September cr. eine tüchtige, 
umſichtige 


Direktrice 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch., 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 


Ertmann & Perlewitz, 


* * * 
Eine Wirthin 
wird von einem Herrn z. An 
ſtändigen Führung der Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Meldungen ſind 
unter eifügung, von Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe des Alt. 
brieflich unter Nr. 1366 an den 

Geſelligen zu richten. 


Eine Wirthin 
die einen kleinen Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, die fleißig 


und 3 it und ſelbſt Hand 

Danzig. anlegt, guke Butter bereitet, mit 

1360] Geſucht eine dem Separator Beſcheid weiß, 
Jungvieh und Federvieh gut auf⸗ 

ame ziehen und gut kochen kann, und 


über dieſe Fähigkeiten gute lang⸗ 
jährige Zeugniſſe beſitzt, judt v. 
möglichſt bald f. 240 M. Gehalt 

W. Guth, Barloſchno, Wpr. 
949] Suche von gleich eine ält, 
erfahrene > 

Wirthin 
für meine Reſtauration und Ver⸗ 
gnügungsort. 
Neue Walkmühle 
bei ne Weſtpr., 
Holzt. 
Eine perfekte 


otelköchin 


* Eintritt am 1. Auguſt cr. 

ei gutem Gehalt geſucht. Meld. 

mit Aufſchr. 1190 an den Geſell. 
Ein ordentliches, ſauberes 


Stuben mädchen 


mit der Wäſche vertraut, im 
Glanzplätten geübt, findet von 
ſogleich Stellung. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 947 
an den Geſelligen erbeten. 
1108] Suche zum 15. Juli ein 
ordentliches, zweites 


für's Bahnh.⸗Buffet, w. der poln. 
Sprache mächtig iſt und gute 
Empfehlungen haben muß. 
Bahnhof Inowrazlaw. 
Schulz, Bahnhofs reſtaurateur. 


1212] Suche per ſofort für 
mein Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft e. tücht., gewandte 


Pußzarbeiterin. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Pho⸗ 
tographie beizufügen. 

Herrmann Goldstein, 

Saalfeld Oſtpr. 

1115] Suche v. ſof. od. 1. Aug. 


ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 16 Jahren, zur Erlernung 


der Meierei. Auch ſuche für 5 e 5 
3 1221 as Luſt zur Arbeit hat. Lohn 
eine Meierin 100 Mart 


vom 1. Auguſt Stellung. 
Remus, Rehden Weſtpr. 
1364] Zur Hülfe in der Wirth⸗ 
ſchaft wird von ſofort ein mit 
allen Hausarbeiten vertrautes ev. 


junges Mädchen 
eſucht. 100 Mark Lohn und 

amilienanſchluß zugeſichert. 

Frau Förſter Roihl, 
Forſthaus Dziewierzewo 

bei Exin. 
1362] Suche für mein Material⸗ 
u. Schankgeſchäft zum ſofortigen 
Antritt ein 


Lehrmädchen 

aus anſtändiger Familie. 
A. Littwack, 
Schneidemühl. 

2 Tehrmädchen 
p. ſofort für Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſch. ſucht 
Herrmann, Schwetz a. W. [1166 
1201] Suche für ſofort ein jung., 


anſtändiges Mädchen 


El ſe Fiſcher, 
Lindenhof bei Papau. 
1179] Ein gut empfohlenes, 


tücht. Stubeumädchen 
perfekt im Plätten (auch von Ober⸗ 
hemden), ſucht von ſofort auf's 
Land L. von Hindenburg, 
Neudeck bei Freyſtadt Weſtpr. 


Eine geſunde Amme 
wird geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1121 
durch den Geſelligen erbeten. 
1298] Auſtändige 
Kinderfrau 
bei einem Kinde von einem Jahr 
ſucht Tiahrt, Roßgarten 
p. Mil 


1383] Stuben⸗, Kinder⸗ und 
Mädchen für Alles erhalten 
gute Stellen durch 

Fr. Utſching, Langeſtraße 7. 


"Amtliche Anzeigen. 


Neubau einer maf 
N: h 
e eRannfmaUNg. 


bringung von 2550 Stück ver⸗ 
zinnter, ſtählerner Fleiſchhaken 


Am 10. d. Mts., Vorm. 


728 5 
I. findet auf dem Bofe des 


10 u 


und rund 200 kg ſchweißeiſerner Parniſon⸗Lazareths der Ver⸗ 
Verlaſchungen ift zu vergeben. fan N 

Die Eröffnun Dr ngebote | 10 Stück eiſernen kompleten 
findet A 7 den 22. Juli Latrinenwagen von 750 bis 
Vormittags 11 Uhr im Geſchäfts⸗ 1200 Lit. Jubhalt, \ 
zimmer des unterzeichneten Re⸗ 5 enen Zatrinentonnen mit 
gierungs- Baumei ters, Culmer 5, Tonnenwagen, 


auſſee 6, in 
ſchienener Bieter ſtatt. 


Die entſprechend beſchriebenen 
Angebote ſind poſtfrei und ver⸗ 


ſiegelt zum angegebenen Zeit⸗ 
punkte einzureichen. 
„Die 
können in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer werktäglich von 9—12 
Uhr Vorm. und 4—6 Nachm. eins 
geſehen und gegen Erſtattung 
von 1,00 Mk. daſelbſt bezogen 
werden. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Haussknecht. 
Der Königliche Regierungs⸗ 
Bgumeiſter. 
Rexilius. 


Verdingung. 


1274) Für den Erwelterungs⸗ 
bau der Kaſerne Kronprinz auf 
dem Herzogsacker hierfelbſt foll 
die Lieferung von 
2,6 Mill. Hintermauerungs⸗ 
Steinen und 800000 Bor- 
5 mauerungs⸗Steinen 
im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung im Ganzen oder in 
Theilen verdungen werden. 
Die Verdingungsunterlggen 
können in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer, Königsſtraße 6/7 wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen bezw. gesen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellfreie Einſendung von 1,00 
Mark bezogen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
mit Probeſteinen ſind bis ſpäte⸗ 
ſtens Dienſtag den 21. Juli 
er., Vormitags 11 Uhr, bei mir 
einzureichen, zu welcher Zeit die 


Eröffnung der Offerten in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


Königsberg i. Pr., 


im Juli 1896. 


Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Enothe. 


Bauberdingung. 


1208] Der Bau der Genoſſen⸗ 


ke. ſchafts⸗Molkerei Nitzwalde ſoll 

an einen geeigneten Unternehmer 
im Ganzen vergeben werden. 
8 Koſtenanſchla 


und 
Herrn 


edingungen ſind bei 


Gutsbeſitzer Gieſe⸗Nitzwalde 
einzuſehen und können daſelbſt 
auch Abſchriften des Koſtenan⸗ 
ſchlages gegen Mk. 1,50 p. Exempl. 


zur Erlernung der Wirthſchaft 5 ) in Empfang genommen werben. 
ihne gegenſeitige Vergütigung. f ) (id Aung! Gefällige Ungebote ind, bis 

eldungen an L. von Linden⸗ 8 *. b „Freitag, den 10. d. M. einzu⸗ 
urg. Neudeck b. Freyſtadt Wyr. 1273] Die Umfaſſungsmauer des | jenden. 


Strafanſtalts⸗Kirchhofes auf der 
Antritt: 9 N Dan 5 — 
Zr zun; Zeit wiederholt böswilligerweiſe 
1. sin treues, auſtändiges beſchädigt worden. Demjenigen, 
Mädchen oder Frau der den oder die Thäter mir jo 
welches mit Jänmtlichen Yänd- | aur Anzeige bringt, daß deren 
lichen Hausarbeiten vertraut ijt | gerichtliche Beſtraſung erfolgen 
un bielelben übernimmt, Melten a ee obige Be⸗ 
t. . TR 
ae Wenn Vor weiteren Beſchädigungen 
2. einen älteren, nüchternen, der Mauer wird gewarnt. 


zuverläſſigen Graudenz, 

8 1 den 6. Juli 1896. 
ei hohem Lohn, und bitte um Der Direktor 
. oder perjönliche Mel-| der Königlichen Strafanſtalt. 


ungen nebſt gesamten. = 7 : 
Dan-Berdingung. 


Liebrecht, Conradswalde 
bei Braunsiwalde, Preis Stuhm. 

1154] Die Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen mit Ausſchluß des 


1301] „Geſucht von ſogleich 
eine Meierin Fund ezeee, 
N f l Ge- Rundholzes und deſſen Anfuhr 
ki kleinen Betrieb (Laval). Ge n 99 c ee 

eldungen an die Guts⸗Ver⸗Grüneiche bei Brinsk, auf 
waltung zu Kotittlack per rot 18000 Mk. veranſchlagt, 
Raſtenburg Oſtpreußen. Zeug⸗ ſollen im Wege der öffentlichen 
niſſe nur in Abſchrift erbeten, Ausſchreibung an einen geeig⸗ 
Nichtbeantw. gilt gleich Abſage. neten Unternehmer verdungen 


Hotelwirthin | en 


Entſprechende Angebote, in 
um 1. Auguſt er. geſucht. Gutes welche die Einbeitspreiſe vom 
ochen Bedingung. Meld. brfl. 


— einaufenen au 5 
> ammen zu rechnen ſind, fin 
mit Aufſchr. 1189 an den Geſell. perſiegelt und portofrei an den 
1098] Suche von ſofort oder Unterzeichneten bis zum 

8 * 
1. Auguſt ein tüchtiges, nicht zu 21. Juli d. Is., 


it fh f Kaftsfei nl ein Nachmittags 12½ Uhr, 


einen 5 
welches ſelbſtſtändig kochen kann. ie Zeichnungen, Bedingungen 
Ppobogupbſe el und Verdingungs⸗Auſchläge ſind 
Alfred Soſchinski, Konditor im Geſchäftszimmer der hieſigen 
und Bäckermeiſter, Gneſen. Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, 
uche von ſofort eine auch können die letzteren don 


2 : 2 d 
ordentliche Wirthin hier gesen Einſendung der Ab 


. Bellen von 8,50 Mk. 
in der Landwirthſchaft erfahren. bezogen werden. 

Gehalt nach Hebereinfunft, el» trasburg Wpr., 
dungen brieflich mit Aufſchrift en 4. Juli 1896 
Nr. 1093 an den Geſelligen erb. Der 8 - 


1087] Suche zum 15. Auguſt eine 


angehende, ſelbſtthätige oder er⸗ — 
fahrene 


Wirthin Belamulmadung. 


welche dem inneren Haushalt] 1320] Der Arbeiter Johan 
kalt vorſtehen kann, bei gutem | Wienand aus Bollwerk Kreis 
Gehalt, womöglich aus Lehrer: | Elbing und der Töpfergeſelle 
familie. 5 Auguſt Freimann pon Ro⸗ 

Auch von ſofort ein einfaches wotzky aus Fiſchhauſen, beide 


ledig, z. 3. unbekannten Auf⸗ 
chen entheltz, foite 


5 n als Zeugen vers 
als a Bexten, |"ommen werden. Wer den Auf⸗ 


ext enthalt derſelben weiß, wird er⸗ 
Dom. Grlewe bei Unislaw. fucht, hiervon ſchleunigſt dem 
Suche vom I. Auguft für mein 1 Amtsgerichte zu 
Hotel eine den Akten ir 8085 12 5 
7 Die Geſuchten werden 
perfekte Wirthin [Birnen ats Ökfte in eher 
bie in allen Zwei en der Hotel⸗ Herberge ſich aufhalten. 
rthſchaft bewandert fein 2 Di 
eldun * brieflich mit irſchan, 
u 1 r. 1281 durch den den 4. Juli 1896. 
Geſelligen erbeten. Königliches Amtsgericht. 


1250] Ich ſuche zum ſofortigen 


alt 180 Mark und Tantieme. 


4 


der Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 


d 
Kgl. . 2 


Der Vorſtand 


egenwart er⸗ 


Verdingungsunterlagen 


Gräfl. Rent⸗Amt Oſtrometzko. 


4 eiſernen Tragetonnen, 
7000 kg. altes Guß-u.Schmiede- 
eiſen, ſowie altes Zink, Zinn, 
Meſſing, Kupfer, Leder und 
Lumpen 
gegen gleich baare Bezahlung 


Att. 
Garuiſon⸗Lazareth Thorn. 


Vanausſchreibung. 


13671 Die Inſtandſetzungs⸗Ar⸗ 
beiten und der Oelfarbenauſtrich 
der äußeren Flächen an dem hie⸗ 
ſigen andſchaftlichen Hauptge⸗ 
bäude ſollen an einen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Die 
Bedingungen und der Koſten⸗ 
anſchlag können im Bureau der 
General⸗Landſchafts » Direktion 
eingeſehen und gegen Erſtattung 
der Kopialien ebendaſelbſt be⸗ 
zogen werden. x 

Die Angebote find vor dem 
Eröffnungstermin 


souabend, 18. Juli d. J. 


Zormittags 11 Uhr 
der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General » Landjchafts » Direktion 
einzureichen, in deren Geſchafts⸗ 
3 die Eröffnung geſchehen 
wird. 


Marienwerder Wp., 

den 30. Juni 1896. 
Königliche Weſtpr. General⸗ 
Landſchafts⸗ Direktion. 


13134 Für den Kreis Roſen⸗ 
berg Wpr. wird ein 


Schloſſergeſelle 

welcher mit Dampfmaſchinen⸗ 
Führung vertraut iſt, zur Leitung 
einer Dampf⸗Walze geſucht. 

Bewerber wird als Chauſſee⸗ 
Aufſeher angeſtellt. g 

Meldungen unter Beifügung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufes, ſowie der Führungs⸗ 
Atteſte und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche ſind dem Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. 


Roſenberg Wpr., 
den 6. Juli 1896. 
Posanski, 
Kreis⸗Baumeiſter, 
Roſenberg Wpr. 


12851 In Wardengowo bei 
Oſtrowitt ſoll die 


Maurer⸗Arbeit 


zum Neubau eines Inſthauſes 
ausgegeben werden. 

Zeichnung u. Anſchlag ſind vom 
Gräfl. Rent⸗Amt einzufordern. 

Angebote bis zum 15. d. Mts. 
nach Wardengowo. Eröffnung 
derſelben am 15. d. Mts., 10 Uhr, 
im Gutshauſe Wardengowo. 


Klever & 


holländische Tabakfabrikate verdanken ihren 


guten Ruf ihrem unnachahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 
ir. Verkehr mit dem Konſum. ab Fabrik. 

Beliebte Marken: 

La Realeza p. 100 St. M. 3, — Brevas (I. Holl.) p. 100 St. M. 5.— 

A „ 3,30 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,5 

„ 3,60 Flor de Pletra ] 7 


troff. Milde. 


nita 3 
Prima Manilla 100 „ 
Hansa 


ſonſt gegen Nachnahme. 
Klever & 
Holländ. Zigarren⸗Fabrik und Ta 


Stachel⸗u.Stern⸗Walzen 
Kambdbrisge- Walzen 
Eronkill- Walzen 
Schlicht⸗Walzen 


in Holz und Stahl 
empfehlen zu ziv 


debrüder Less 


Mineral-Oele. 


Directer Import 


Amerikan. u. 


Maschinen- u. 
Fischer & 


Danzig. — 


00 „ 4.— Sat Felix 

Yalna A 0 „ „ 40 Flor de Sgt. Feliz 100 „ „7,50 

igarillos Mk. 30—50 p. Mille, Havanillos Mk. 60 p. Mille. 

Sortiments: 5 verich. Sorten, je 20 St. enth., nach Angabe 
der gewünſchten Durch K 

Rauchtabak: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1.80, 


2,25, 3,— pr. 1a Kg. BU” Tanfende Auerfennungen. 1 
Verfand an Perſonen, deren Stellun 


Werres’ 


211 „ „ I 


Bürgſchaft, ohne —, 


Werres 
bakſchneiderei in Geldern. 


ute 
=> Walzen 


einfach, doppelt 
und dreitheilig 

vortheilhaft 
| konſtruirt 


ilen Prelſen 1473 


er in Posen. 


Russischer 


Öylinderöle. 
Nickel, 


Breslau. 


In Billigite Preiſe, koulante Zahlungsbedingungen. ER 
Größtes Lager aller Arten Tap ee, 


Swiderski’s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen ine, 


zig. 


fahrbar und ſtationär, liefern 


Hodam & Bessler, Dan 
8. Zimmer, 


BROM BERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Sabrik 
für Maffenderftellung der 


Original 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elepatoren 


in nur ſolider u. beſter 
88751 Waare. 


D. unn Ams 006 SIV ayaL „EG 


Man achte beim Ankau 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Auf der sewerhe- Ausstellung in Graudenz 
ausgestellt. 


Hydrauliſche Widder 


oder Stoßheber 


2 7 ſelbſtthätigen koſtenloſen Fördern von Waſſer auf 
eliebige Höhen und Entfernungen aus fließenden Gewäſſern 
und Quellen, ſowie aus Jeet it bei welchen Gefälle zu 
erzielt iſt. 


Projekte und Kostenanschläge kostenlos. 


2 


A. P. MUSCATE 


Fabrik landuirthschaftlicher Maschinen und Eisengiesserei f 
Danzig * Dirschau. 


N 
> 


a Träger aud Schienen @ 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen | 
Bahn oder Schiff hier. [7276 


Gewicht- und Tragfühigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


Danzig, Fischmarkt No. 20/21. 

Die Kunſtſtickerei 
7332] von 
Ludwig Rasch, Konitz, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


G pereins⸗Fahnen, Standarten und Hannern G 


in geſchmackvollſter Ausführung. 


— Vertreten auf der Graudenzer 


Wer 
Pi 


u in 


na 4 


Mann 
ringſt. 


thuun 
Miſſi. 
egan 
Deut! 
81 
Und 
Erzäl 


Berd 
a 
eine | 
egeb 
iebei 
der 
anz 
s € 


verkl 
der! 
Hänk 


Abel 
ich 


ar 
für 


ding 


L 
auf 
enth 
heit 

er 
dem 
den 


Alle 
Alle 
ſaus 
Her 

eb 


zug 


wei 
übe 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Rächer. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
Werner Amelung war dem Berichte Be Bruders mit 
eſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt. Jetzt fragte er; „Thateſt 
Du in Bibundi nicht ſogleich die geeigneten Schritte, um 
die Schuldigen ihrer Beſtrafung zu überliefern?“ 

Der junge Arzt lächelte. 8 . 

„Das iſt an der afrikaniſchen Weſtküſte nicht ganz ſo 
en aa wie hier in Deutſchland, mein lieber Werner! Und 
es gab außerdem triftige Gründe, die mir ein ganz be⸗ 
ſtimmtes Verhalten vorſchrieben. Vor Allem fühlte ic 
mich krank und wollte ſchon deshalb jo ſchnell als mögli 
na ber zurück. Durch die Vermittelung eines 
liebenswürdigen Landsmannes in Bibundi, der mir gaſtlich 
ſein Haus geöffnet hatte, erfuhr ich, daß mein geſammter 
Nachlaß“ ſich in den Händen des deutſchen Konſuls zu 
Whydah befände, und nichts konnte mir willkommener ſein 
als dieſe Nachricht. Dem erſten nach Europa beſtimmten 
| Dampfer, der bei Bibundi vor Anker ging, hatte ich nur 
meinen Brief an Dich mitgeben können. Auf dem nächſten 
aber ſchiffte ich, wenn auch tüchtig vom Fieber geſchüttelt, 
mich Kl ein. In Whydah ging ich aus Land, um mich 
bei dem Konſul als von den Todten auferſtanden zu melden 
und meine Effekten in Empfang zu nehmen. Da mich der 

| Mann perſönlich kannte, hatte dies letztere nicht die ge⸗ 

I ringſten Schwierigkeiten, und wenn Herr Heury Beiersdorf 
ſich auch an meinen Tagebüchern und Briefſchaften arg 

{ verſündigt hatte, meine Erſparniſſe und Sammlungen waren 
doch unangetaſtet geblieben. Ich war zu meiner Genug⸗ 

| thuung jetzt endlich reich genug, die bei den engliſchen 

| Miſſionären, ſowie bei dem Landsmanne in Bibundi ein⸗ 
{ gegangen Schulden zu tilgen und meine Ueberfahrt nach 


68. Fortſ.] Machdr. verb. 


eutſchland zu bezahlen.“ 2 

In athemloſer Spannung hatte ihm Werner zugehört. 
Und es ſchien, als ob er an dieſem Punkte der romantiſchen 
Erzählung noch irgend etwas Anderes erwartet hätte. 

Aber die Anklage gegen den Mörder? — Und Dein 

Verbacht gegen Henry Beiersdorf? Haſt Du ſie denn vor 
N Deiner Abreiſe nirgends zur Geltung gebracht?“ 
5 „O ja! Ich habe dem deutſchen Konſul in Whydah 
. eine ausführliche Schilderung meiner Erlebniſſe zu Protokoll 
egeben. Das Reſultat der Unterſuchung aber will ich doch 
ieber hier in der Heimath abwarten. Denn ich habe mit 
der ehrenwerthen Firma Amandus Beiersdorf noch eine 
ganz andere Abrechnung zu halten, als dieſe.“ 

Sein eben noch von der Freude des Wiederſehens ſonnig 
verklärtes Geſicht war plötzlich finſter geworden, und Werner, 
der dicht vor ihn hingetreten war, legte ihm ſeine beiden 
Hände auf die Schultern. 

„Ich wollte, mein lieber Haus, wir könnten es für heute 
Abend genug ſein laſſen von dieſen häßlichen Dingen. Aber 
ich muß Alles erfahren — ich muß! Du kaunſt ja noch 

ar nicht ahnen, was Deine Mittheilungen möglicherweiſe 
für das Schickſal meines eigenen Lebens bedeuten.“ 

„Für Dein Schickſal, Werner? — Das verſtehe ich aller⸗ 
dings nicht.“ 

„Du ſollſt es bald erfahren. Antworte mir jetzt nur 
auf eine Frage. Der letzte Brief, den ich von Dir empfing, 
enthielt neben den Aeußerungen einer tiefen Niedergeſchlagen⸗ 
heit auch allerlei verächtliche und zornige Hinweiſe auf 
Personen, deren Namen Du nicht nannteſt. Sollte es 
denn noch Jemand von der Familie Beiersdorf geweſen ſein, 
den Du damit gemeint?“ 

„Nicht Einer von ihnen“, fuhr der Arzt auf, „ſondern 
Alle — Alle! — Für mich ſchließt der Name Beiersdorf 
Alles in ſich ein, was von Treuloſigkeit, Niedertracht, Grau⸗ 
ſauken und ſchnöder gewiſſenloſer Habgier in menjchlichen 

erzen wohnen kann. Dieſe Elenden hatten mir ja mein 
eben bereits von Grund aus verdorben, ehe ſie es mir 
zuguterletzt 7 noch zu ſtehlen verſuchten.“ 

„Das iſt elne furchtbare Anklage, Hans! Aber noch 
Amandus Beiersdorf gilt 


“ 


weiß ich fie mir nicht zu deuten. 
überall für einen makelloſen Ehrenmann — 

„Er wird nicht lauge mehr dafür gelten, wie ich hoffe“, 
fiel der Andere heftig ein, „denn jetzt, wo ich wieder 9 
Boden unter meinen Füßen habe, jetzt kaun ich endlich all 
dieſer falſchen und gleißneriſchen Herrlichkeit ein jähes 
Ende bereiten. Weißt Du, was dieſer makelloſe Ehren⸗ 
mann iſt? Ein Verkäufer von Menſchenfleiſch — ein 
Sklavenhändler, der es nur der Verſchwiegenheit ſeiner be⸗ 
zahlten Handlanger verdankt, wenn bisher Niemand in der 
Heimath etwas von ſeinem ſauberen Gewerbe erfuhr.“ 

„Aber wie iſt das möglich? — Du weißt aus eigener 
Erfahrung?“ 

„Ja — aus den widerwärtigſten und peinlichſten Er⸗ 
ſehe ich meines Lebens. Du wirſt Tich erinnern, wie 
ehr ich ſeinerzeit über die Höhe des Gehaltes erſtaunt 
war, das man mir für meine ärztliche Thätigkeit im Dienſte 
der Firma geboten. Als ich erſt einige Monate drüben 
war, wunderte ich mich darüber nicht mehr. Es hatte eben 

egolten, meine Verſchwiegenheit, zu erkaufen, wie die Ver⸗ 
ſchpiegenheit aller anderen Betheiligten durch unverhältniß⸗ 
mne hohe Bezahlung ihrer Dienſte erkauft worden war.“ 

„Und worin beſtanden die ſtrafbaren Handlungen, die 
Du entdeckteſt?“ 

„Ich weiß nicht einmal, ob ſie nach dem Geſetz beſtraft 
werden können. Ja, ich bezweifle es faſt; denn die Herren, 
die ſolche Geſchäfte machen, ſind in der Regel ſchlau genug, 
ſich durch irgend welche Kniffe den Rücken zu decken. Trotzdem 
wird hoffentlich hier in Deutſchland Niemand über das Ver⸗ 
ächtliche und Verdammenswerthe ſolchen Handels im Un⸗ 
eue ſein, auch wenn es ſich nach Ausweis der vor⸗ 


andenen Verträge nur um eine Anwerbung von „freien 
rbeitern“ gehandelt hat.“ 
„Willſt Du mir nicht näher erklären, Hans — “ 
„Vergieb! Es fällt mir noch immer ſchwer, halbwegs 
ruhig über dieſe Dinge zu ſprechen. Aber laſſ' Dir's in 
Kürze erzählen! Du weißt jedenfalls aus den Zeitungen, 
daß der „König“ von Dahomeh eines der ſcheußlichſten und 
blut ee Ungeheuer iſt, das jemals über ein Volk ge⸗ 
ref t hat. Seine unaufhörlichen „Kriegszüge“ ſind in 
zahrheit nichts Anderes als Menſchenjagden, die ihm das 
nöthige Sklavenmaterial ik Befriedigung jeiner grauſamen 
Neigungen verſchaffen müſſen. Ganze Landſtriche ſind von 


Geſellige. 


dem Mordgeſellen bereits entvölkert worden, und es wäre 
hohe Zeit, daß ihm endlich durch die Dazwiſchenkunft einer 
europäiſchen Großmacht das K be ich Handwerk gelegt 
würde. Vorläufig aber befindet er ſich noch im Vollgenuß 
ſeiner Macht, und die Firma Beiersdorf darf ſich rühmen, 
in ihm gewiſſermaßen einen ſtillen Kompagnon zu beſitzen.“ 

„Unmöglich, Hans! — Mit dieſem Unhold —?“ 

„Mit dieſem Unhold macht Herr Henry Beiersdorf 
Namens der Firma die glänzendſten Geſchäfte in Menſchen⸗ 
fleiſch — ich wiederhole es, denn ich habe es ja mit meinen 
eigenen Augen geſehen. Trotz ſeiner fürſtlichen Macht hat 
der König ſehr häufig Mangel an allerlei nützlichen Dingen, 
beſonders an Waffen, Branntwein und allerlei flitterhaſtem 
Schmuck für ſeine unzähligen Weiber. Und er iſt in ſolchen 
Fällen gern bereit, etwas von ſeinem Ueberfluß an leben⸗ 
diger Kriegsbeute im Austauſch gegen ſolche Waaren abzu⸗ 
geben. Die belgiſchen und franzöſiſchen Plantagen = Öejell- 
ſchaften im weſtlichen Theile von Afrika aber find bejtändig 
in ſchwerer Verlegenheit um die erforderlichen Arbeitskräfte, 
denn der freie Schwarze läßt ſich ſelbſt durch die Ausſicht 
auf hohe Entlohnung nicht zu regelmäßiger Thätigkeit be. 
wegen, und an die Einführung europäiſcher Arbeiter iſt bei 
einem Klima, das ſogar unter den Eingeborenen mörderiſch 
aufräumt, natürlich nicht zu denken. Da iſt denn die 
Firma Beiersdorf auf den genialen Einfall gekommen, die 
geſchäftliche Vermittelung zwiſchen Angebot und Nachfrage 
zu übernehmen. Sie zahlt dem König von Dahomeh einen 
beſtimmten, zumeiſt ziemlich geringfügigen Betrag, der 
außerdem noch in Waaren entrichtet wird, für jeden ge⸗ 
ſunden, arbeitstüchtigen Schwarzen, und ſie vermiethet die 
auf ſolche Weiſe losgekauften Sklaven mit einem Gewinn, 
der mindeſtens das Vierfache des angelegten Kapitals aus⸗ 
macht, als Arbeiter an die erwähnten Geſellſchaften. Dem 
Namen nach haben die armen Teufel aufgehört, Sklaven 
zu ſein; aber daß auch nur einem Einzigen von ihnen dieſer 
Unterſchied je zum Bewußtſein kommt, möchte ich ſtark 
bezweifeln. In der Hauptſtadt des Königs von Dahomeh 
wären ſie bei irgend einem großen Opferfeſte hingeſchlachtet 
worden, und vor einem ſolchen Schickſal bleiben ſie nun 
allerdings bewahrt. Doch würden ſicherlich weitaus die 
Meiſten einen raſchen Tod dem Schickſal vorgezogen haben. 
dem ſie auf jenen Plantagen entgegen gehen. Denn es 
handelt ſich da um nichts Anderes als um ein qualvolles 
Daſein unter beſtändigen Mißhandlungen, um einen ewigen 
Kampf gegen Fieber und Ruhr, einen Kampf, der wohl in 
allen Fällen früher endet als der fünfjährige „Kontrakt“ 
des Unglücklichen. Ich wenigſtens glaube nicht daran, daß 
auch nur Einer dieſe fünf Jahre überſteht und noch einmal 
zu einem wirklich freien Manne wird.“ 


„Das wäre allerdings nur grauſame Sklaverei in einer 
anderen Form. Aber biſt Du wirklich ſicher, daß auch 
Amandus Beiersdorf von dieſen ſchimpflichen Geſchäften 
weiß, und daß ſein Sohn ſie nicht etwa auf eigene Hand 
betreibt?“ 

„Ich bin deſſen ganz ſicher. Denn wie wäre der Konſul 
ſonſt dazu gekommen, mir ſchon bei unſeren Engagements⸗ 
Verhandlungen mitzutheilen, daß es zu meinen Obliegen⸗ 
heiten gehören würde, gelegentlich auch einige Hundert 
Schwarze auf ihre Geſundheit und Arbeitstüchtigkeit hin 
zu unterſuchen. Ich glaubte damals natürlich, daß es ſich 
um freie Arbeiter für ſeine eigenen Plantagen handle und 
fand bei meiner Unkenntniß afrikauiſcher Verhältniſſe, wie 
bei meinem unbegrenzten Vertrauen in Beiersdorfs Ehren— 
haftigkeit nichts Bedenkliches an dieſer Verpflichtung.“ 

„Wurde ihre Erfüllung denn nun in der That von Dir 
gefordert?“ 

„Gewiß! Das gerade war es ja, was mir einen Ein⸗ 
blick in das Geſchäftsgetriebe der Firma verſchaffte. Man 
mußte ſich meiner wohl vollſtändig ſicher glauben, da man 
es wagen konnte, ihn mir zu gewähren. Eines Tages 
forderte mich Henry Beiersdorf auf, mich mit Paul Dieskau 
und einigen unſerer Kru-⸗Neger nach Whydah, dem Hafen 
von Dahomeh, zu begeben, wo ich ein paar Hundert ſchwarze 
Arbeiter zu unterſuchen haben würde. Meine Fragen, 
welche Bewandtniß es mit dieſen Leuten habe, wurden 
zuerſt ausweichend beantwortet und dann ziemlich ſchroff 
abgewieſen, ſo daß mir ſchon unterwegs allerlei ſeltſame 
Gedanken aufſtiegen. j. f.) 


Verſchiedenes. 

— Bei dem Gartenfeſt, das der Graf und die Gräfin 
de Caſtellane, geb. Gould (Tochter des amerikaniſchen 
Millionenfürſten) ihren 3000 Gäſten neulich im Bois de Boulogne 
gaben, waren für die Ausſchmückung der im Styl Louis XIV. 
gehaltenen Räumlichkeiten und Alleen 20 000 Roſen, 1000 Meter 
natürlicher und 4000 Meter künſtlicher Blumen⸗Guirlanden zur 
Verwendung gelangt. Dreißig Lakaien mit gepudertem Haar in 
der Galalivree des Hauſes Caſtellane waren zum Empfang der 
Gäſte bei den drei Eingängen aufgeſtellt und drei Thürſteher 
meldeten die Gäſte an, die an dem gräflichen Paare in einem 
Ehrenſalon vorbeidefillrten, der 28 Meter lang und 12 Meter 
breit und durch fünf Kronleuchter erhellt war. Ein Ballet 
wurde aufgeführt, das Orcheſter beſtand aus 80 Mann. Die 
elektriſche Beleuchtung wurde durch eine Maſchine von 80 Pferde⸗ 
kräften beſorgt. Zehntauſend Windlichter prangten in den 
Bäumen, abgeſehen von den Tauſenden von vielfarbigen Glas⸗ 
lämpchen. Zur Bedeckung des etwas feuchten Bodens wurden 
12000 Meter Laufteppiche verwendet. Aufgetragen wurde das 
Eſſen von 40 Haushofmeiſtern und 70 Lakalen. Nach dem Diner 
trafen die für das Gartenfeſt und das Feuerwerk geladenen 
Gäſte, darunter der Bruder des Königs von Siam mit Gefolge, 
ein. Die vier Buffets, die für die Abendgäſte aufgeſtellt worden 
waren, enthielten 6000 belegte Brödchen und 2000 Flaſchen 
Champagner. Was mag dieſes Feſt wohl gekoſtet haben? 

— Ein vierſitziges Fahrrad hat als Feuerlöſch⸗ 
maſchine auf der kürzlich ſtattgehabten Pariſer Ausſtellung für 
Fahrräder viel Beifall gefunden, und dürfte ſich wohl bald in 
Heineren Städten, wo man ſich den Luxus einer Dampf⸗Feuerſpritze 
nicht geſtatten lann, allgemein einbürgern. Die Maſchine beſteht 
aus zwei mit einander verkuppelten Tandem⸗Zweirädern mit einem 
Steuerhebel am vorderen Ende. Der freie Platz zwiſchen den beiden 
Rahmen wird von einer Trommel, auf welcher der Schlauch 
aufgewickelt iſt, und einer rotirenden Pumpe, eingenommen, von 
deren unterem Ende ein Verbindungsſtück abgeht, durch das ſie mit 
den Straßen⸗Waſſerleitungsröhren verbunden werden kann. Die 
ganze Maſchine wiegt 66 Kilogramm, ſo daß beim Fahren nur 
ca. 16 Kg. auf jeden Fahrer kommen, und geübte Radler die 


mein Fräulein?“ — Aelteres Fräulein 


Einkommenſteuer binnen der 4 Wochen nach 
zettels bei der Behörde anzubringen, welche die letztere voll⸗ 
zogen hat. 


verſprechen des 
auf, welche zwei Jahre nach dem auf die leihweiſe Entnahme 
folgenden 31. Dezember in Folge des Geſetzes über die abgekürzte 
Verjährung eintritt. 
Amtsvorſteher dem Gaſtwirthe geſtatten muß, iſt 
geſchrieben. Beſchwerde im Aufſichtswege geht an den Landrath. 


No. 158. 
8. Juli 1896. 


Maſchine ſchneller zur Brandſtätte bringen können, als dies mit Pfer 

der Fall ſein würde. Sobald die Maſchine geeignete Siena — 
brennenden Gebäude eingenommen, ſpringen ſämmtliche 4 Mann ab 
zwei davon ſtellen die Verbindung mit der Straßenleitung her, der 
dritte wickelt den Schlauch ab, während der vierte eine Winde 
niederläßt, die das Hintertheil des Wagens hebt, und die Pumpe in 
Arbeitsſtellung bringt. Hierauf nehmen die vier Mann ihre Sättel 
wieder ein und ſetzen die nunmehr mit den Pedalen gekuppelte 
Pumpe in Bewegung, während von einem fünften der Schlauch 
geführt wird. Bei den in Paris angeſtellten Verſuchen wurden 
ca. 18,000 Ltr. Waſſer per Stunde ausgeworfen auf eine Entfernung 


von 100 Fuß in der Längsrichtung und ca. 75 Fuß in der Höhe, 
was eine gewiß beachtenswerthe Leiſtung iſt. 


— [Mißverſtanden.] Herr: 


„Sind Sie an 
ögernd): ürd 
Ihnen das angenehm ſein?“ * G. Vl) . 


Briefkaſten. 
C. S. Wir ſtellen anheim, Berufung gegen die Gemeinde⸗ 
Empfang des Steuer⸗ 


2. F. 100. 1) Mahnungen des Kaufmanns und Zahlungs ⸗ 


Waareuſchuldners heben die Verjährung nicht 


2) Die Zahl der Tanzvergnügen, welche ein 
licht vor⸗ 


un ae am 4 8 8 J. in 1 Julirechtenec 

er Novelle zur Gewerbeordnung werden in dem Julirechtsbu 

des Geſelligen behandelt werden. a 
‚Bälergeiele. Zur Aufnahme von Denunziationen iſt der 


Briefkaſten nicht beſtimmt. Wenden Sie ſich mit Ihrer Beſchwerde 


an die Aufſichtsbehörde. 

S. P. W. Die Mittel zu einer nothwendig werdenden Schul⸗ 
reparatur ſind von der Gemeindeverſammlung zu bewilligen, der 
die Reparatur herbeiführende Antrag iſt deshalb an den Gemeinde⸗ 
vorſtand zu richten und der Beſchluß der Gemeindeverſammlung 
abzuwarten. Ein Schulvorſtand, der ohne vorherige Genehmigung 
n eigenmächtig ins Werk jest, macht ſich regreß⸗ 

flichtig. 

S. G. B. Es iſt Vorſchrift, daß vor der Ertheilung einer 
Schankkonzeſſion die Ortspolizei- und Gemeindebehörde gutacht⸗ 
lich zu hören ſind. Wollen Sie eine Ihnen nicht günſtige Meinung 
als Rachegkt bezeichnen, ſo würden Sie dadurch nicht nur ſtrafbar 
werden, ſondern auch die Ausſicht verlieren, die Konzeſſion zu 
erhalten. Oh die angegebene Höhe der Lokalitäten für genügend 
zu erachten ſei, wollen wir nicht prüfen. Halten Sie dies für 
augemeſſen, ſo mögen Sie verſprechen, die Lokalitäten entſprechend 
zu berbeſſern. Ueber Ihren Antrag eutſcheidet der Bezirksausſchuß 
und, was er beſchließt, iſt unangreifbar. 

B. N. Kann eln vorgefallener nothwendiger Hauptbau, fo 
lange der Miether einen Theil des Hauſes im Beſitz hat, nicht 
ausgeführt werden, ſo muß ſich derſelbe auch vor Ablauf der 
kontraktsmäßigen Zeit zur Räumung verſtehen. Beide Theile 
können den Vertrag ohne Kündigung aufheben. Iſt der Schaden, 
welcher den Hauptbau veranlaßte, ſchon beim Miethen der 
Wohnung vorhanden geweſen, ſo iſt der Vermiether zur Schadlos⸗ 
haltung des Miethers verpflichtet. 

—ͤ—ñ— ͤ—— ͤ ũ4——— ——— —yU—äẽ — —— ze — 


Vom Holzmgrkt wird mitgetheilt, daß in Thorn ungefähr 
40 Tauſend Bauhölzex angekommen ſind. Mittlere Stärke 40—45 
Kubikſuß zu 50—55 Pf. finden leichten Abſatz, ſtärkere LO Kubik⸗ 
bud, deren Preis 60 Pf. überſteigt, finden dagegen keinen Abſatz. 
Tannen, wie auch Fichtenbauhölzer werden geſucht, der Preis iſt 
höher als im vergangenen Jahre. Für Eiſenbahnſchwellen will 
man nicht über 3,40 Mark für das Stück zahlen. Der Preis für 
Kiefernſchwellen iſt feſt; man zahlt 2,50 Mk. für das Stück. Nach 
Mauerlatten herrſcht bedeutende Nachfrage. Man hat auch cg. 
6000 Eichenplancons zugeführt, aber hiervon noch nichts verkauft. 
Bromberg, 6. Juli. Aunttl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 140 613 
144 Mk., geringe unker Notiz. — Roggen le nach Qualität 102 bis 


104 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Quallität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 


Mk. — Spiritus 70er 33.50 Mk. 
Poſen, 6. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 14,20 — 15,20, Roggen 10,30 — 10,80, Gerſte 11,00 
bis 12,10, Hafer 11.00-12.00. 

pp Poſen, 5. Juli. (Wollbericht.) Wie faſt jedes Jahr, fo 
war auch in dieſem Jahre in den erſten Wochen nach dem Woll⸗ 
markt das Geſchäft ſtill. Jetzt zeigt ſich ein wenig Leben. Es 
wurden in der Hauptſache feine und mittelfeine Wollen aus den 
Lägern genommen. Die Preiſe paßten ſich jo ziemlich denjenigen 
an, die beim diesjährigen offenen Wollmarkte gezahlt wurden. 
Zuſuhren kamen ſowohl aus der Provinz als aus Polen heran. 
Die Läger werden binnen Kurzem in allen Gattungen wieder gut 
verſehen ſein. 

Berliner Produktenmarkt vom 6. Juli. 

Weizen loco 140—156 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
144—142,75— 143,25 Mk. bez., September _ 141,25—141,50—141 
Mk. bez., Oktober 141,50 —141,75—141,25 Mk. bez. 

Nonnen loco 109—116 Mk. nach Qualitat geford., Juli 
112—111,50 Mk. bez., September 114,25 — 113,50 Mk. bez., Ob 
tober 115—114,50 Mk. bez. 

Hafer loco 118—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 ME nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—123 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nübböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 21, Mk. bez., Juli —.— Mk. bez, Septbr. 
—.— Mk. bez. 


Stettin, 6. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco ——, per Juli⸗Auguſt ——, per 
September Oktober 141,50. — Roggen geſchäftslos, loco —,—, per 
Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 113,50. — Pom. 
Hafer loco 118—121. Spiritusbericht. Loco behpt, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,60. 

Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 10,20 —10,40, Nachprodukte excl. 75% œ Rendement 
7.508,15. Ruhig. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


jeder Art, ſowle 


u Sammte, Plüſche 
u. Belvets liefern 
— an Private. 
Man ſchreibe um Muſter unter 
Angabe des Gewünſchten. 


von Elten & Keussen, Fabrik und Handlung, Crefeld.“ 


m 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl zu Düngezwecken, 
Futterknochenmehl dar Waren fr Du 


Chomas-Bhosphatmehl feiner Mabinng 


— mit höchſter 1 67 2390 
enthalten „ 67, 2 
Superphosphatgyps bnspborfäne zur Ein⸗ 5 
ſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 


Rothlauf der Schweine, 
5 d S 5 rd 
Milzbrand Thiere inden ze. aa DaB 
bekämpft durch die Paſteur'ſchen Schußimpfungen. Auf⸗ 
träge führt prompt aus das unter ſtaatl. Lluſſicht ſtehende 
Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


3 für Mutter 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 18499 5 


Preiſen, bei permanentem 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 
Marienwerder. 


Der XXI. Bockverkauf der 


Sullnowo 


beginnt am [1339 
Nachmittags 2 Uhr. 


Hampshiredown-Böcke 


zu jeder Zeit verkäuflich. 


Bullen 


in beſter Qualität, zu 2 
es 


— 


Rambouillet⸗Stammheerde! 


Sonnabend, d. 1. Auguſt er., 


Bahnſtation Schwetz ½ Std., 
Laskowitz „2Std. Chauſſee. Poſt⸗ 
u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 


F. Rahm. 


2Bambonillet-, 
1 Orfordſhire⸗ 


Hygieniſcher Schutz. ’ 

Geſetzlich geſchützt. 129615 
Tauſende von Anerkennungsſchreib. v. 
„Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) 3,00 Mk. \ 9 57 0 
20 Pf. 


m Ma Schachtel 1,60 Dt, 
- 2. Schweitzer, Apothek., Berlin G., Holz⸗ B ek 
F I  marftitraße 69/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. O 


Schutzm trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
geich. u.Apotb. z. 0. A. ähnl. Präp. f. Nachahm. 


5 Fohlen 


2 einjährig, 1 zweijährig, nach 
gutem Hengſt, hat zum Verkauf. 
Drawer, Neuhof bei Rehden. 


Zehn 
— Alſat⸗ 
Füllen 


Ardenner Kreuzung, gut ſtark ge⸗ 

baut gängig 
Abſatz⸗ 

Ferkel 


auch Zuchtferkel, Eber n. Säue, 
der großen Norkſhire⸗Race, ſchnell 
wachſend und ſchnelle Maſtfähig⸗ 
keit, von hervorragend ſchönen 
Eltern, hat ſtets zu verkaufen 


Ed. Baltzer, 


Vorw. Mösland p. Gr. Falkenau. 


verkauft [1011 
Königl. Domaine Roggenhausen. 
v. Kries. 


50 Zuchtſchafe 


will ich von meinen Mutter- 
ſchafen, Züchter: Schäfereidirektor 
Buchwald, wegen Verkleinerung 
der Schäferei zur Zucht ab⸗ 
geben. 1927 
©. Polckow,_ 
Kowallek bei Gr. Leiſtenau. 


ID. R. d u. 42460 
Vebrauchter, gut erhaltener 
Infanterie = Difizier- 
Sattel 


ſofort zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 1041 a. d. Geſ. erbet. 


1118] Cirka 15 Ztr. weiche, noch 
verſandfähige 


Tilſiter 


Vollfett⸗Käſe 


Ztr. Mk. 45, giebt ab 
Molkerei Lauck Osipr. 


Rothbuchen- u. Birken- 


Bohlen 


(Maſchinenſchnitt), 2“, 2½“, 3“ 
und 4“ ſtark, ſowie [926 
70 Schock rothbuchene 


Felgen 


S 


der hin Boche 


11277 


4½ - 6“ ſtark, hat billig abzugeben Merino - Kammwoll- 
M. Sonnenberg, Löban pr. | Stammheerde 


(gummi Strümpfe! 


vollständig ohne Naht u, porös, 
D.-R.-P. 47707, gegen Krampf- 
adern, Anschwellungen etc., aus 
feinster Macco-Baumwolle her- 
estelli. Zahlreiche ärztliche 
nerkennungen, sowie Preis- 
liste gratis und franco. 


M. Senftleben, Vegesack B. 


Mageubeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen I ich gern unent⸗ 
dag Rath und Auskunft, wie 
ch davon befreit und geſund 
geworden bin. 0 

F. Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Pam bien, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


929] Dominium Karbowo ver⸗ 
ER wegen Aufgabe der Fohlen⸗ 
zucht: 


8 Stück Zjährige 
22 „ẽ 2 75 
„ BER 
„ diesjährige 


Fohlen 


7 
oſty ſcher Abſtammung. Näh. 
Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 
waltung. 


A ferniette, 3lährige 


Sliere 


11289 
Dom. Piecewo 

ver Jablonowo Weſtprenßen. 

\ 51096] 3 Holländer 


* 
Stiere 
3 > , 3 Holländer 
junge Kühe 
ſind in Schötzau 
bei Rehden verkäuflich. 


1170| Einen importirten, gut 
geformten, oſtfr. 


Bullen 


ſprungfähig, verkauft Umerski, 
Schwirſen, Probſtei, bei Culm⸗ 
ſee Wpr. 


— — 


4 K 2490 

Was it Ferarolin? 
Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗ 
Kaffee⸗, Harz⸗ u. Delfarben- 
Flecken, jond, ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Gals iterie⸗, Par⸗ 
fümerie⸗, Druguenhandl. u. 
Apotheken käuflich. [8933 


Ein 


Jiegeufuhrwerk 


bat preiswerth abzugeben [1079 
ouis Schwalm, 
Rieſenburg. 


9 Stück 3⸗jähr., 
25-30 Stück 2⸗jähr. 


Ochſen 
40 Stück 2⸗jähr. 
Bammel 


verkäuflich in 1933 


Kaltern 
per Saalfeld Oſtpr. 


Flügel Sohn“, 4¼ jährig, garant. 
feh erfrei, veräuflich 2 9 
Sumowo per Naymowo Weſtp. 
N Ponnyſtute und 
6jährig, mausgrau 
. mit Aalſtrich, ge⸗ 
ritten und gefahren, auch unter 
Dame gegangen, gute Gänge, 
dabei ſehr ſicher und ruhig, ver⸗ 
Baß om. Sloczewe p. Wrytzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 11296 


Neuderf 


per Dt. Eylau (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


P. Doehling. 


75 
C 


Bamb. Pollbluheetde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdb. B. 
III, p. 128 u. B. IV, p. 157. 

Der diesjährige XXX. Ver⸗ 
kauf von 17430 
2 


Rambonuillet 
Vollblut⸗Böcken 


beginnt am 


Sonnabend, den 18. Juli, 
Nachmittags 1 uhr. 
Bei Konkurrenz tritt Ver⸗ 
ſteigerung ein. t 
Die Heerde wurde vielfach mit 
den höchſtenPreiſen ausgezeichnet. 
Meister. 


Wagen nach Wunſch auf Bahn⸗ 
hof Thorn oder Oſtaszewo. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Morkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


2 fette Schmeine 11263 
verkauft Schmidt, Nenbrück. 


E 


1031] Weil Nachzucht, verkaufe 
meine vorzügliche engl. 


Jagdhündin 
Nelli, im 2. Felde, an W ee 
Gehorſam gewöhnt. Ebenfalls 
iſt noch ein jung., 10 Wochen alter 
Jagdhund 

Rüde, zu haben. 

Sieburg, Oberinſpektor, 

Kunzendorf bei Culmſee 


4001 Oſfifrieſiſche Inat 3 
a A he 


ſchweine 


verkauft Dom. Aa 
Wrotzk, Bahnhof Strasburg Wyr 
1017] Zur Entenſagd em⸗ 
pfehle meinen ganz vorzüglichen 


Porſtehhund 


Kühn, Forſthaus Sophien⸗ 
thal, Poſt Weißenburg Weſtpr. 


1106] Hochtragende 


Kühe 


(Ferſen) ſuche zu kaufen. Meld. 
tte an meinen Vorkäufer Pr. 
Beite, Dubielno v. Wrotz⸗ 
lawken gelangen zu laſſen. 

Carl Neubert, Sayda, Erzgebirge. 


12021 Zu kaufen ſucht 
pe gebrauchten, noch brauch⸗ 
aren 


Nambonillet⸗Hock 


mit gut. Figur u. ein. ebenſolchen 


rford 


(Poſt) Dom. Mlecewo Weſtpr. 
Offerten mit Angabe von Ab⸗ 
tammung, Alter, Gewicht und 
Preis erbeten. 2 
1276] Ein großer, 1—2 Jahre 
alter, treuer, dreſſirter 


Begleithund 


Bernhardiner o. Neufundländer, 
wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen mit genauer Beſchreibung 
ꝛc. erbittet 

Welde, Culmſee. 


Geschäfts-Verkäufe. 


8 Die A 

in Bielsk bei Schönſee iſt von 

jogleich mit 8 Morgen Rüben⸗ 

boden und voller Ernte billig 

Herrn Otto 
[1321 


zu verkaufen durch 
Kraft in Schönſee. 


Gallhaus Weisshof 


ganz neu maſſiv ausgebaut, mit 
Saal u. ſ. w., auf welchem die 
Realſchank⸗Gerechtigkeit ruht, mit 
28 Morgen Land, verkauft billigſt 


3101 C. F. Piechottka. 


1543] Ein Reſtaurantnebſt 
Schankgeſch. verb. m. Hotel» 
wirthſch., i. d. Nähe dreier 
Kaſ., wor. 5 Schw. Huf., 3 
Komp. Train ſ. bef., ſ. weg. 
Krankh. d. Beſ. ſof. anderw. 
8. Uebern. ſ. 
Näheres 


verpacht. wd. 
ca. 3000 Mk. erf. 
zu erfrag. Langfuhr, Leg⸗ 
ſtrieß Nr. 3, bel Danzig. 


C. altreuomm. Gaſthof 


unter günſtigen Bedingungen mit 

geringer Anzahlung zu verkauf. 

Näheres bei Gaſtwirth Falk in 

Lobſens. 1871 
Sehr gut eingeführtes 


Bierverlagsgeſchäft 
ſerberlagsgeſchi 

Verlag ſämmtlicher Biere nebſt 
Selterfabrik, in Stadt v. 25000 
Einwohnern zu verkaufen. Zur 
Uebernahme gehören ca. 2000 bis 
2500 Mk. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 1238 a. d. Geſelligen erbet. 


Günſt. für hrmacher. 


965] Da ich der Militärpflicht 
enügen muß, iſt mein gutgeh. 
Uhren- und Goldwaaren⸗Geſchäft 
mit eventl. ganz geringer An⸗ 
zahlung an that Uhrmacher 
v. 1. Sept. od. 1 Okt. zu übern. 
Der Laden, auch f. jed. and. Ge 
ſchäft paſſ., i. auch z. hab. Meld. 
an Max Perl, Uhrmacher, 
Neumark, Wpr. 


Gute Brodſtelle für 
jung. ſtrebſam. Kaufleute! 


9799] Ein über 50 Jahre in ein. 
Hand befindl., in einer Provinz. 
Stadt Oſtyr. am Markt u. an 2 
Chauſſeen vel. g. geh. Materialw.⸗ 
Grundſtck. m. Schankbetrieb, mit 
Speicher, Scheune, Gärten, Acker 
u. Wieſen in bob. Kultur, ca. 16 
Morg. Wald und Torfſtich, ca. 14 
Morg., iſt weg. hoh. Alters der 
Beſitzerin m. auch oh. Waarenbeſt. 
u. m. all. leb. u. todt. Invent. b. 
9000 Mk. Anz. z. verk. Bahnbau 
beſchloſſ., ne in Ausſicht. Alles 
Nähere dur 

A. Werner, Raſtenburg, 
Hintere Schloßſtr. 4. 


Speditions = 
3 Geschäft 


in ſehr verkehrsreicher Stadt 
Maſurens, evtl. ſämmtl. Zubehör, 
Umſtände halber ſofort zu verk. 
Offert. sub E. 7595 befördert die 
Annonc.⸗Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, Königsberg t. Br. 


1131] E. ſchön. Hausgrundſtück 
m. groß. Garten, d. ſich gut verzinſt 
u. ſich beſ. 3. Bäckerei od Fleiſcherei 
11 da gr. Fabrik. u. Bahnwerkſt. 
i. d. Nähe, unt. l zu 
verkf. Meld. a.d.„Schneidemühler 
Tageblatt“ in Schneidemühl erb. 


im dritten Felde. Preis 90 Mk. 


Per or MER 
7995 80 ef gut e 
5 10000 551 > lr. z. verk. 


Thlr. Fern. 10Min. v. e. 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


mit ſchönem Laden, 1890 erbaut, 
in dem ſeit 6 Jahren ein Mate⸗ 
rial- und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
chäft mit Erfolg betr. wurde, i 

n einer Kreisſtadt Pommerns, 
(ca. 10000 Einw.) preiswerth 
per ſofort zu perkaufen oder zu 
verpachten. Für ſtrebſame An⸗ 


fänger beſonders geeignet. Meld. 
br mit Aufſchr. 057 — den Geſ. 

Mit 28000 Mark ſuche ich eine 
BE Landwirthſchaft BE 


e Sn Bl ” 
n. bier 3 5 2 
d. Inſpekt. Plechule Noe. 
Familienverhältniſſe halb. ver⸗ 
aufe od. perpachte ſof. m. hieſig. 
Grundſtück 
(Reſtrenteng.), 135 pr. Morg. Acker 


u, Wieſe, ſow. ca. 12 Morg. vor⸗ hart a d i eue, 
ügt. Zoch m wou leb . dont | Pon an Bab init atem boden ze 
Ind. u. Ernte, zu irg annehmb. und Gebäuden, zu kaufen. Mele C 
Preiſe. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ dungen briefl. mit Auszug und 2 


ſchrift Nr. 1140 d. d. Geſell. erb. Anſchlag unter Nr. 1266 an den 


Grundſtück Geſelligen erbeten. . 
v. 55 Morg. Weizenbod. 6000 M. Geſucht Brief 
Weſtpr. Landſchaft, im Kreſſe | ein gutes kleines 
def 8800 de 77 a Ernie, 90 — 
ei 0e u An ab zu ver ($J dſtück 
Näheres A. Rotzoll, Linden⸗ run ſtů 
thal bei Kgl. Rebwalde. [1228 zu welchem 2000 Mark Anzahl — 
Wegen Uebernahme des elter⸗ genügen, Brief. Meldung. un 
lichen Grundſeücks wil ich meine . 1210 a. b. Gejelligen erbe 
ca. 300 Morgen große 6 f h 
Beſitzun Utskauf. . 
mit vorherrſchend gutem Boden, | 1271] Ein 2—3000 Mrg. großes . 
zußerſt günftiger Lage mit voller | Nittergut, mit gutem Vogen 15 en 
Ernte und Inventarſum bei ca. wird von einem zahlungsfäbigen 1 6 
9000 Mark Anzahlung ſofort Käufer zu kaufen geſucht. Offert. en? 
verkaufen. Meld. briefl. mit erbeten u. „Landwirth“, poſtl. Beſte 
A fſchrift Nr. 1284 an d. Gef. | Bromberg. ; 
Mein Grundſtück U U „Gel 
eg. 107 Morgen Ackerland und 9 ) dien) 
Wieſen mit ſämmtl. todtem und | e ö 
lebend. Inventar, in der Thorner ſchier 
Stadtniederung gelegen, iſt zu 3—400 Morg., bei Thorn oder 
verkaufen. Meld. briefl. mit Graudenz geſucht. Meldungen man 
Auſſchrift Nr. 9544 an d. Geſ. briefl. n. Nr. 906 an den Geſell. durch 
aa an aus, beſte a8. u. Verkäufer — 
age Marienburgs, außer Schan ; Abi 
f. Ja. Geſchäft pafiend, will ich 11881 Ein zahlungsfähiger 2 
unter günitigen Bedingung. ver⸗ Käufer ſucht ein nachweis⸗ 
kaufen, Ref. w. ſich wenden an; 
A. Rolentbal, Marienburg, lich gutgehendes q 
echlergaſſe 3. f 
1254] M Grundſt. c. IN. Bio. 1. 9 2 Lan 
Stadt Marienw., maſſ. Wohnh., 10 big wagren die 
St, Hofr., Obſtg. c. 2½ pr. M. L. länd 
2 Kl. preisw. ſof. z. verk. Anz. n. f fl anze 
Ueb. Off. u. 20 pft. Marienwerder. k ipalı 
Töpferei m.Brennof.u Wert | ZU aufen. 


ſtatt., i.e.Prov.⸗Stadt Poſ. v. 18000 


Meldungen brfl. unt. Nr. 1188 1 a 


Einw. ſca.50 J. 1. Betr. Krankh. h. 3. an d. Geſell. erb. liche 
verk.ev. z verp. Refl.d. Br. w. Meld. mm fig 
unt. Nr. 1330 d. d.Öejellig. einjend. E 0 
enten ee 8 
1 „N 858] Für mein in Mitte Ino- = 
1 * l wrazlaws gelegenes, in dieſem eine 
3 Jahre neu erbautes Eckhaus ſuche ö 
belegen in der Marienwerder⸗ ich für den Eckladen, welcher ſich lieg 
Niederung, m. ſehr gut. Gebäuden, zu jedem Geſchäfte eignet, vor⸗ chu 
Juſtkathe mit 3 Wohnungen, voll⸗ züglich Materialien, Reſtauration Id) 
jtändigem leb. u. tobt. Inventar, 2c., einen leiſtungsfähigen oder 
e u, . 20 länt 
preiswerth zu verkaufen. el⸗ echt 
dungen brieflich unter Nr. 12477 Pa er. tija 
an den Geſell. erbeten. Näheres bei 4 3 etzi 
Wegen Todesfall iſt eine M. Ringer, Möbelfabrik. eſt 
' Na 1303] Das hier am Markt (Hotel ſitzu 
4 ſchwarzer Adler, früher v. Kar wen 
ö nowski) jetzt von Hrn. v. Gruchalla Di 
' gepachtete ie 


unmittelb. a. e lebh. Prov.⸗Stadt 
a. d. Bahn, 15% ha groß, weiz.⸗ 


Schank⸗, Material- und 15 


u. kleefäh. Boden, unt. günſtigen 242 12 1 ſteh 
Beding. ſofort zu verk. Meldg. Reſtaurgtions⸗geſchäft 2 
briefl. u. Br 1007 a. d. Geſ. re iſt be ene h u Ober 1 

zu verkaufen. Auf Wunſch würde 

Parzellirungsanzeige. — mehr Räume zur Vergrößer. vor 

Am Sonntag, den 12. Juli Jer keſtauratton abtreten. jch: 

er., verkaufe mein en A. Pruszkowski, Berent Wpr, Ge 

Das Reſtaurant bei 


Hauptgrundſtück 


von 100 Morgen Weizenboden, 


‚Raisergarten‘ bri 


mit neuen Gebäuden, Inventar ku 
und Ernte, unter günſtigen Zah⸗ va en vonalanl Ex 
lungs bedingungen. Uehergabe er⸗ oder zu verpachten. Näheres in 
Se e Nietsch, Elbing, der 
3 Kilometer. &rzeskowski, el 
Dubiel bei Tiefenau. [1199 . u 
Verkaufe von ſofort mein N) 1 hl 2 b 
hieſiges a —.— aher unten 10 
lländ Verpachtung. die 
Ho nder 672] Die zu bieftgem Gute ge er 
** Bee, Mater le mit zwei ein 
0 Mahlgängen, gute Brodſtelle, we 
oll zum 1. Oktober d. Is. an⸗ lid 
9 deriveitig u einen m: W 
1 8 illi fähigen Pächter verpachtet wer⸗ 
für £ den äußerſt billigen den. Nähere Auskunft ertheilt Wi 
Preis von 12500 Mark . l die 
. onale Gut, 
bei 3000 Mk. Anzahlung. bei Gromaden Pr. Poſen ſet 


Finhor, 
Paffage-Reftaurant, 


Fleiſcherei. 5 


R Eine in einer größeren Gar⸗ un 
1084J Alleuſtein Opr. nijonftabt und in befter Gegend wi 
N ar. m efindliche umfangreiche Rin 
Meine Windmühle und Schweine ⸗Schlächterei mit 
2 Een nur guter Kundſchaft, beabſichtige en 
mit 2 Gängen, hauptſächlich | ver 1. Oktober zu verpachten. Zur al 
Kundenmüllerei, beabjichtige mit | Uebernahme und Betrieb find ca. ka 


neuen, maſſiven Wohngebäuden 
unter günſtigen Bedingüngen zu 
verkaufen. Löscher, Schwetz W. 


6000 Mark erforderlich, Ange⸗ 
bote werd. brieflich mit Aufichrift 
Nr. 691 d. d. Geſelligen erbeten. P 


Ein in der Provinz Poſen, 3 
Kreisſtadt, an der Bahn geleg., 1198] Der Obſt⸗Garten in 5 
neu erbautes, maſſives Grund⸗ 5 
Kid, mit neu erbaut., gr. 4ſtöck. Engelshur N ist zu verpachten. ww 


Speicher in ſehr kornr. Geg, in 
welchem ſeit 16 Jahren ein Ge⸗ 
treide⸗, Saaten Futterart.⸗ und 
Düngemittelgeſchäft m. g. Erf. be⸗ 
trieben w, iſt veränderungsh. 
ſofort billig bei wenig Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Für den e 
Anfänger ſichere Exiſtenz. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 1249 
an den „Geſell.“ erbeten. 


Eine Werder⸗Beſitzung 


von ca. 7 Hufen culm., mit durch⸗ 
weg guten Gebäuden und Boden, 
iſt zu verkaufen oder gegen eine 
kleinere Beſitzung zu vertauſchen. 
Gefl. 3 werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1187 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die Obſtperpachtung . 


hieſigen Gutsgartens u. der Weg if 
findet am 14. Juli,. Vormittag \ ei 
11 Uhr, ſtatt. Dom. Freimar 

bei Weißenhöhe a. Oſtbahn. [1 


1197J. Domäne Tanbendorf 
bei Rehden iſt der 


ei 
Di 
e 
bit- Garten N 
zu verpachten. RR 
in 
9 
fe 
n 


Gaugbare Bäckerel 


v. ſof. od. ſpät. zu a 7 
Meldungen mit näh. Bed ne 
erbeten unter W. A, poitla 
Krojante, 11 


1 


— 1 


